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Das Reichskabinett zum Rücktritt Getzlers.
Die Annahme des Rücktritts-

gesuches empfohlen.
Um die Nachfolge des Reichswehrministers .
m . B « tin , 14 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

ititung . ) Das Reichskabinett hat sich am Samstag vormittag mit
dim Rücktrittsgesuch des Reichswehrministers beschäftigt und

dem Reichspräsidenten vorgeschlagen , das Gesuch anzunehmen .
Das Kabinett hat gleichzeitig beschlossen, dem Reichspräsidenten den
Vorschlag zu machen , zunächst

für die Dauer von etwa zwei bis drei Wochen ei« Provisorium
'chaffen . Es wird auch erwogen , entweder den Reichskanzler oder

d . Reichswirtschaftsminister mit der Vertretung des Wehrmini -

Reichswehrminifter Dr . Otto Gehler

steriums zu beauftragen . Die Neigung geht aber dahin , so lange
im Reichstag die Beratungen des Reichswehrministeriums auszu -
setzen und innerhalb dieser Frist den Posten neu zu besetzen. Man
scheint dabei davon auszugehen , daß für das Wehrministerium ein
früherer Offizier — also ein General oder Admiral — nicht in
Frage kommt . Es besteht auch im Kabinett keine Neigung , eine
Persönlichkeit heranzuziehen , die etwa den Demokraten nahesteht ,
weil man es aus politischen Gründen nicht für möglich hält , eine
Partei personell im Kabinett zu beschäftigen , die für die Arbeiten
des Kabinetts die politische Verantwortung nicht in vollem Umfang
tragen will . Der Reichskanzler hatte sich am Mittag beim Reichs -
Präsidenten angemeldet , um ihm über die Auffassung des Kabinetts
Bericht zu erstatten .

Auf dem Boden der Ungewißheit , der durch Keßlers Rücktritt ge-
schaffen ist, gedeihen natürlich

die fabelhaftesten Kombinationen .
Es gibt eigentlich keinen Namen mehr , der für die Nachfolge Keßlers
nicht genannt wird . Von links her wird für die Kandidatur des
Generals Eröner Propaganda gemacht . Auch daß Dr . Luther genannt
wird , ist nur eine Selbstverständlichkeit . Wir erfüllen lediglich eine
Chronistenpflicht , indem wir diese Gerüchte verzeichnen .

Englands Interesse am Rücktritt.
Würdigung Getzlers in der englischen Presse .

v.D. London , 14 . Jan . (Drahtmeldung unseres Verichterstat -
ters .j Der eventuelle Rücktritt des Reichswehrministers Dr . Geß-
ler wird hier als

ein Ereignis von internationaler Bedeutung

angeschen . Man hatte sich daran gewohnt , in Geßler den Mann
zu sehen , der , wie ein Diplomat sich gestern ausdrückte , durch Schlie -

Yen eines , manchmal auch beider Augen den Geist der Reaktion
lebendig erhielt , soweit es bei den offenen Augen der Alliierten
und nachher der deutschen Linksparteien möglich war . Weil Geßler
so klug war , niemals den Geist , den er am Leben erhalten wollte ,
direkt zu fördern , habe er es ermöglicht , auf seinem Posten zu bleu
ben . wenn die Regierungen fielen , und das , trotzdem manchmal
ziemlich lebhafter Widerspruch seitens des einen oder anderen
Alliierten erheben wurde . Man sei daher geneigt , anzunehmen ,
daß Keßlers Rücktritt damit zusammenhänge , daß er die Vorschläge ,
mit denen der Reichstag sich zu belästigen haben wiro , nicht ma¬
ttetet ! könne oder wolle . Darauf gründet man die Erwartung ,
daß diese Vorschläge zurückgezogen werden dürsten . Mehrere Bei -
liner Korrespondenten englischer Blätter behaupten , in Deutschland
frage mau sich , wer denn die Vorschläge verteidigen solle , wenn der
Mann fortgehe . der sie verteidigen müßte .

Die „Times " widmen dem Riicktrittcgesuch einen ganzen Leit -
artikel . Keßlers Politik sei gewesen , eine starke Verteidi -
liungsarmee zu schaffen , soweit dies die Einschränkungen des
Versailler Vertrages zuließen . Er habe sogar verstanden , diese
Einschränkungen geschickt zu benutzen , um eine Moderni¬
sierung der Armee durchzuführen . Bezeichnend sei . daß man
den Reichswehrminister

"
stcfs auf seinem Posten beließ , einerlei

welche Partei oder Parteien am Ruder waren . Geßler habe ge
wissermaßen über den Parteien gestanden , was sehr be-
Merkenswert für die deutsche Republik fei . Seine Karriere , . so

schreibt der Artikel , ist von so großer Bedeutung , weil sie die Kräfte
erkennen läßt , die in Deutschland vorherrschen . Aus diesem Grunde
muß der Rücktritt weitgehendes Interesse beanspruchen .

„Daily Telegraph " schreibt : Der Rücktritt habe deshalb so
große Bedeutung , weil man wisse, welchen Einfluß Geßler auf
Hindenburg habe . Diejenigen , die wüßten , wie die Dinge in Berlin
lägen , antworteten den Kritikern Geßlers : „Wenn Sie nur wüß -
ten , was er verhindert hat .

"

„Daily Ehronicle " stellt fest, Geßler sei mit gleicher Schärfe von
beiden Seiten angegriffen worden , von den Extremisten der Rechten
und der Linken .

Amerika und die deutschen Anleihen.
( Eigener Kabcldienft der „Badischen Presse " .)

J.N.S . Rewyork , 14 . Jan . Wie das „Journal of Commerce "
aus Bankierkreisen erfährt , steht man dort den Bemühungen deutscher
Kommissare , Amerikaanleihen ohne ausdrückliche Einwilligung der
Berliner Anleiheberatungsstelle aufzunehmen , jetzt skeptischer gegen -
über als bisher . Man möchte nicht durch Gewährung solcher Anleihen
das Mißfallen des Staatsdepartements erregen , obwohl die Banken
bisher noch in keinem Falle das Staatsdepartement um feine
Stellungnahme ersucht haben . Unter den Städten , die Amerika -
anleihen ohne die ausdrückliche Billigung der Anleiheberatungsstelle
erhalten haben , nennt das Blatt Leipzig , Chemnitz , Köln , Breslau
und Hannooer .

Frankreichs Petroleum -
Versorgung .

Man erstreb! in Paris die Unabhängigkeit von
sämtlichen Pelrolenmmächlen . - Sin Wink

an Amerika .
F.H. Paris , 14 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Briand sucht neue Lorbeeren , nachdem die . Verhandlungen mit
Amerika den von ihm gewünschten Erfolg nicht herbeiführen können .
Gestern erschien er vor der vereinigten KammerkommMon für aus -
wältige Angelegenheiten und für Petroleum — so etwas gibt es
tatsächlich — und erklärte , daß

in kurzer Zeit Frankreich von sämtlichen Petroleummächten
vollkommen unabhängig

sein werde und daß seine Handelsbilanz dadurch eine außerordentlich
bedeutsame Erleichterung erfahren würde , denn in Mossul , besonders
in der Nähe des Dorfes Baba -Guergou , werde es schon in der nach-
sten Zeit 3,16 Millionen Tonnen Petroleum pro Jahr geben und
man werde bis auf 100 Millionen pro Jahr gelangen können . Gemäß
einem mit anderen Mächten abgeschlossenen Vertrage werde Frank -
reich in Bab -Guergou etwa 850 000 bis 900 000 Tonnen pro Jahr
bekommen , sodaß Frankreich allmählich 3 Milliarden jährlich ersparen
würde . Den übrigen Anteil an dem Petroleum in Mossul werde die
Anglo -Saxon Co ., die Anglo Persian Co . und ein amerikanischer
Trust erlangen , I> Prozent des Petroleums der bekannte armenische
Petroleumkönig Gulbenkian .

Die Aufteilung des Petroleums geht auf den Vertrag van San
Remo aus dem Jahre 1920 zurück. Frankreich ist bei dieser Gelegenheit

der lachende Erbe Deutschlands
bzw . der Deutschen Bank , mußte aber zunächst einmal mit einer eng -
lischen Gesellschaft Prozeß führen , besonders wegen einer weiteren
Erbschaft aus deutschem Besitz, nämlich dem Petroleum aus den For -
saninseln . Der Prozeß wurde ausgeglichen , und das Abkommen zwi -
sehen Frankreich und England an dieser Stelle scheint nunmehr zu-
stände gekommen zu sein .

Briand versicherte gestern den beiden Kommissionen , daß Frank -
reich auch

große Petroleumrechte in Rumänien gesichert
habe und daß man in Rußland wichtige Verträge ab -
geschlossen habe , um Petroleum zu erhalten . Die Kammerkom -
Mission hat diese Erklärung des Ministerpräsidenten geradezu be-
geistert . Man hatte den Eindruck , daß Briand seine Beteuerungen ge-
rade gestern macht« , um den Anschein zu erwecken, daß Frankreich in
der Lage sein werde , sich

von der Einsuhr amerikanischen Petroleum » vollkommen
unabhängig

zu machen . Jetzt , da die Beziehungen Wischen Amerika und Frank -
reich nicht den herzlichen Cl^irakter annehmen , den man im Stillen
erhofft hatte , scheint man nachweisen zu wollen , daß man sich wirt -
schaftlich von Amerika vollkommen losmachen könne . Ob - und wann
das Petroleum aus Mossul so reichlich nach Frankreich fließen wird ,
wie Briand es schilderte , unterließ der Außenminister zu sagen . Aber
alle , die zugehört hatten , fanden ihn außerordentlich optimistisch .

Pertwax über die Paktverhandlungen .
f .II. Pari », 14 . Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Perlinax . der zwar zu den schärfsten Feinden Briands gehört , aber
sonst ausgezeichnete Beziehungen im französischen Außenministerium
unterhält und auch im Ministerpräsidium ausgezeichnete Jnfor -
mationen erhält , behauptet heute , daß es der französische Ministerrat
im April 1927 gewesen wäre , der Briand verhindert habe , an der
Seekonserenz in Genf teilzunehmen . Jetzt werde ebenfalls
der Ministerrat eine nützliche Verbesserung in
der Haltung Briands bei den Paktoerhandlungen

Verlängerung »es
Mieterfchuygesetzes.

Die Beratungen im Woftnuugsausschutz .
* Berlin , 14. Jan . (Funkspruch .) Im Wohnungsausschuß de » .

Reichstags wurde heute die zweite Lewing des Gesetzentwurfs zur
Aenoerung des Mieterschutzgesetzes zu Ende geführt und Mar im
wesentlichen nach den Beischlüssen der ersten Lesung . Das Mieter¬
schutzgesetz soll bis zum 31 . März 1930 verlängert werden .

Aus der Aussprache ist hervorzuheben , daß die Deutischnatio -
nalen und die Deutsche Volkspartei einen Antrag stellten , wonach
bei Werkswohnungen der Vermieter aus Aufhebung des Mietsver -
hältnisscs klagen kann , wenn der Raum im Verhältnis zu der Zahl ,
der Bewohner wbermäßia groß ist . Zur Begründung führte der
deutschnationale Abgeordnete Leopold ans , daß diese Aenderung
im I Dresse der Arbeiterschaft selbst liege , da die Arbeiter sehr
häufig weit von ihren Arbeitsstätten entsernt wohnten . Der An -
trag würde nicht die Arbeiter wohnungslos machen , sondern eS
sollten nur Austau chmöglichkciten geschaffen werden . Die Vertreter
der Sozialdemokraten und des Zentrums fPrachen sich gegen den
Antrag in der vorliegende » Form aus . Sie wiesen aber darauf htm,
daß das System der Werkswohnungen nun einmal bestehe und eine

I

Aenderung auf diesem Gebiete wünschenswert sei . Die Antrag -
steller zogen schließlich ihren Antrag zurück, um einen von möglichst
allen Parteien getragenen Antrag fiir die Plennrberatu ^ gen vor -
zubereiten .

mit Amerika vornehme n . Dabei macht Pertinax die sicher«
lich aus unterrichteter Quelle stammende Mitteilung , daß sich Frank¬
reich nicht dagegen sträuben werde , daß die von Amerika vorgeschla -
genen Mächte an den Vorverhandlungen teilnehmen sollen , unter der
ausdrücklichen Voraussetzung , daß Deutschlands Nachbarn , nämlich
die Staaten der kleinen Entente , an der Besprechung teilnehmen
sollen . S ^hr schwierig werde es sein , den französischen Standpunkt
wegen der Angriffskriege aufrecht zuerhalten , doch ist das „Echo ds
Paris " überzeugt , daß in dieser Frage Großbritannien mit Frank »
reich zusammengehen werde , wie dieses bereits vor einiger Zeit mit ,
teilte , daß es in gewisser Hinsicht den französischen Standpunkt teile ,

FranzöM-italtenische Unfreundlichkeiten .
F.H. Paris , 14 . Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters ^

Der sranMsch - italienische Grenzzwischenfall auf dem Mont
Cenis wurde friedlich beigelegt . Die beiden italienischen Ca »
rabinieris , die auf französisches Gebiet übergetreten waren , wurden
gestern auf Befehl des sranzösischen Außenministers in Freiheit ge-
setzt und an die Grenze zurückgebracht .

Vor einigen Tagen war der italienische Kutter „Annina " von
einem französischen Küstenwachiboot gekapert worden , als er in den
französischen Hoheitsgewäfscrn bei Korsika mit abgeblendeten Lich«
tern fischte. Der Kapitän erschien gestern vor dem Strafgericht in
Bastia und wurde wegen Fischfangs zu 250 Franken Geldstrafe ,
wegen Abblendung der Lichter zu 100 Franken und weil er den Namen
seines Schiffes nicht in sichtbaren Buchstaben angebracht hatte , eben -
falls zu 100 Franken Geldstrafe verurteilt . Der Vereinigung der
Fischer von Bastia muß er 15 000 Franken Schadenersatz zahlen , wei -
tere 20 000 Franken der Gesellschaft der Prudkommes , einer Vereini «
gung , die in Frankreich gewerbliche Interessen vertritt . Die Beschlag -
nähme des Fischereizerätes auf dem Dampfer wurde angeordnet .

Das elfaffifche Unbehagen.
F.H . Paris , 14 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im „Echo de Paris " beginnt der Schwiegersohn des Generals Ca -
stelnau , Major Andre Pironneau , eine Artikelreihe , um die U r -
sache des elsässischen Unbehagens auseinanderzusetzen .
Es sei vorausgeschickt , daß das „Echo de Paris "

, das im katholischen
Fahrwasser schwimmt , im Grunde genommen fiir alle elsässischen Be »
schwerden eintreten muß , weil diese in erster Linie darauf hinaus -
laufen , daß die katholische , Religion sich im Elsaß bedroht fühlen
müßte , seitdem der frühere Ministerpräsident Herriot angekündigt
hätte , daß die Trennung der Kirche vom Staat auch im Elsaß durch -
geführt werden soll . Pertinax erinnert daran , daß den Elsässern wäh¬
rend des Krieges feierlich versprochen worden sei , daß alle Ueber -
lieferungen und Freiheiten respektiert werden sollten . Dieses Ver »
spreche» sei von verschiedenen Generalen und von Millerand und
PoincarS feierlich bekräftigt worden . Jetzt aber wolle man diese»
Versprechen brechen . Sollte tatsächlich das religiöse und Schulregime
im Elsaß geändert werden , so wäre dies eine Verrücktheit ohne«
gleichen .

Die „Europe Nouvelle "
, die man immer als eine verständigungs «

bereite Wochenschrift hinstellt , beschäftigt sich ebenfalls mit dem el«
sässtschen Malaise und kommt zu der Ueberzeugung , daß die deutsch¬
französische Annäherungspolitik die elsiissische Position erschweren
müßte , nicht so sehr wegen der Politik selbst, als wegen der Mo -
dalitäten , in der sie durchgeführt wird und wegen der Illusionen , von
welchen sie Zeugnis ablegte , denn in Straßburg behaupte man näm -
lich unaufhörlich , daß , wenn die Franzosen die Deutschen nach dem
letzten Kriege noch nicht kennen gelernt hätten , wohl gefragt wer «
den müßte , was sie brauchten , um die Deutschen wirklich kennen zu
lernen .

Im „Journal " erzählt Helsay , daß ein gewisser Drouet für 200
oder 300 Franken etwa zehn Millionen Mark gekauft habe , als die
Mark vor dem Zusammenbruch stand . Diese 10 Millionen legte er in
einer Wiener Bank an . Das Konto wurde trotz des Zusammenbruchs
der Mark niemals liquidiert . Nunmehr habe Drouet ein Konto von
10 Millionen Reichsmark oder 00 Millionen Franken . Er habe den

Autonomsten vorgeschlagen , das Geld nach Frankreich zu holen .

Aeue Kofsnungen Briands.



« dt « 1 ft *. M . « adisch « Presse » (Sficnb <9fti9flaBe ) . Samstag , de« 14. Januar 1928.

Redensarten und Talsachen.
Ein Bettrag zum französisch- amerikanische«

Notenwechsel .
Von unserem Parier Vertreter

Dr. Friedrich Hirth .
Pari «, im Januar .

Dm 6. April 1927 empfing Frankreichs Außenminister Briand
' tden Vertreter der „Associated Preß "

, um gelegentlich de» zehnten
Jahrestage » de » Eintritts Amerikas in den Weltkrieg dieses Er -
«ignis mit gebührender Begeisterung zu feiern und gleichzeitig den
Versuch zu unternehmen , eine Art ewigen Friedens zwischen Frank »
reich und den Vereinigten Staaten herzustellen . Man muhte sich, als
Briand seine Erklärungen abgab , fragen , ob es unbedingt notwendig
sei, zwischen Frankreich und den Vereinigten Staaten , die mensch-
licher Voraussicht nach keinen Krieg gegen einander führen werden ,
eine Art ewigen Friedenszustandes zu beschwören . Allzu ernst ge-
nommen wurde Vriands Vorschlag nicht . Man sah in ihm vor allem
«in Mittel , den Redner auf ein neues Piedestal zu stellen , weil es
sicherlich auf die breiten Massen Eindruck gemacht hätte , wenn
Frankreich und die Vereinigten Staaten einander ewige Freund -

schast geschworen hätten . Praktische Bedeutung hätte dieser Eid nie -
mals annehmen können . Selbst die moralischen Beziehungen zwlschen
beiden Ländern hätte er kaum verbessert , weil zwischen Pari » und
Washington eine Angelegenheit schwebt, die sich durch keinerlei seier -

liche Versicherungen aus der Welt Ichaffen läßt . Denn es handelt sich
um eine sehr materielle Angelegenheit , nämlich die der französischen
Kriegsschulden , auf deren Bezahlung die Amerikaner drängen , wäh -
rend die Franzosen ausnahmslos die Anschauung vertreten , das;
der Krieg gemeinsam geführt worden sei , weshalb auch die Kosten
gemeinsam getrogen werden sollten .

Was Briand dem Vertreter der „Associated Preß " versicherte
wurde selbst in Paris umso weniger ernst genommen , als man in
dem Satze „der Krieg solle außerhalb des Gesekes gestellt werden
nicht vielmehr als eine Redensart erblickte . In Volksversammlungen
hätte es . falls dieser Vorschlag durchgedrungen wäre , große Wirkung

Scübt
, wenn man mit großen Gesten und in feierlichen Worten erklärt

ätte , daß nunmehr der Krieg wie ein Pestkranker aus der Ge-
mein '

chast der zivilisierten Nationen verbannt sei . Dieses rednerische
Bild hätte sich dem von den Müttern , die ihre Kinder nunmehr
ohne Angst betrachten können , wirksam angeschlossen . Statt des be-
reits etwas veralteten und nicht mehr ganz zugkräftigen griechisch-
bulgarischen Krieges , der im Keime erstickt werden konnte , hätte sich
die Versicherung erheben lasten , daß nunmehr für ewige Zeiten der
Friede zwischen Frankreich und Amerika gesichert sei.

Diese Blütenträume wurden von den Amerikanern geknickt. Als
Briand seinen Vorschlag in Form eines Interviews gemacht hatte ,
wurde er gebeten , diesem greifbarere und offiziellere Gestalt zu
geben , was er auch tat , indem er den amerikanischen Botschafter in
Paris , Herrick , zur Weiterleitung an das amerikanische Staats -
departement eine Art Vorprojekt übergab , das sehr kurz gehalten
war und zwei Punkte enthielt: 1. Frankreich und Amerika sollten
erk . ären , daß sie in keinem Falle bei ihren gegen -
seitigen Beziehungen zum Kriege ihre Zuflucht
nehmen wollten ; 2. die beiden Länder sollten sich verpflichten ,
die Lösung aller Meinungsverschiedenheiten , die sich zwischen ihnen
ergeben könnten , durch friedliche Mittel der Versöhnung und der
Schiedssprüche zu suchen.

Man dürfte nicht behaupten , daß !die Vereinigten Staaten
diesen offiziellen französischen Vorschlag abgelehnt hätten . Vielmehr
geht die am 28. Dezember 1927 von Staatssekretär Kellogg dem
französischen Botschafter in Washington , Claudel , übergebene Ant -
wort auf den französischen Vorschlag ein . Der offizielle Vorschlag
Briands unterscheidet sich nämlich von dem , der sich in dem Inter -
view mit der „Associated Preß " findet . Offiziell stellte Frankreich den
Antrag , daß Frankreich und Amerika in keinem Falle zum
Kriege ihre Zuflucht nehmen sollten . Kellogg griff diesen Gedanken

Sofort
auf und suchte ihn zu erweitern , indem er den Antrag stellte ,

>aß nicht nur Frankreich und Amerika , sondern auch alle anderen
bedeutenden Staaten der ganzen Welt die Erklärung abgeben sollten ,
daß sie den Krieg nicht zum Instrument ihrer nationalen Politik
machen wollten . Diese Antwort des amerikanischen Staatssekretärs
wirkte in Paris befremdlich . Man schien hier vergessen zu haben ,
was in Washington offiziell beantragt worden war , und schien
sich bloß des Interviews zu erinnern , worin nichts weiter gesagt
worden war , als daß der Krieg außerhalb des Gesetzes gestellt wer -
den sollte . Wenn nunmehr Kellogg — gestützt auf den offiziellen
französischen Vorschlag — eine bindende Erklärung gegen jeden
Krieg verlangte , war Frankreich in der schwersten Perlegenheit ,
deren Gründe begreiflicherweise nicht offen angegeben werden
konnten . Es sei wenigstens auf einen hingewiesen . Wenn Frankreich
ganz allgemein erklären wollte , daß es ein für alle Mal aus Krieg «
verzichte , müßte es abrüsten , und alle die bisher in den
Vordergrund gechobenen Behauptungen , daß vor der Abrüstung die
Sicherheit garantiert werden müsse, daß die Sicherheit genau er«
rechnet werden müsse, daß man die verschiedenen Potentielle in
Berücksichtigung ziehen müsse, wären sofort hinfällig geworden . Das
alles konnte man natürlich vor den Amerikanern nicht laut werden
lassen , und so nahm man zum Völkerbunde seine Zuflucht , der immer
herhalten mutz, wenn man sich in Verlegenheit befindet . Es unter -
liegt keinem Zweifel , daß in dem Amerika gemachten Vorschlage
vom Völkerbünde mn keiner Silbe die Rede war , was durchaus
naturlich ericheinen kann , weil die Vereinigten Staaten von dem
Genfer Gebilde nichts hören wollen . Jetzt , va Kellogg sich bereit
erklart , im Namen Amerikas den Krieg ein für alle Mal zu ver -
dämmen , entsinnt sich Frankreich seiner Pflicht als Mitglied des
Völkerbundes und verweist darauf , daß es vollkommen unmöglich
wäre , den Krieg im allgemeinen in Acht und Bann zu tun . Denn
es könnte Kriege geben , die man nicht außerhalb des Gesetzes stellen
könnte , weil sie von einem Gesetze vorgeschrieben seien , nämlich der
Völkerbundsakte . Frankreich bringt in seiner Antwort an Kellogg
die altbekannten , in 'Gens immer wieder breitgetretenen Arg i-
mente vor . daß man den Verteidigungskrieg zulassen müsse, daß
man den Begriff des Angreifers feststellen müsse, daß die Sicherheit
garantiert sein müsse, ehe man endgültig auf den Krieg verzichten
könne .

Der ganze Zwischenfall , der weiter kein« Folgen haben dürfte ,
muß als lehrreich erscheinen . Es wird niemanden geben , der den guten
Willen und die friedlichen Absichten Briands bezweifeln möchte . Dieser
ist sicherlich von den Wünschen beseelt , dem Kriege ein für alle Mal
ein Ende zu machen . Aber dieser tief moralischen oder sentinientalcn
Absicht stehen Notwendigkeiten der parlamentarischen Politik im
Wege , die nicht unbachtet bleiben können Ein französischer Minister ,
der kurz und bündig erklären wollte , daß jeder Krieg verdammt wer-
den müsse, müßte wahrscheinlich sofort aus dem öffentlichen Leben
vcischwinden , umsc-mehr , als cr sich mit oen Grundsätzen in Wider -
spruch setzte , die von Frankreich in Genf mir soviel Zähigkeit ver -
teidigt werden .

Der Vorfall ist außerordentlich lehrreich . Er zeigt , wie gefähr -
lich es ist, Worte in die Oefefiitlichkeit zu schleudern , die jedes
tieferen Sinnes entbehren sollen bzw die sich als schädlich erwenen .
wenn man sie auf ihren wirklichen « inn hin prüft ®; hört sich fast
großartig an , wenn man den Krieg außerhalb des Gesetzes stellt .
In dem Augenblick , da daran gedacht wird , diesen Grundsatz zu ver -
wirklichen , ihm die juristische Form zu geben , die er h .ibea muß .
um wirksam zu sein , wird das Bekenntnis abgelegt , daß die Sache
« ar nicht so ernst gemeint mar , wie es den Anschein hatte Daraus
erg 'b sich die Schlußfolgerung , wie vorsichtig man jedes Wort , das
in Paris gesprochen wird , nachprüfen soll . Vieles wird in der Er -
regung oder in gerührten Stimmungen gesprochen , was nüchterner
Nachprüfung nicht immer standhält .

Franzöfifch -spanisches Luftabkommen .
TU . Pari ». 14 . Jan . Nach Meldungen aus Madrid haben die

Verhandlungen über sie Eröffnung einer Fluglinie zwischen Frank -
reich und Spanien zu einem Abkommen geführt . Der Text des Ab -
lammen » gleicht dem deutsch spanischen Luftabkommen.

I Coolidge nach Havanna abgereist.
1.9.8 . Washington , 14 . Jan . Präsident Coolidge ist gestern im

Expreßzuge zur Eröffnung der panamerikanischen Konferenz nach

Havanna abgereist. In seiner Begleitung befinden sich seine Gattin ,
taatssekretär Kellogg , Marineminister Wilbour sowie der ameri -

kanische Arbeitsminister Davis . Von Angehörigen der amerikanischen
Delegation zur Konferenz befindet sich unter anderem der ehemalige
Staatssekretär Hughes im Zug . Die Reise wird bis Key -West per
Bahn zurückgelegt . Die Ueberfahrt von dort findet auf einem ameri -
kanischen Kriegsschiff statt . Präsident Coolidge wird am Montag
nach der offiziellen Eröffnung der Konferenz durch den Präsidenten
von Kuba eine große Rede vor den versammelten Delegierten aus
Nord - und Südamerika halten und wird sich bereit » am Dienstag
wieder nach Washington zurückbegeben .

Die Abreise des neuen Botschafters.

Auf dem Bilde der neu « deutsche Botschafter für Wafhing »
ton , Baron von Pri -ttwitz und Gaffron , bei der Abreise auS
Berlin auf dem Lehrter Bahnhof . Herr von Prittwitz wird
Ende Januar fein neues Amt antreten .

Parker Gilbert aus der Fahrt nach Paris.
F.H. Paris , 14 . Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Die „Chicago Tribüne " behauptet , daß der Generalagent für die Re -
parationszahlung gestern auf der „Aquitama " in Cherbourg einge -
troffen und von dort sofort nach Paris weiterfuhr . Allen Fragen
von Zeitungsvertretern habe er sich entzogen , und sogar in der Pas -
sagierliste sei er nicht bezeichnet gewesen , weil er sein Incognito be -
wahren wollte .

Die Sonntagsarbeit in der Großindustrie.
TU . Essen , 14 . Jan . Der Reichsarbeitsminister hat an den

preußischen Minister für Handel ud Gewerbe sowie an die zustän¬
digen Ministerien Bayerns , Sachsens . Württembergs und Baoens
einen Erlaß . herausgegeben , in dem er darauf hinweist daß aus
Grund der Bundesratsoerordnung vom Jahre 1895 die Sonntags¬
abendschicht in der Großindustrie nur nach zwölfsttindiger Betrieds -
ruhe aufgenommen werden darf . Die Vorbereitungsarbeiten zur
Wiederaufnahme der vollen Arbeit am Sonntag abend seien ge-
stattet , doch sei es nicht zulässig , die Arbeit einer vollen Belegschaft
als Vorbereitungsarbeit anzusehen . Es dürfte vielmehr nur insoweit
Arbeit zulässig sein , als es sich um einen gewissen Teil der Beleg
schcrft handelt . Weiter wird in dem Schreiben des Arbeitsministers
daraus hingewiesen , daß auch dann die Walzwerke als zu den Stahl -
werken gehörig bezeichnet werden müssen , wenn die vom Stahlwerk
geheizten Blöcke noch mit einer zusätzlichen Wärme im Walzwerk
versehen würden . Der Begriff „von den Martinwerken in einer
Hitze gespeistes Walzwerk " gilt also auch für diese Walzwerke , wäh -
rend es bei dem Begriff „kalteinsetzende Walzwerke " sein Bewenden
hat . also ein Aufschub der neuen Arbeitszeit hierfür nicht in Frag «
kommt.

Lord Erewes Nachfolger in Paris.
v .D. London , 18 Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

In diplomatischen Kreisen wird immer wieder die Frage eifrig be-
sprachen , wer der Nachfolger Lord Crewes werden soll. Lord Crewe
hat kürzlich das 70 . Lebensjahr vollendet , und es steht fest , daß er
nicht länger auf seinem Posten bleiben wird . Es sind bekanntlich
schon viele Namen für die Nachfolgeschast genannt worden , aber
man hat sich jetzt so ziemlich allgemein auf den gegenwärtigen Bot -
schafter Englanos in Rom , Sir Ronald Graham geeinigt , und
man behauptet , daß die Reise des letzteren nach Genf , als Sir Austen
Chamberlain dort weilte , in erster Linie den Zweck halt «, dies«
Frage zu regeln . Dem Botschafter in Washington . Sir Tsme
Howard , ist der Posten angeboten worden , Howard hat aber gebeten ,
in Washington bleiben zu dürfen . Inzwischen ist auch der Zmischen-
fall mit dem Auto bestätigt worden , daß der Sohn de» Botschafter »
seine Eltern In dem Botschaftsauto fuhr , während er noch nicht da «
gesetzliche Alter erreicht hatte und dabei ein Kind überfuhr . Di «
Angelegenheit , die viel Staub aufgewirbelt hat . ist dem Botschafter
sehr übel genommen worden . Man hat in hiesigen liberalen Krei -
sen mit der Möglichkeit gerechnet , daß Lord Crew « , der bekanntlich
zu d«n Führern der liberalen Partei gehörte , ehe er al » Botschafter
nach Paris ging , in die politische Arena zurückkehren würde . Aber
Lord Crew « bat sich definitiv entschloffen , in Paris wohnen zu
bleiben , wo seine Gemahlin eine große gesellschaftliche Rolle spielt .

Zwischenfall in der SeeresKommission
der Kammer.

TA . Pari », 14 . Januar . In der HeereskommWon der Kammer
kam es zu einem ernsten Zwischenfall . Kriegsminister Painlev « machte
darauf aufmerksam , daß der Tagesordnung der Kammer zufolge am
kommenden Dienstag vi« Beratung des Rekrutierungsgefetzes bei
Artikel 102 fortgesetzt werde . Die Regierung werde sich dabei der
Annahm « der von der Heereskommission angenommenen Abände -
rungsvorschläge widersetzen . Während die Regierung für die Durch -
führung der einjährigen Dienstzeit sich auf kein bestimmtes Datum
festlegen will ,hat die Kammerkommission bekanntlich beschlossen, daß
die im Mai 1929 eingezogenen Rekruten im Mai 1930 befreit wer -
den sollen . Kriegsminifter PainlevS erklärte , die einjährige Dienst »
zeit könne nur durchgeführt werden , wenn die unumgänglichen Bor -
bedingungen , die Einstellung genügenden Zivilpersonals . Kapitula -
tionen und eine genügende Anzahl von Berufssoldaten , erfüllt seien.

Der Berichterstatter , der radikalsGialistische Deputierte Bernier ,
brachte den Willen des Ausschusses zum Ausdruck , trotz des Wider -
standes der Regierung an dem Datum festzuhalten . Der Generalstab
würde dadurch gezwungen sein , die Erfüllung der sogenannten un -
umgänglichen Vorbedingungen zu beschleunigen . Die Kommission be-
schloß, diese Frag « vor die Kammer zu bringen .

Der Zwischenfall bedeutet für Kriegsminister Painlev « «in « Nie -
derlage . Die Kommission lehnte es trotz des Eingreifen » de» Kriegs -
minister » und des Generalstabschefs General Debeneq ab . ihren
Standpunkt über die Notwendigkeit der genauen Festsetzung de» Ter -
mins abzuändern . Kriegsminister PainlevS soll erklärt hoben , das-
die Regierung in dieser Frag « die Vertrauensfrage stellen werde .

Schweres Eistreiben im Kamburger Kafen.
TU . Hamburg . 13. Jan . Trotz ölc seit einigen Tagen herrschen -

den Tauwetters haben die Eisverhältnisse im Hamburger Hafen
wieder eine erhebliche Verschlechterung erfahren . Die von den Eis -
blechern auf der Oberelbe losgelösten großen Eismassen sind i n s
Treiben geraten und bereiten , da ihre Abfahrt in das
offene Meer durch starken südwestlichen Wind behindert wird , der
Schiffahrt erhebliche Schwierigleiten . Die Fähr -
und Schleppdampfer können nur unter den größten Anstrengungen
ihre Fahrten in der Eiemasse aufrecht erhalten . Ebenso ist das
Verholen der Seedampfer äußerst schwierig . Aus der Unterelbe sind
die Eisverhältnisse wesentlich günstiger .

Erneute Eisfprengungen auf der Elbe.
TU . Dresden , 14 . Jan . Bis Freitag mittag stand das Eis auf

der Elbe oberhalb der Landesgrenze noch immer fest. Am Freitag
vormittag nahmen tschechos ' owakische Pionierabteilungen erneute
Sprengungen vor . doch lösten sich von den acht bis >ieun Meter starken
Eisblöcke » nur wenige Stücke und schwamm«« ab .

Alle Koch
Das Befenrennen ur

In der näheren Umgebung der Stadt Hannover , namentlich
in den zum früheren Amt Langenhagen gehörenden Dörfern , sind
seit alters her auf Hochzeiten zwei eigentümliche Spiele geübt , die
sich trotz wiederholter Verbote durch die Behörden bis in unsere
Tage hinein gehalten haben und gelegentlich noch heute auf Hoch -
Zeiten das Vergnügen der Gesellschaft erhöhen . Es sind dies „das
Besenrennen " und , d̂as Hammellaufen "

, von denen wie der ,Lan -
noversche Kurier " berichtet , das erster « auf allen Hochzeiten üblich
war , während das letztere lediglich auf der Hochzeit eines Schäfers
veranstaltet wurde . Wir lernen den Charakter dieser beiden Ver¬
gnügungen am besten aus den Verboten kennen , die das Amt
Langenhagen und die kurfürstliche Regierung in Hannover zu
wiederholten Malen erlassen haben . Ueber das Besenrennen be
richtet das Amt Langenhagen im Jahre 1728, also nunmehr gerc. de
vor 200 Jahren , an die Regierung in Hannover :

„Auch , Gnädige Herren , ist sowohl im hiesigen , als denen be-
nachbarten Aemtern bey Hochzeiten ein sogenanntes Besenrennen
üblich , welches darin bestehet , daß der Bräutigam vor seiner Thür
außerhalb des Hauses einen mit Bändern gezierten Besen ausstecket ,
nach welchem die jungen Knechte , welche die Braut zu Fuß oder
zu Pferd begleiten , in die Wette Rennen und jagen . Derjenige ,
der diesen Besen zuerst erreichet , bringet solchen der Braut entgegen ,
bekommt davor einen Tuch von ihr zum Geschenk und hat als
Vramknecht bey der Hochzeit ein - und andere Vorzüge .

" Das hohe
Amt hat min große Sorgen , daß dieses uralte Volksfest sowohl den
jungen Leuten wie auch den Pferden schaden könnte , „weil nicht nur
oftmals die Pferde überjagt werden , sondern auch , da es ordinair
junge und unvorsichtige Leute sind , leicht gestürzt und sonst Schaden
genommen werden kann , und obwohl wir daher uns vermutlich
Ew . Excellenzes gnädigen Beysalls versprechen könnten , wenn wir
selbigen gleichfalls verböten , so mögen wir doch für uns und ohne
höhere Authorithät um so wemigcr dazu schreiten , als eine sehr
alte Gewohnheit ist, die nicht anders als durch nachdrückliche Stra -
fen abzustellen stehet .

"

Hierauf sandte die Regierung an das Amt folgendes Rescript :
„Nachdem ihr berichtet , wasgestalten im hiesigen Amt bcy Hochzei¬
ten ein sogenanntes ' Besenrennen üblich , dies aber mit allerlei schäd -

lichen Unordnungen oerknüpffet , mithin keineswegs weiter zu
dulden sey, und dann dieses unsere Meynung gleichfalls gemäß ist :
So werdet ihr solchen Mißbrauch bey harter Leibes - Straffe ver -
biethen und darüber nachdrücklich ha.lten .

"

das Kammettaufen .

Allen Verboten zum Trotz aber hat das Besenrennen sich erhal -
ten . Namentlich in ' den verschiedenen Bauernschaften des Dorfes -

Isernhagen wird es bei Hochzeiten heute noch allgemein ver »
anstaltet .

Anders steht es um das Hammellaufen . Der Schäfer , der frü -
her auf jedem Bauernhofe gehalten wurde , weil die Schafzucht eine
der wesentlichsten Einnahmequellen bildete , ist heute fast ganz ver -
schwunden . Und mit dem Schäfer ist natürlich auch das Hammel »

laufen der Entwicklung zum Opfer gefallen . Hören wir nun wie «
der den Bericht des Amtes Langenhagen an die Regierung in
Hannooer . Der besagt darüber :

„Weil wegen des sogenannten Hämmellausens bey Schäfer -
Hochzeiten seit unsern Hiersein beym Amte niehmals Klagen oder
sonst etwas vorgekommen , so haben wir auch von diesen Spiel bis -
her so wenig gewußt , daß uns nicht einmahl der Name davon be-
kand gewesen . Wie wir aber nach nunmehro eingezogener Erkundi -

gung erfahren , soll dergleichen Hämmel -Laussen in einigen Dorf -
schasten dieses jAmtcs gleichfalls üblich seyn und darin bestehen ,
daß der Bräutigam oder einer von den Gästen einen Hammel an
einen gewissen Ort auf eine oftmals ziemlich weite Distantz zum
Preise sür denjenigen hinstellet , der solchen in einem Wettlauf am
besten erreichet . Wenn zwey oder mehrere sich im Laufen gleich
find , so hat derjenige gewonnen , der den Hammel zuerst besteiget ,
oaher sich der Stärkoste gleich darauf setzet, die andern aber den
Hammel zerren und von der Wolle abrupfen , da denn der Besitzer
mit einem in der Hand habenden Stecke jenen auf die Finger schlä¬
gst , sie dadurch abzuhalten und seinen Hammel zu desenoieren
suchet, den er hernächst unter Jauchzen und anderen Freudenbezeu -

gungen der Umstehenden nach Hause führet . Obwohl dieser Zeit -
vertreib an

' und vor sich selbst wohl nichts Übels bey sich hat , zumahl
die jungen Knechte oadurch wenigstens auf ein .ge Zeit von Saufen
und andern unerlaubten Beschüfftigungen abgehalten werden , so
können doch freylich bey Gelegenheit solcher Kurtzweil sowohl im
Lausen , da einer den andern zurückzustoßen und auszuhalten suchet,
als auch nachher bey den Zerren und Wollabrupfen leicht Unord -

nungen und Händel entstehen . .
Es sind zwei eigenartige Hochzeitsgebräuche , die wir hier vor

uns haben und die uns in die Lebensweise unserer Vorfahren , aber
auch in die Sorge einer hohen Regierung für ihre getreuen Unter -
tanen interessante Einblicke tun lassen .
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Der finnlündische Alkoholkrieg .
Ein gesegnetes Land für Alkoholschmuggler. —

Die Strafen für Alkohollrinker .
I ) . Helfingsor » , 13 . Januar .

An Finnland herrscht das Alkoholverbot , und wenn es auch nicht
ganz so streng wie in den Vereinigten Staaten gehandhabt wird ,
so ist Finnland doch immerhin ein gesegnetes Land für alle Alkohol -
Schmuggler . Zwischen den Schären , die tausend Schlupfwinkel bie-
tut , kreuzen flinke Motorboote , die Spiritus und Cognac aus dem
nahen Estland in unbegrenzten Mengen herüberbringen . Denn
wenn Finnland auch trockengelegt ist, so sind die Finnen doch durch-
aus keine Alkoholoerächter , und namentlich in kalten Wintertogen
trinkt man gern über den Durst . Man bestellt z. B , im Societät
Huset oder in irgend einem anderen Restaurant mit einem Augen -
zwinkern beim Kellner einen recht ..beißen Tee "

, der auch sofort ser-
viert wird , nur enthält die Tasse anstatt Tee einen steifen Grog oder
Coznac . Kürzlich wurde min die finnische Polizei auf einen recht
originellen Trick der Alkoholschmuggler aufmerksam . Durch die
Straßen von Helsingsors begannen häufiger als sonst Deerdigungs -
zöge mit nur sehr kleinem Trauergesolge zu ziehen . Die Särge ent -
hielten aber anstatt einer Leiche guten Sprit , der denn auch vor
dem Friedhofe abgezapft wurde . In den letzten neun Monaten
wurden von der Polizeit teils noch auf den Motorbooten , teils schon
in der Stadt , 437 705 Liter reinen Sprits und 10 000 Flaschen
Schnaps konfisziert . Jedoch soll diese Menge etwa nur der fünf -
zigste Teil des Mkohols ausmachen , der nach Finnland ringe -
schmuggelt wird .

Die Strafen , die für die Alkoholfchnzuggler vorgesehen sind , sind
sehr streng . Aber auch die Trinker selbst gehen nicht frei aus , je -
doch richtet sich das Mah der Strafe je nach der Trunkenheit , in
der sie aufgegriffen wurden . Jeder Trunkene wird bis auf weite -
res in eine Gefängniszelle eingeliefert , in der sich nur ein Bündel
Stroh befindet . Dort treffen sich gemäß dem heute veröffentlichten
Polizeibericht alle Gesellschaftsklassen . Auch Frauen fehlen nicht in
diesen .. unwohnlichen " Zellen . Den meisten gelingt es natürlich ,
ihren Rausch auf der Straße zu verbergen , so daß sie wohlbehalten
und ohne Etappe im Gefängnis nach Aause gelangen .

Das Schmuggler <zeschäft in Finnland ist sehr lohnend . Der
Liter Sprit kostet auf hoher See nur 00 bis 70 Pfennig : er wird
aber in den Echankstätten mit sechs bis sieben Mark verkauft , an
den Feiertagen unter starker Nachfrage steigen die Preise noch um
ein Bedeutendes . So entstehen denn in Finnland , ohne daß man
nachweisen kann , auf welche Art , zahlreiche Neureiche , die sich schöne
Villen bauen und gut leben . Man darf mit Sicherheit annehmen ,
daß draußen zwischen den Schären . oder im Winter am Rande der
Eisfelder aus dem Golfe zahlreiche Motorkutter warten , um den
verbotenen Sprit zu landen , der nicht nur aus Estland , sondern auch
aus Rußland und aus Deutschland stammt . Das Alkoholverbot hat
Finnland ebensowenig wie die Vereinigten Staaten wirklich trocken
g' legt . Die Abwehrpolizei gegen den Alkoholschmuggel in Finnland
ist sehr gut organisiert , jedoch reichen ihre Mittel nicht aus . dem
Schmuggel erfolgreich entgegenzutreten .

Eln neuentdeckles Königsgrab.
v . London , 13. Januar .

In einer der ältesten Städte Babyloniens , llr , dem Heimatsort
Abrahams , wurde durch eine zur Zeit dort weilende englisch-amerika -
nische For ĉherexpedition ein aus dem Jahre 3SOO v . Chr . stammendes
Königsgrab freigelegt . Das massiv gebaute Kalksteingewölbe enthielt
in der äußeren Kammer , das mit seinem Führer gleichzeitig um -
gekommene Gefolge , von dem einer mit goldenem Kopfornament
und silbernen Ketten geschmückt war . Bei den Räumungsarbeiten in
der inneren Kammer stieß man auf eine der vier Lanzen mit gold -
eingelegtem Schaft , die an den Ecken des Sarges des großen Toten
aufgepflanzt waren . Die geräumige Sarggrube war mit wahrhaft
königlichen Schätzen aus Gold , Silber , Bernstein und Lapislazuli
überfüllt . Die goldenen Schalen trugen die Inschrift „Mes Nalem

Dug " (guter Held des Landes ) , wie der Tote auch geheißen haben
muß .

Den Newyorker Bettlern geht es gut.
v . Newyorl , 14 . Januar .

Den Bettlern von Newyork wurde dieser Tage eine Arbeit ange -
boten mit Wochenlohn von 20 Dollar . Man nahm aber erstaunlicher -
weise die Arbeit nicht an , denn man behauptete , „so

" mehr zu verdienen .
Es soll in Newyork pfiffige Bettler geben , die in der Woche bis zu
500 Dollar verdienen . Sie besitzen sogar eigene Automobile und
verbringen die kalte Jahreszeit in den Kurorten Floridas . Es soll
jetzt in Newyork eine regelrechte Bettlerschule eröffnet worden sein ,
deren Lehrer sich Professoren nennen .

Leichenberandung im Krematorium ?
O . Berlin , 14. Jan . Die Berliner Kriminalpolizei beschäftigt

sich mit einem Falle des schweren Verdachtes der Leichenberaubuug
im Krematorium Berlin —Wilmersdorf . Dem durch Selbstmord aus
dein Leben geschiedenen Gastwirt Winkler aus Friedenau sollen im
Krematorium die Galdzähne mit Gewalt herausgebrochen worden
sein . In diesem Zusammenhang wurden bereits süns Angestellte
des Krematoriums dem Polizeipräsidium vorgeführt , ohne daß der
Verdacht sich bisher bestätigt hätte . Es muß nun das Ergebnis
weiterer Ermittlungen abgewartet werden », die dahin gehen , ob und
inwieweit Leichenberaubungcn im Krematorium vorgekommen sind
und ob ähnliche Fälle im Krematorium auch schon früher vorgekom
men sind .

Seltsame Unglücksfälle .

Ein Flugzeug auf dem Dache .
Ein italienisches Militärflugzeug stürzte während einer

Uebung ab . Zwar gelang es dem Piloten , noch im letzten
Moment die Maschine abzufangen , doch erst in so geringer
Höthe, daß er in das Dach einer Villa auf dem Monte Mario
bei Rom fuhr . Der Pilot ist gerettet .

Eine Lokomotive im Bahnhossbüro .
Die Lokomotive des Amsterdam —Zandvoorter LokalzugeS

überfuhr den Prellbock , sprang aus den Schienen auf den
Bahnsteig und blieb erst im Büro des Bah hosvorstehers von
Zandvoort stehen . Zwei Menschen , die sich vor der rasenden
Lcckomotive nicht mehr retten konnten , kamen dabei ums Leben .

Zugzusammensloh in Oesterreich .
N. Wien , 14 . Jan . (Drafitinelbung unseres Berichterstatters .)

Gestern nachmittag kam es außerhalb der Station Wiener Neustadt
infolge dichten Nebels zu einen : Zusammenstoß zwischen einem aus
Agram über Trieft und Graz kommenden Personenzug und einer
auf demselben Gleis stehenden Verschiebelokomotive . Infolge des
Anpralls riß der Zug in mehrere Teile , wobei sechs Personen schwer
und fünf leicht verletzt wurden . Die beiden Lokomotiven sind voll -

ständig zertrümmert .

Kunyersnot in der Herzegowina.
X. Most « , 14 . Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters ).

Die Hungersnot in der Herzegowina nimmt immer größeren Umfang
an . Die bis zum Skelett abgemagerten Bauern plündern und be-

stehlen die vermögenden . Gutsbesitzer . Es sind bereits mehrere
Todesopfer der Hungersnot zu verzeichnen .

Strafexpedition gegen den
(Scheidt Feisal ed Dauwich.

TU . London , 14 . Jan . Nach Meldungen aus Basra werden
gegenwärtig in Ur an der Jrakgrenze etwa sechzig britische Militär -
flu,g ;euge zusammengezogen . Sie sollen an einer großen Straf -

eSpedition gegen den Schnei «! ßeisal ed Dauwich
teilnehmen . Gerüchtweise verlautet , daß der Scheick bereits in die
Gefangenschaft des Wahabitenkönigs Jbn Saud geraten sei. Auf -
klärungsfliegsr haben festgestellt , daß das Gebiet des Scheicks von

, der ganzen Bevölkerung nahezu verlassen sei. Nur Frauen und
Kinder seien zurückgeblieben .

Schwarzwald • Frauenschule Margarefenltelrn
in KÖnigsield mit Haushaltungsschule . Staad . Lehrplan .
Nicht z. Brüdergemeine gehörend . Getundhtl . Firdg. Fließ . Waas . Zentralhzg .

Praxis -Verlegung .
Habe meine Praxis SofienstraBe 152 nach

Bismarckstraße 37a
verlegt. Uli

Dr . med . Th . Kachel
prakt. Arzt .

Sprechzeit von 9 — 10 und 3 —5 Uhr
Samstags von 9—10 Uhr . .Telefon 3154.

Für Heilmassage
empfiehlt sich als ürztl . <?epr . F .H . 4067

Fran M . Sohmlrder , Grenzstr . 22, II

Matratzen
Durch ein neues Verfahren In der
Fabrikation von 3 teiligen Fasson -
Matratzen sind wir in der Lage ,

I Ihnen konkurrenzlos zu liefern .
Anfertigung sowie Umarbeiten
sämtlicher Polster - Möbel
OMBianm Ratenkaufabkommender Badiachen
^ HHi Beamtenbankangefchlossen .

Beck & Korallus
B720 Friedenstr . 20 - Telel . 2018

deutsche Qualitäten
liefert ohne Anzahlung

zahlbar
in 10 monatlichen

Raten !
Teppici Haus ORiEn
Frankfurt H. Main

Zeil 25. 2h a
Erbitten Sie unverbind¬

lich Vertreterbesuch .

Welcher Mrikant
liefert

Herrcnartilel . Wäsche ,
Triloiagen . Krawatten u
bergt , aus Kommission
gegen monatliche Abrech -
nun « Slnflft&wto nntvr
3tr . 213o an die Ba
discbe Presse erdeten .

Umzugs -Gelegenheit .
Don hier nach Richtung Konstanz

I Mödelwaa «« . « « teter

von Frankfurt a . M . nach hier
1 Möbelwaacn , 5 Meter

von Kaiserslautern nach hier
am 10. Januar 1 « « to -MSvelwaaen

billige Transpsitmöglichkeit für Güter aller Art

Herrn . Schullls
Tel. 6582 Möbeliveditio « Amalien ««! . 12

Zu verkaufen :
n

°
utticrt ! fl

an '
o 3tx . id)Itter , Mark 400.—.

» Ideal Schreibmaschine , v . .
wenig gebraucht , mit eich . Tillh und schreib -
maichincnstuhl , Mark 850.—
Motorrad , N . Z . U . -Pou »
Jefir gut erkalten wenig gesahren , zu Mk . Zo0 .—.
Pritscheuivagen
neuwertig , 40 Ztr . antraft . mit großer 4,50 m
•/a &eoritfrtic , Mark 250.
Kuvser -^ asserbadbrenuerel .

4000 Liter Weingeist Stontinfl '
160 61 . Fässer mit Türchen ,
50 Korbslaschen

:"
) =

Preis nach
Vereinbarung

M. S . Rimmelspacher . Nuggenllurm
®«5tt5oförafec 29. ( 8487 )

Qliasken-
Oiosiüme

neu oder gebraucht
kau 'en oder ver¬
kaufen , leihen oder
verleihen Sie vor¬
teilhaft durch eine
kleine Anzeige in
der fast in jeder
Karlsruher tamililp
gelesenen B » d .
*» r e » » e , der
grüüt Zeitung Bad.

• iE I
2 Brautbilder

oermntlicv liegen gelass .
am 10. Jan ., nachmltt . ,
Äiartcsaal 2. Sil . Abzug
geg . Belobna . (9SB2SS2

Belcdcnstranc 28 , II .

Zuqelaufen
grob rotbraun .Wolssliund
Wo sagt unt . Nr . 5R1717
die Badiscve Presse .

Xsukxetucke

Mistbeekfenster
zu fausen gesucht ,
Angebote an G . H otti

Turlacherstr . 103 . (©713)

Fabrik - und Lagerhallen , Autogaragen ,
UfarHstatten

flufuntmifj- ii.
B'Jraoeiiaude
inzer eßbarer
Holz - ße +on-

od .Eisen-Beton»
Ausführung .

Hermann Schwarz . Breidenstein 20 . Kr . Biedenkopf.

Schnell mästen , aSS
Viehzucht kann man nur mit einer voll -
w e r t i g e n Nährsalz -Mischung wie
M . Brockmanns „Zwerg - Marke " treiben .
Aver nur mit der echten in Oriz . - Pack. —
Zu haben in Apotheken , Drogerien und
einschlägigen Geschäften . (312816 )

M . Brockmann (5hem . Fabr . m. b. H.,
Leipzig -Eutr . 921 .

Gr schwarzer
Dfot . -Sckre ' btisch

mit Zäuleu .
schwarze Ztandulir und
Rauchtisch gut erb ., »u
!a » se« gesucht . Angebote
linier Nr VI7 ( 1 an die
»iadische Presse .

Zu tauscn gesuttn :
Gevraucyter , jedoch gut

crvaltencr

Bodenteppich
ca . 2x2 .50 in . Wcfl . Sln -
gcvote mit Preisangabe
untcr Nr . 107t an die
Badische Presse erbeie » .

Roßhaarzupf -
Maschine

u. Dezimalwaage
zu kausen gesuck ' t .
Angebote unt . ?ir . M2a
m die Badisd >e Presse .

Bäckerei
Flottgebend u . gut ein »

zerichtet . krankbeitSbalbei
ju verlausen . Preis RM .
lO M ».—. An,ablg . RM .
b - lOOM). Angeb . u . Nr .
0130 « an die Bad . Pr .

Sichere Existenz.
Gut eingeführtes Le

benSmittelgeswast mit
groß . Kundenkreis preis
wert zu verkaufen . An
geböte unter Nr . 1045
an die Badifckie Presse

Zu »achten gelacht
ein »ur

SellUeMl
geeignete ?

Mweleii
mit 3 Zimmerwotniung
dabei oder In unmittel -
barei Näbe ^ Eventuell
Nlnfamillenbaus . ^ fier »
ten unter ? !r I !̂ ->a an
die Badische Presse

Lsstliot -Verlisut .

♦

In bester VerkebrSlaae , im Zentrum der
Stadt , neben dem künftigen Rathaus , ist ein

2 slOdfl^cs Gcbänile ▼
StockwerksHöbe S,65 m t . L .. mlt hervorragend schönen Kellern
3,85 m i V' „ 35 m lang , 10,50 m breit , aus Wunsch mit lstöckigem
Anbau bis zu 30 w lang und auch mit anschließenden Bauplätzen
und Hosreiten

billig zu verkaufen .
DaS Gebäude ist außerordentlich solid gebaut , eignet sich sowobt für
Ladenlotale oder Wirtschast , als auch für Fabrikzwecke . ( A12 >

Auskunft durch den

Gberbürgermeister der Staöt Tahr in Baden.

Metzgerei
I . Lage Karlsruhe , mit
3 Zimmer u . Küche
vervachten Monatl
Miete 2uo M . ^ rwrdeii
Kapital 3—4000 Jt . Eil -
angevoie unt Nr . Hl <!<«
an die Badische Prdf « ,
l>in gutgehendes

Zigarrengeschäft
tTramhaltestelle ) mit
10 (KW Umsatz , mit Wa
renbesiand , wegzugsval
ber in Karlsrube sofort
zu verkaufen . Preis 5000
M bar . Angebote unter
Nr . 31581 an die Ba
bische Presse .

ich meinen neuzeitlich modern eingerichteten Galtdos .
mit 9 fremde » ,immer » mit 12 Betten . 5 Zimmer¬
wohnung . nebfr !! Personal -Ziminern . Wtrtsftube

Eisensässer
sauber , gut erbalten , AM
bis 500 Liter , verzinkt
u . unverzinkt z. kauf . gcs.
Angeb . in . Inhalt , Pr ^iS
und Gewicht <B67 £)
0 hemikaiien Großtiandlg .

Tarlanderstr . W

mit Nebenzimmer . Brennbans und Schlachthaus ,
c) ekonomie ^ ^ cbände und Garten . Außerdem find
in dem Haus 3 Laden -Kefchäfte . welche vermietet
sind . Das Saus steht an zentralster Lage e » es
großen Ittdustrie -Ortes , an der fchönen Schweizer -
grenze , einige jlilometer von einer großen « tadt .
um den Preis von 70 000 Mark , bei 25 000 Mark
Anzahlung Offerten unter Nr . 209a an die
Badische Presse .

Gebraiictite , » ocv fpielb .

Erammopli .-Vlatten
,u lausen gesucht . Angcd .
n W •§ . 4070 an die Bad .
Presse , Sil . Hauptpost .

getr Kleider
S <vuhe

Ztiesel usw .Kaufe!
QtitlPP Marktfrafen -
i IllüCl , straflr IVr. I »

Schuhgeschäft
in Industriestadt Badens
wegen vorgcr . Alt . des

nbabers »n verkaufen ,
^ rforderich zirka 6(XD M.
Für iunge ftrebf . Leute
gute Sristenz . Angebote
unter Nr . A1574
Badische Presse

Konditorei und
Cafe

mit Haus , i » bester Geschäftslage , zu ver -
kaufen in Mittelbade » . Angebote n Nr .
S .H .407» an die Bad Presse Sil . vanvtp .

Metzgerei gesucht.
Neuzeitlich eingerichtete Metzgerei , gute Lage ,

in Karlsiube , bei 10 000 .« Anzahlung von l- elbft -
käufer zu kansen gesucht .

Angebote unter Nr . l « Za an die Badische
Presse erbeten

Hochherrschaftllch «

VILLA
mit allem Komfort , in der besten Lage zur Halste

an die ftcs ^ ricdcnSvrcifeS wegen Wegzug zu oerkaufeu .
erbeten ^ Angebote unter Nr . 1098 an die Badifche Presse .

Etagenhaus
durch Ankauf eines ren
tavlen t^tagendauieS im
Zentrum der Stadt
»larlsrude , wird bei
12 000 Anzadlung

Existenz
mit langsrtsttgem Anstel
lungsvertrag und sofort
beziehbarer 3 Zimmer -
wobnung geboten . Preis
55 000 .—. « lietscingang
7HOO.—. Rest 6Vi Prozent .
Angebote unt . Nr . 1087
an die Badiscl »e Presse .

VILLA
zu verkaufen .

Im vorderen Murgtal
ist eine 6 Zmmer Billa
mit Gas , el . Lian und
Wasserleitung sowie Zu .
bevor zu verlausen . Zu
dem Anwesen gebort ein
IlM qm großer Obst -.
Gemüse - u . Ziergarten
Die Lage ist. frei mit
AuSNcht aufs Gebirge ,
tfötl . Interessenten wol¬

len Anfragen unter 2<Ka
an die Badiicve Presse
richten .

« milleMUi
f» . auch für zwei Fa -
Milien geeignet , mit 8
Ztmmex uiw . (einfahrt ,
Waragen . Lager und
Büroräume in feiner
westlicher St ^dtlage für
Rm 48 000 — 4M ver¬
kaufe « Angebote unter
Nr t «08 an die Ba¬
dische Press «.

Kleinere
Maschinenfabrik
mit neuzeitlicher Ein¬
richtung zur Bearbeitung
kleinerer Maschinenteile
gesucht . Angebote untcr
Nr . 1105 an die Bad .
Presse erbeten .

Suche Haus
2—3 Familienwobnung ,
Vorort Karlsruhe , mit
Stallung und Garien ,
Angebote u . Nr . KlK«8

an die Badische Presse .
S Ar Acker beim Fried -

Hof zu verpachten lauch
Z (karten ) . Preis 10 .
Angebote n Nr . C1703
an die Badische Presse .HAUS

wenn möglich nur Neu -
bau , mit Z. 4 od . S Zim .-
Wohnungen , in nur gut .
Lage zu kaufen gefuctn .
Ällgebote um . Nr . 1081
an die Badische Presse .

Acker
an der Reichsstrnfte , ea
tiJOOqm umständehaiver
zu verkauie » An ebvte
u . Nr . K . H » SSL a . d .'̂ ad .Prksse ft ' i ö ' » ptpost2 Fam .-Mlla

Virchowstr . 12, zu verkf ,
Herrfchaftl . , mit großem
Garten .. Böllig getrennte
Wobnungen von 3 Zim .
mit ÄNcvc und 7 Zimm .
mit Küche , beziebbar um
1. Mär, . Näh . : Nichf-lie,
Eifenlobrstr . 16. ll . (338 '

Gröfterer
Bauplatz

in vornehmer Weltstadt -
läge , ganz oder geteilt ,
preiswert zu verlausen .
Angeb . unt . Nr . 1095

an die Badische Presse .

Henderson 4 Cyl. 1300 ccm
SuperX Spezial Rennsport )
SuperX Sport
SuperX Normal

2 Cyl.
( 750 ccm

Vertretung für Mittelbaden u .Pfalz :

Karl Hauenstein , Karlsruhe
Luisen Strasse 16 F .W.2329
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Deutschland und Rumänien .
Die Auslandsreise Tilulescus . — Vor der Wieder «
aufnähme der deutsch -rumänischen Verhandlungen . —
Rumänische Wirlschastskreise forder« die Der -

ständigung mil Deulfchland .
Bon unserem rumänischen Vertreter .

Feg . Bukarest , im Januar .

Nach langem Zögern und Abwarten des günstigsten Augen -
blickes hat Außenminister Titulescu seine Auslandsreise , die er
wegen einer schweren Grippeerkrankung immer wieder verschieben
mußte , angetreten . Bei dem Besuch in Rom wird es sich vor aNein
darum handeln , das Verhältnis zu Italien , das durch den Abbruch
der Handelsvertragsoerhandlungen nach dem Sturze Averescus eini¬
germaßen in die Brüche ging , wieder einzurenken , um sich rechtzeitig
eine freundliche Haltung Italiens bei der entscheidenden VerHand -
lung der ungarischen Optantenfrage in Gens zu sichern. Bekanntlich
hat sich der italienische Vertreter im September vergangenen
Jahres in dieser für Rumänien so ungemein wichtigen Frage sehr
wenig rumänensreundlich gezeigt , was Herrn Titulescu sehr wider
den Strich ging . Das soll nun in Rom jetzt schon möglichst ver -
mieden werden , und es wird dem rumänischen Außenminister nichts
anderes übrig bleiben , als den Italienern die Wiederaufnahme der
Verhandlungen zum Abschluß eines Handelsvertrages — zu welchem
sich beide Länder in einem Anhang des italienisch -rumänischen
Freundschaftsvertrages verpflichtet haben — unter ähnlichen Vor -
aussetzungen wie unter der Regierung Averescus in sichere Aussicht
zu stellen . Rumänien wird dabei oraussickitlich einige Püsse des
italienischen Wirtschaftsimperialismus abbekommen , aber das '

muß
ertragen werden , wenn man gegen die Ungarn nicht schmählich
unterliegen will .

In Paris wird man über die durch die Umstände bedingte
Annäherung an Italien nicht sonderlich entzückt sein ! aber Herr
Titulescu wird sich nicht umsonst bemühen , den französischen Kolle -
gen die Dinge mundgerecht auseinanderzusetzen , denn man hat im
Quai d 'Orsay alle Ursache , daß Rumänien Im Optantenprozeß so
gut als nur möglich abschneide , denn ein Mißerfolg würde der
franzosenfreundlichen Regierung Bratianu wahrscheinlich verhäng -
nisvoll werden . Außer diesen außenpolitischen Belangen wird sich
Titulescu in Paris aber um die Auslandsanleihe zu bemühen
haben , die Rumänien unumgänglich braucht , um die Stabilisierung
seiner Währung vornehmen und das Wiederaufbauwerk glücklich zu
Ende führen zu können . Als Wegbereiter wirkte in Paris bis vor
kurzem der frühere rumänische Gesandte Antonescu , der von seiner
Pariser Tätigkeit her noch ausgezeichnete Beziehungen zur französi -
schen Finanzwelt unterhält . Trotzdem wird aber die Anleihe , die
möglicherweise vom Völkerbund empfohlen werden wird , in Lon -
don abgeschlossen werden . Voraussetzung hierfür ist allerdings , daß
Rumänien vorher alle seine finanziellen Streitfragen — also auch
jene mit Deutschland — beilegt .

Um dies zu erreichen , begibt sich Herr Titulescu nach Berlin .
Man kann füglich annehmen , daß der auf Erfolg so sehr erpichte
rumänische Außenminister den Weg nach Berlin nicht angetreten
hätte , wenn er befürchten müßte , unoerrichteter Dinge nach Bukarest
zurückzukehren , d . h. mit anderen Worten : auf rumänischer Seite k>e»

steht nunmehr der ernstliche Wille einer Verständigung
mit Deutschland . Diese Aenderung in der Haltung der Regie¬
rung Vintila Bratianu Deutschland gegenüber ist allerdings nicht
auf eine plötzlich in die Halme geschossene Deutschfreundlichkeit der
Bratianus zurückzuführen , sondern ist eine zwangsläufige Auswir -

kung von Tatsachen , denen Vintila Bratianu — möglicherweise so¬
gar wider seinen Willen — Rechnung tragen muß . Die gegenwär¬
tig « Regierung kann sich gegen die erbitterte und zu allem bereite
Opposition nur dann behaupten , wenn sie sich der Regentschaft
gegenüber mit stichhaltigen Erfolgen ausweisen kann . Ein solcher
Erfolg wäre unzweifelhaft der Abschluß einer annehmbaren Aus -

landsanleihe . Man weiß aber in Bukarest sehr gut , daß eine solche
Anleihe nur auf dem Umweg über Deutschland erreicht werden
kann , denn Deutschland war schon vor de-m Kriege der Bankier für
Rumänien , durch dessen Vermittlung das westeuropäische Kapital
nach dem Donaulande floß . An dieser Norm haben auch die . Nach-

kriegsjahre nichts geändert , denn die Amerikaner und Engländer
kennen zu wenig die Verhältnisse in Rumänien , um dem Lande

gegenüber das nötige Vertrauen aufzubringen , das notwendig ist,
damit eine Auslandsanleihe zu stände kommen kann . Auf die Not -

Der Erhängte.
Grotes ! «.

Von
vor » Sek -« .

I .
Das Auto kroch am grauen Faden der Landstraße entlang . Die

vielfachen Kurven und Anhöhen däinpften sein stürmisches Tem¬
perament . . ^

Der Chauffeur schnupperte zufrieden in der herben , durchsonnten
Morgenluft . Aber plötzlich gewahrte er etwas Fragwürdiges .

Er hoffte , was da am unteren Ast des Birnbaums hing , daß es
sich als schlaffer Kartoffelsack erweise , den ein Bauer notdürftig
mit Stroh ausgestopft und einem Kopf versehen , zum Schreck für
Spatzen und Hasen , die die Weizenäcker plünderten . Allein beim
Näherkommen wurde es mehr und mehr ein leibhaftiger Mensch.

Das Auto tutete aus irgendeinem Instinkt heraus zunächst ein -
mal sanft wie eine freundliche Anrede . Dann grunzte die Hup «
.zornig wie ein kläffender Hund ob des spirituellen Hindernisses . Da
sch . enterte die Leiche unversehens mit dem Bein , gleich der ärger -
lichen , letzten Reflexbewegung eines Einschlafenden , den man zwei
Augenblicke auf der müden , ruhesüchtigen Flucht ins zerrinnende
Reich des Vergessens behindert .

Unwillig stoppte der Wagen in der Fahrt .
Die vier Insassen sprangen mit geheimen Schauern über den

trennenden Straßengraben , der dicht am Grundstück vorbeiführte .
Man fand den Erhängten noch warm und lebend und schnitt ihn

trotz seines Widerstrebens ab .
Der Lebensüberdrüssige hatte sich eifrig bemüht , eine kunst-

gerechte Schlinge zu knüpfen , aber durch einig « hindernde Knoten
im Strick wollte dies auf keinen Fall glücken.

Er glaubte nun . das Absterbengelinge auch ohne völliges Ab -
würgen . Er hing seit geraumer Weile und erwartete in Geduld
sein baldiges Ends , wie ein sanftes Einschlafen nach hartem Tagewerk .

Aber er besaß offenbar ein« höchst mangelhaft « K«nntnis der
Technik des Erhängens . Denn lediglich ein roter Striemen zeigte
sich jetzt am Hals .

Man fragte nach dem Grund seines Jammers . Die verwahrloste
Kleidung gab die Melodie zu seinen Worten der Armut . Die
Nationalökonomie des Landes hatte ihm den mageren Freiluft -

Beruf eines Bettlers zugewiesen . Man beschenkte seine Not . aber
leider reich»« man ihm mehr Trostworte ob der Gebresten dieser Erde
als bare Münze . v „ . . , .

Als er nach einem schüchternen Ersuchen der Herren ablehnte
bis zum nächsten Dorfe mitzufahren , waren diese erfreut und rollten
angefüllt mit der Süßigkeit der gelungenen Tat . von dannen .

" II .
Aber am Nachmittag des gleichen Tages fanden ihn Bauern

Wiederum erhängt . Die Bauern flüsterten von der Mystil des

wendvgkeit einer Verständigung mit Deutschland hinzuweisen , ist
heute in maßgebenden rumänischen Wirtschaftskretsen zu einer
Binsenweisheit geworden und die Regierung wird gar nicht umhin
können , diesen Verständigungswillen der rumänischen Wirtschaft un -

beachtet zu lassen , ganz abgesehen davon , daß heute eine Wieder -

Herstellung der normalen Beziehungen mit Deutschland auch aus
außenpolitischen Rücksichten unumgehbar ist.

Die Aussichten stehen demnach für Deutschland im allgemeinen
günstig , da Rumänien durch die letzten Ereignisse in den ange¬
schlossenen Gebieten und in Berücksichtigung der innerpolitischen
Kräfteverhältnisse um die Verständigung mit dem ehemaligen Kriegs -

gegner einfach nicht herum kann . Das größte Hindernis für die
Wiederaufnahme normaler Beziehungen zum Reich ist die B a n c a
Eenerala - Frage . Die liberale Regierung nahm bisher immer
den Standpunkt ein , daß rumänischerseits über einen Handelsvertrag
erst dann gesprochen werden könne , wenn vorher die leidige Banca
Generala -Frage in dem Sinne bereinigt werde , daß Deutschland die
während der Besetzung von der Banca Generali herausgegebenen
Noten zum vollen Nennwerte einlöse . Demgegenüber steht die
Reichsregierung auf dem Rechtsstandpunkt , daß der Dawesplan die
deutschen Wiedergutmachungszahwngen nach oben begrenze und keine
Verpflichtung zur Einlösung der Banca Eenerala -Noten vorsehe . So
lange die Rumänen auf ihren übertriebenen Forderungen beharrten ,
war natürlich an erfolgreiche Verhandlungen n '^ t zu denken , weil
Deutschland unmöglich von den durch den Dawesp .an vorgezeichneten
Linien abgehen kann , wenn es nicht ein Präjudiz für die Zukunft
schaffen will . Nun hat es aber den Anschein , daß die rumänische
Regierung zu einem klugen Einlenken bereit ist, so daß immerhin
Aussicht vorhanden ist , daß eine Formel gefunden werden kann , welche
für beide Teile gle

'
ch annehmbar ist .

Man kann auch annehmen , daß die rumänische Regierung jetzt
mehr Verständnis für die deutschen Gegenforderungen aufdringt . Zu
diesen gehören in erster Linie die Aufhebung des Sequesters
auf deutschen Besitz in Rumänien und ein« Regelung
der für die deutsche Wirtschaft so ungemein wichtigen Frage der
rumänischen Vorkriegsren !en . Von der ersten Forderung kann
Deutschland schlechterdings nicht ablassen , und es ist auch kaum daran
zu z-weifeln , daß Rumänien hier Schwierigkeiten machen wird . Schon
während der Regierung Averescu wurde im Sommer 1826 eine Ver¬
fügung getroffen , auf Grund welcher die Flüssigmachung d .'s be¬
schlagnahmten deutschen Eigentums bis auf weiteres verschoben wurde .
Als die Liberalen wieder ans Ruder kamen , wurde dieses Zugeständ -
nis vorübergehend außer Kraft gesetzt, um auf Berlin einen Druck
ausüben zu könne ?!. Heute besteht aber wieder die averescanische
Verfügung zurecht . Viel schwieriger wird es sein , in der Frage
der Vorkriegsrenten einen Ausgleich zu finden und es besteht die
Möglichkeit , daß dieses Problem aus den Verhandlungen vorläufig
ausgeschaltet und Rumänion sich nur dazu verpflichten wird , an die
Erledigung dieser Forderung auf Grund einer in gegenseitigem
Einvernehmen festgelegten Formel zu einem späteren Zeitpunkte
heranzugehen . Räch wie vor ist aber die Banca General « Frage
der Angelpunkt der deutsch rumänischen Verständigung . Wenn hier
ein Weg gefunden wird , der für beide Teile gangbar ist, dann kann
die Wiederaufnahme normaler Beziehungen als gesichert betrachtet
werden . Berechtigt « Aussichten dafür sind vorhanden , wenn auch die
Schwierigkeiten nicht verkannt werden sollen , die einer Beilegung
dieser Streitfrage heute noch im Wege stehen .

Preiserhöhung zur Unzeit .
Der Beschluß des Stahlwerksverbandes , seine Produkte im

Preis um 2 Prozent zu erhöhen , ist ja nicht nur von der eisen-
verarbeitenden Industrie lebhaft bekämpft worden . Es spricht für die
wirtschaftliche Einsicht der Leiter unserer größten eisenschaffenden
Werke , daß sie selbst ihre Bedenken gegen die Vornahme einer Preis -
erhöhung nicht verhehlt haben . Es ist ganz unzweifelhaft richtig , daß
die beiden im Dezember ergangenen Schiedssprüche über die Löhne
und die Arbeitszeit in der eisenschaffenden Industrie die Werke stark
belasten und es ist weiter richtig , daß diese Belastung doppelt spür -
bar wird , nachdem bereits während der verflossenen zwei Jahre der
Selbsttostenspiegel der eisenschaffenden Industrie trotz äußerster
Rationalisierung und trotz - Anwendung aller technischen Möglich -
keiten unaufhaltsam gestie-zen ist. Es ist ja auch schon seinerzeit bei '

Erlaß der beiden viel erörterten Schiedssprüche darauf hingewiesen
worden , daß vermutlich verschiedene Werke eine solche Erhöhung
ihrer Selbstkosten nicht vertragen würden und infolgedessen still -
gelegt werden müßten . So sind al ' o die wirtschaftlichen Schwierig -
keiten der deutschen Eisenproduktion keineswegs zu verkennen , wobei
die scharfe Konkurrenz des Auslandes , gegenüber der die europäische

Birnbaums , der vielfach in jener Gegend , knorrig und verknorzt wie
eine bucklige, zusammengekauerte Alte stand , einen Arm ausgereckt
und mit der würgenden Faust seinen Hals umkrallte , so dag der
Bedauernswerte zwischen Himmel und Erde schwebte . Sie eilten
herbei und es gelang ihnen , trotz seines heftigen Widerstandes , ihn
noch rechtzeitig abzuschneiden .

Die hartnäckige Beharrlichkeit , mit der der Erdenmüde ins Jen -
seits auszuwandern strebte , war bewundernswert und ergreifend .
Aber er besaß offenbar immer noch total verschwommene Begriffe
von der Systematik des Aufhängens .

Er schien immer noch zu glauben , daß die bloße Zeremonie des
Baumelns genüge , ihm den Garaus zu machen und seine Seele
durch das düstere Toi des Todes zu drängen . Wiederum hatte er
den entscheidenden Hebel der ganzen Prozedur übersehen und sich
höchst dilettantenhafl unterm Kinn ausgehängt .

Als der Errettete aufs neue über sein« Armut berichtete , warf
ein mißtrauischer Bauer ein , der den Vorfall am Morgen von einiger
Entfernung mitangesehen , so schlimm könne seine augenblickliche Not
wohl nicht sein.

Jener entgegnete , er stecke bis an den Hals in Schulden , besitz «
überdies eine Frau mit sieben Kindern und ob diesen durch die
paar Mart etwa geholfen wäre ?

Das packte selbst die wetterfesten Bauern am Herzen . Man
geleitete ihn ins Dorf und beschloß einzugreifen . Darob machte der
Arme ein beglücktes Gesicht. Als man aber die auf den Gehöften
gesammelten erdhasten Gaden brachte — einen halben Zentner Kar¬
toffeln , vierzehn Pfund Erbsen und einen Happen Speck — verzog
der Beschenkte sauer den Mund , wohl ob der Schwierigkeiten des
Transportes .

Da sparten sie auch mit Eiern nicht und legten noch Linsen und
Gemüse dazu .

IN .
Allein die Dauern ernteten schlechten Dank für ihre mildtätige

Gottesfurcht . Denn am nächsten Morgen baumelte er wieder an
einem Birnbaum .

Nun witterte man ein boshaftes System , denn es war ihnen
inzwischen zu Ohren gekommen , daß man den Bettler in jüngster
Zeit auch anderorts bereits mehrfach erhängt gefunden . Deshalb
beschloß man , ihn nunmehr hängen zu lassen .

Der Delinquent , der übersichtliches Gelände gewählt und ge>
wartet , bis seine Opfer in genügende Nähe kamen , verdrehte die
Augen , ob die Retter nicht bald auf ihn zueilten , aber — sie ließen
ihn zappeln !

Er schlenkert« sein letztes Zucken mit den Beinen , aber — sie
ließen ihn zucken !

Er schrie, ob sie ihn nicht endlich bald losbinden wollten , aber —
sie ließen ihn schreien !

Sie zogen aus seinen Taschen noch siebzehn Stricke , wohl präpa -
riert für fingiertes Erhängen ; aber — sie ließen ihn zappeln !

Er griff in die Höhe nach dem Ast , um sich selbst zu erlösen , er
konnte ihn jedoch nicht erreichen . Er zerrte und strebte nach unten ,
allein die Erde war zu fern .

Rohstahlgemeinschaft nur einen ziemlich schwachen effektiven Schutz
bietet , noch vollkommen außer Betracht bleibt . Auf der anderen
Seite darf aber nicht übersehen werden , daß die Eisenproduzenten
doch durchaus abhängig find von der Lage ihrer wichtigsten Ab -
nehmer . Jeder aber , der den Handelsteil einer Zeitung auch nur
oberflächlich liest , weiß , daß wir schon seit vielen Wochen fast in
der gesamten eisenverarbeitenden Industrie , namentlich bei den
Maschinenbauanstalten und Werften alle Anzeichen einer sehr stark
rückläufigen Tendenz zu verzeichnen haben und daß auch bei deren
Abnehmern wieder die wirtschaftliche Eefamtlage nicht gerade allzu
rosig burteilt wird . Es ist darum absolut abwegig , wenn jetzt die
Preiserhöhung aus den Kreisen der eisenschaffenden Industrie
heraus mit dem Hinweis begründet wird , daß die der europäischen
Rohstahlgemeinschaft angeschlossenen deutschen Eisenproduzenten noch
bis in den April hinein bis zu 100 Prozent ihrer Kartellquote be-
schäftigt seien . Wir können auch nicht glauben , daß dies Arqument
irgendwie ernsthaft gemeint ist. Denn es wurde eine Kurzsichtigkeit
bei den führenden Köpfen unserer Eisenproduktion verraten , die der
deutschen Industrie kaum zur Ehre gereicht . Dispositionen auf so
kurze Zeit sind in einem Wirtschaftszweige , der allein rund 100 00»
Arbeiter beschäftigt , — ungerechnet die vielen anderen Existenzen ,
die sonst noch direkt und indirekt von ihm abhängen , — eine volks -
wirtschaftliche und soziale Unmöglichkeit , so daß wir auch darum
auf diesen Hinweis nicht näher eingehen wollen . Mit Ausnahme
ihrer eigenen Schwierigkeiten , in die die eisenschaffende Industrie
durch die Lohn - und Arbeitszeitschiedssprüche geraten ist. hat sie sonst
aber keinerlei Argumente für die Vornahme ihrer Preiserhöhung
anzuführen . In Gegenteil , alle anderen wirtschaftlichen Zeitersckei -
nn -ngen sprechen durchaus dagegen . Wir wiesen bereits auf die rück-
läufige Tendenz bei den Effenverarbcitern hin . Hinzu kommt aber
auch die Lage auf dem Weltmarkt , wo es der europäischen Rohstahl -
gemeinschaft bisher noch nicht gelungen ist. auch nur annähernd das
Preisniveau zu erzielen und zu halten , dessen sie zur Erhaltung ihrer
Existenzkähigteit bedürfte . Man kann aber auch schließlich nicht eine
Preiserhöhung in dem Augenblick vornehmen , wo man infolge der
Einführung des Dreischichtensystems mit einer erheblichen Vermeh -

rung der Produktion rechnen muß . wenn sich diese bisher noch nicht
hat erzielen lassen können Schließlich sind ja seit der praktischen
Durchführung des Arbeitszeitschiedsspruchs erst 14 Tage verflossen ,
so daß sich wirklich schlüssige Produktionsziffern überhaupt noch nicht
errechnen lassen . Es wäre u . E . vernünftiger gewesen , wenn man mit
der Vornahme einer etwaigen Preiserhöhung zum mindesten ein
Vierteljahr gewartet hätte , um erst einmal die neue Arbeitszeit au ?
den Produktionsumsang sich auswirken zu lassen . Es scheint uns
aber schließlich auch, daß man im Stahlwerksverband die ohnehin
schon sehr schwierig « Lage der deutschen eisenverarbeitenden In -
dustrie gegenüber der ausländischen Konkurrenz nicht hinreichend
gewürdigt hat . Trotz eines verhältnismäßig hohen Zollniveaus hat
unsere Machinenbauindustrie heute schon im Inland einen ziemlich
schweren Stand gegenüber dem Ausland , und das trotz der ausge¬
sprochenen Inlandshochkonjunktur des verflossenen Jahres . Erheblich
schwieriger aber ist ihre Situation auf dem Auslands -
markt selbst. Trotz äußerster Bemühungen und trotz möglichst niedri -

ger Exporpreis « ist «s ihr bisher noch n '
cht gelungen , an ihrem Teile

an der Zurü ^ ewinnung der deutschen Exportmärkte wesentlich mit -
zuhelfen . Im Gegenteil , das vergangene Jahr war auch in dieser
Beziehung eher nachteilig als vorteilhaft . Durch die Preiserhöhung
des Rohprodukts aber wird ihre Bewegungsfreiheit im Ausland
nur noch mehr eingeengt . So läßt sich alles in allem sagen , daß die
Eisenpreiserhöhung zur Unzeit erfolgt ist und daß man nur hoffen
kann , daß sie den Funktionsablauf der deutschen Gesamtwirtschast
nicht allzu sehr beeinträchtigt .

Deutschland und die Prager
Sicherheitskonferenz .

* Berlin , 13. Jan . (Funkspruch .) Die Reichsregierw ' ig ist in
der Presse gefragt worden , warum sie sich an den Sicherheitsvor -

schlagen für die bevorstehende Prager Konferenz nicht beteilige . An
den Berliner zuständigen Stellen weist man darauf hin , daß bieder
von den 25 Staaten , die seinerzeit in Genf zur Einreichung solcher
Vorschläge aufgefordert worden seien , erst zwei Staats , nämlich
Schweden und Norwegen . Vorschläge eingereicht haben . Sollten
inzwischen weiter « Vor chläge einlaufen , so etwa von Frankreich , die
die Reichsregierung zur Einreichung von Gegenvorschlägen veran --
lassen mußte » , so würde die Reichsregierung dies tun . Die Prager
Konferenz selbst wird bekanntlich von den während der letzten vor -
bereitenden AbrüstungÄonserenz in Genf ernannten drei Bericht »
erstattern unter Vorsitz des tschechoslowakischen Außenministers Be -
nesch abgehalten werden .

Eist als er japst «, blau anlief und es augenscheinlich aus den
letzten Schnaufer gin -g, schnitten sie ihn ab und jagten ihn mit
einer Last Prügel , statt der ersehnten baren Münze , von dannen

Paläontologische Funde in Belgien . Auf der Besitzung eines
Herrn Lessal-Weber in der Nähe von Grovenmacher sind , wie aus
Brüssel gemeldet wird , wichtige Tierversteinerungen gefunden wor --
den . Es handelt sich dabei um Krebse von etwa 40 Zentimeter
Breite mit 10 Zentimeter langen Scheren , an denen noch Saug --
näpife festzustellen sind , mit denen sie wahrscheinlich ihre Beute fest -
hielten . Auch noch andere tierische Versteinerungen sind entdeckt
worden , Wie die besondere Aufmerksamkeit der Paläontologen er -
regen .

Ein « Brandlyn Stiftung für Holland . Wie aus Amsterdam be-
richtet wird , hat der englische Maler und Radierer Frank Brand -
l y n eine Sammlung von über 250 Radierungen und Lithographien ,
die sast sem ganzes graphisches Werk darstellen , der holländischen Na -
tion zum Geschenk gemacht . Er bezeichnet seine Stiftung als „einen
bescheidenen Tribut der Liebe und Bewunderung für das Land , das
den größten aller Radierer hervorgebracht hat " . Die holländische
Regierung hat die Stiftung mit Dan ! angenommen .

Bortragsabend Ludwig WUllncr . Der greise Meister des Vor -
träges , der ewig - jugendliche Bekenner Goethes , hatte für seinen
Abend Szenen aus „Faust "

, erster und zweiter Teil , gewählt . Mit
dem breit und voll gebotenen Prolog im Himmel beginnend , führte
er aus dem ersten Teil die Vertragsszene in selten erlebter Be-
wegung , Steigerung und farbigem Leben vor ! aus dem zweiten Teil
Fausts Tod in großartiger Einfühljamkeit . Wie er das Wort formt ,
bildet und färbt : wie er, der einstig « Sänger , die verborgene
Melodie des Verses aufklingen läßt : wie er . sich zurücklehnend , seine
ganze große Ausdruckskraft sammelt , wenn eine Steigerung kommt
oder eine gedankliche Zusammenfassung : wie er , als ankere Hilfen ,
kleine Gesten , kleine Gebärden , eine Wendung des Körpers , eine
Sprcchpause . bedeutsam werden läßt — das und vieles andere läßt
diesen wirklichen Künstler der deutschen Sprache zu einem unserer
besten Rezitatoren werden Sein Organ erscheint im ersten Augen -
blick etwas spröde , sobald er aber vorgedrungen ist . die Dichtung
gleichsam von innen her zu beleuchten , erhält die Stimme Glanz .
Wärme und überrascht durch eine weitgespannte Ausdrucksfähigkeit
die Wiedergab » der Chöre , die Auseinandersetzungen der verchie -
denen Personen gelangen sorgsam und charakteristisch . Der Musiker ,
der Sänger stützt und leitet den Rezitator . Darüber hinaus bleibt
aber für seine Art zu rezitieren entscheidend , daß sie in die Tiefe
geht und weite seelische Hintergründe erhellt . — Der Saal der Ge-
sellschast „E ' Ntracht " zeigte in der vorderen Hälfte leere Stuhl
reihen . Die Hörer ließen sich von diesem glänzenden Rezitator über
zwei Stunden stark fesseln und spendeten ihm Beifall , langanhaltend
und von herzlicher Wärme getragen . Ludwig W ü l l n e r , breit¬
schultrig , stattlich , das weiße Haar zurückgelegt , konnte sich viele
Male dankbar lächelnd verneigen . tU .
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Karneval in Cadiz.
Bon

Nann » « sin » Ewers .

I Das Problem der Gedankenübertragung .
Die eine sagten , es sei eine Maschine dringewesen , oder es wären

kleine Rädchen unter dem Baumstamm gelausen ! die andern meinten ,
daß es Laskaren angestellt hätten von dem englischen Kreuzer , auch
vielleicht ein Kadett oder Leutnant des Schiffs , der indischen Baut -
lern den Trick abgesehen habe — es sei eben jemand drin gewesen in
bem Baumstamm , das stehe fest — (aber nein ! sagten die , die ihn
zerschlugen , nichts sei drin gewesen !) — gewig ist nur , daß der wan¬
delnde Baumstamm da war , einen Rosenmontagnachmittag lang auf
liem Marktplatze der weißen Stadt Cadiz , und daß infolge seines un -

kaccamalis Versuche
in der Isolierzelle .

Der „ fecfyffe Sinn ".

Sein Referat ilber die sechsjährige Arbeit , das er im Institut für
Hirnforschung in Leningrad vor vielen Akademikern gehalten hat ,
lenkte die Aufmerksamkeit der russischen und europäischen Gelehrten
auf ihn . Es gelang ihm , eine Reihe außerordentlich wichtiger Tat -
fachen und Erscheinungen festzustellen , die bei der Gedankenübertra¬
gung von Mensch zu Mensch sich vollziehen und auch die Gesetze auf -
zuklaren . die diese Erscheinungen fördern und lenken . Besonders
gut senden d i e Menschen Gedanken aus , die sich stark konzentrieren
können , die scharf denken und physisch gesund sind. Dagegen werden

Schon um drei Uhr nachmittags waren der Platz und die ein -
mündenden Gaffen voll von Menschen . Alles war auf den Straßen
an diesem klaren Sonnentage , schalanzte auf und nieder , lachend an -
einander vorbei ! Frauen im Schleier oder im Manton — rote Ziel-
ken und weiße Tuberosen , die man dort Narben nennt , und die ganz

Bon
Ingenieur A . Delsal .

„. . . „ Bor dreißig Iahren beobachtete und studierte Professor Brand die Gedanken besser von kränklichen Personen aufgenommen , von

erklärlichen
^

Daseins die
"

armen Köpfe aller Eaditann und aller | in London folgende Erscheinung : In welchem Stadtteil (oder auch Nervösen , die zu depressiven Zuständen neigen . Dem Iengenieur

Fremden dort ebenso verheddert waren wie die Perioden dieses schö- I einige Kilometer außerhalb der Stadt ) er das Männchen (oder das Eechowski war es gelungen , folgende Feststellungen zu machen : Er

nen Satzes . I Weidchen ) einer Jnjoltenart , die es in England sonst nicht gibt , hatte sich z. V . das astronomische Zeichen der Erde lein Kreis mit

losließ , sofort wandte sich das Insekt nach dem Zentrum der Stadt , einem Kreuz darauf ) vorgestellt . Das Versuchsobjekt hatte die Bor -

nach dem Garten Professor Brands , wo sich ein Käfig mit dem stellung richtig übernommen , aber assoziativ dazu die Mondsichel ,
Weibchen (oder dem Männchen ) dieser Art befand . Da man die einen Stern und die Sonne hinzugezeichnet . Er suggerierte dem
Dauer des Fluges und die Schnelligkeit des Insektes kannte , war Empfänger einen fünfzackigen Stern , und dieser zeichnete einen

- ,.v - . v . .. .. . .
fE leicht , die Entfernung , die es zurücklegte , festzustellen . Die Stern und fügte in der Assoziation Hammer und Sichel hinzu . Als

und gar nicht als Totenb
'
lumen gelten . Was sie nur besaß , trug eine I

'Berechnung bewies , daß das Insekt bei allen Versuchen den er gleichzeitig drei Personen eine Zackenzeichnung , ähnlich den Zacken

jede am Leib « : mochten auch zu Hause nur ein wackliger Tisch und direkten Weg flog . einer Zahnstange , übertrug , nahmen zwar alle drei den zackigen

«in paar lendenlahme Stühle im Zimmer stehen , hier auf der Gasse I Die damalige wissenschaftliche Welt war von den Unter - Charakter auf , aber einer zeichnete etwas einer Treppe Aehnuches ,

strich man in Spitzen und Lackschuhen, trug an den Fingern und am I suchungen Professor Brands j«hr erregt . Was konnte dieser sechste der zweite eine weichenähnliche Figur mit einer Signalstange , der

Ohr , im Haar und auf den Armen Brillanten und bunte Steine . Die Sinn des Infektes sein , der ihm erlaubte , sich zwischen dem end - dritte endlich ein Zahnradfegment mit einer Zahnstange . E s i st

Matrosen
'

der Schiffe im Hasen , Enaländer , Deutsch« und Skandi - I losen Chaos der Häuser sofort zu orientieren , die genaue Flugrich - also überall die Gedankenübertragung , wenn

mavier , saßen an den Tischen vor den Schenken und tranken Wein l tung einzuschlagen und seinen Artgenossen immer zu finden ? auch mit bedeutenden Verzerrungen , bewiesen ,

von Terez und Malaga . Doch die Mohren aus Tanger und Cöuta | Lange vor den Versuchen Professor Brands , schon im Altertum Aber nach diesen Feststellungen steht dem Gelehrten noch die

waren nüchtern , maro -Nanische Seeleute von den Segelkähnen in wei - I glaubten die Naturforscher an diesen sechsten Sinn , der angeblich wichtigste Aufgabe bevor : diese Radiowellen , die von dem mensch-

ßem Burnus und Turban . Sie schlichen durch das Volk , still und I auch dem Menschen eigen sei . Manche Anzeichen sprechen dafür , daß lichen Gehirn ausoesandt werden , mit Hilfe eines physikalischen
bescheiden , nur im Auge die Wildheit des Raubtiers vom Rif . Rund I der Mensch seine Gedanken , Gefühle oder Stimmungen über (manch - Apparates , eines Radiocmpfängers . abzufangen . Die ersten Er -

herum fuhren in langsamem Schritt die Wagen , da saßen die Damen l mal sehr bedeutende ) Entfernungen auf andere Menschen über - folge hat in dieser Richtung der Mailänder Neurologe Professor
— Schleier und Manton , rote Nelken und weiße Narben . I tragen könne . In der schönen und auch in der wissenschaftlichen

Nirgends ein Johlen und Geschrei , nur ein fröhliches Rufen und I Literatur aller Zeiten kann man Beschreibungen dieser über -

Lachen . Viele aus dem Volke in Masken und abenteuerlichen Ko - | raschenden Erscheinungen finden , die , im Geiste der Zeit , mit _ allen
stümen ! wild zusammengenähte bunte Lappe » ! Mischungen ans Chi
nesen und Indianern , aus Gauchos und Türken . Papvschwerter , lange
Nasen , hohe Stelzen und Kürbisköpfe ! seltsame , mißverstandene Er -
innerunqen an Kapitän , Fracassa , an Pantalon « und Arlechino . Einer

K a ccam a li erzielt :
Vor allem beschloß Professor Kaccamali . den Ort seiner Ver -

suche von allen äußeren elektromagnetischen Schwankungen zu isolie -

möglichen mystischen Zusätzen ausgeschmückt sind. Aber die Wissen - ren . Bekanntlich wird unsere gesamte Atmosphäre ständig von
elektromagnetischen Wellen nach allen Richtungen durchschnitten .
Diese Wellen kommen von den verschiedenen elektrischen Stationen ,
vom Radio , von den Motoren der Straßenbahn , von den Dynamos

schaft braucht Tatsachen , und in der zweiten Hälfte des vorigen
Jahrhunderts beschlossen die Gelehrten , diese Frage genau zu
analysieren . Der bekannte Astronom Camille Flammarion „ r J

hatte sich aus Zeitungen Anzug und Spitzhut zurechtgeklebt ; ein an - I veröffentlichte ein Buch in dem er Taufende von Beispielen der der Elektrizitätswerke , von den atmosphärischen Entladungen usw .
derer lief als weißer Kochherd herum , aus dem Arme . Beine und ! Fernübertragung von Gedanken gesammelt hatte , andere Gelehrte . Um den Ort seiner Versuche von diesen äußeren elektromagnetischen
Kopf heraussteckten . Ein paar Straßenjungen hatten sich mächtige « wie Dr . Kotik , Professor Tarchanow , versuchten , diese Ueber - Schwankungen frei zu halten , baute Pro

' essor Kaccamali eine

Hörner an den Kopf und einen langen Schwanz ans Hinterteil ge- I tragung experimentell zu kontrollieren und erzielten m vielen Be - Isolierzelle , die mit dicken Blei platten aus -
bunden : sie rannten alle Leute an . und ein jeder , Männlein und I Ziehungen positive Resultate . gel egt ist und auf Isolatoren steht . In diese Kammer
Weiblein , ging im Augenblick auf das Spiel -in , nahm sein Taschen - > Als der berühmte deutsche Physiker Hertz dann bewies , daß führt eine besondere Tür , die ebenfalls für elektromagnetische
tuch in beide Hand « , spielte den Toreador , machte großartige Na - I auch die elektrische Energie mit Hilfe von elektromagnetischen Schwankungen undurchdringlich ist. Innerhalb der Kammer be-
turales über einen Arm . Media reronicas , ohne die Füße zu rühren , I Wellen auf weitere Entfernungen übertragen werden kann , brachte .finden sich ein Bett ein Tisch , ein Stuhl und mit Kopfhörern ver -
Oultes . Molinetes und Gaoneras . Was drumherum stand , das I diese Entdeckung die Gelehrten auf den Gedanken , ob nicht eben - fehene Radioempfänger von außerordentlicher Empfindsamkeit , um
klatschte , rief : „Ole !" Man warf Papierschlangen , Konfetti und Ka - I solche elektromagnetische Wellen der Uedrtragung von Stimmung ? - , die Wellen verschiedener Längen , von einem Meter bis viertausend ,
riandoli , ausgeblasene Eier , mit Mehl gefüllt . Aber auch Nelken und Gefühls - und Gedankenprozessen dienen . Als erster wies Camille aufzufangen .
-Karten . | Flammarion auf eine selche Möglichkeit hin .

Dann , gegen drei Uhr . »ah man den Baumstamm . Woher er kam . Parallel damit entwickelte sich die Wissenschaft auch in einer
hatte keiner bemerkt er war da . mitten auf dem Platze . Bewegte sich dritten Richtung : das menschliche Gehirn und unser Nervensystem
langsam durch die Menge zu einem Ende des Platzes hin , und , ohne wurden nach physikalischen und chemischen Methoden untersucht ,
sich umzudrehen , zurück zum anderen Ende . IDiese Untersuchungen zeigten , daß der Prozeß des Den -

Es war ein ziemlich dicker Paim '.sttimm , volle sieben Fuß hoch . - 1 ' ~

Unten Wurzelansatze, ' da schien er das Pflaster zu berühren oder ragte
kaum einen Zoll

'
darüber hervor . An einigen Stellen brachen Aeste

heraus mit frischen grünen Blättern ! oben war ein« Krone —

In diese Kammer brachte Prof . Kaccamali stark nervöse
Menschen : Epileptiker , Hysteriker , deren Gehirntätigkeit aus
Wunsch durch Suggestion dieser oder jener Vorstellungen . Gefühle
und Hallutinationen erregt werden tonnte . Sobald man nun

glatte Rinde einen fast unnatürlich wirkenden Glanz hatte .
Zunächst achtete kein Mensch auf diesen dummen Baumstannn , j Schluß sind die Gelehrten in den Jahren 1921/22 gekommen ,

der stchjm Schildkrotentempo über den Platz , schob, .vor einer Laterne Damals wurden in verschiedenen Laboratorien entsprechende

Pfiffe oder schrille Geigentöne .

. . .
So gelang es Professor Kaccamali . die Radio -

Experimente angestellt und als Ausgangspunkt die Hyp
'
o

'
these ,

® cI
v

I
.
en ö °. ?. menschlichen Gehirns mit einem

der elektro - magnetischen Gedankenübertragung Radioempfänger abzufangen und in eine andere

angenommen .
Energieform umzuwandeln , die es erlaubte , sie

Besonde rs interessante Vers uche über diese Erscheinungen . wer - be oba cht en - in Tön - Andere ^ hrie . die d
^
ese

einen kleinen Augenblick Halt machte und sich auf derselben schnür
geraden Linie wieder zurückschob. Von allen Kostümen , allen Narre
teien , die man jemals sah an Karnevalstagen , war dies zweifele
los die langweiligste und witzloseste.

Aber der Baumstamm kümmerte sich nicht um die Menge . <£ x I £ ^ 921
*
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^ 7o ' P 'ych^ Experimente
'

kontrollierten , erzielten dieselben Resultate , so daß
wandelte über den Platz vor und zurück, unendlich langsam . Und ob- finnnVf « h» r G -dankentib - rtraauna als

gleich das Gedränge ziemlich stark war . jchien es doch nach einer > wM - unter . Fuhrung des Ingenieurs B . B . Kasch . n sLi ge.

Weile , als ob ringsherum um den Baumstamm stets ein kleiner freier
Raum sei ! cs war , als ob die Leute , ohne sich darüber Rechenschaft
zu geben , sich doch stets um ein kleines von dem dummen Stamme
zurückzögen .

Nun rannte ihn einer der Gassenbuben , die den Tora spielten ,
an . Seine Stierhörner prallten gegen den Stamm mit dem Erfolg

i - tzt. die elektromagnetische Hypothese derEedankenübertragungals

macht . Als Experimentierobjekte dienen Hunde , die der „Gedan - bewiesen gelten darf , genau wie d . e Existenz der elektrischenl Pro -

kensugpestion " unterworfen werden , indem man ihnen gedanklich Ze» e im Gehirn beim Denken . Das mcnjchliche Gehirn •

(ohne Worte ) Bofchle . durch verschiedene Holz - , Kupfer und Eisen - g.l ° " w ' tig der Sender und der Empfänger der eleklromaMet . jchen

schirme gibt . Die Bearbeitung der Resultate einer großen Anzahl Schwankungen zu fein .

von Experimenten zeigt , daß die Gedanken wirklich auf Entfernung Natürlich ist noch vieles auf diesem Gebiete ungeklärt . ^
Aber

übertragen werden>en und den / »und erreichen , der automatisch der schon das von der Wissenschaft Erreichte genügt , um eine Reihe ge-

rcht und diesen oder jenen Befehl ausführt . dnmnisooller Erschemuugen auf ihre natürliche physikalisch chemifche
baß der Beugel im Äugenblick heulend auf den Steinen lag , während I . . . . .. . . . . . . . , . .
der wandelnde Stamm auch nicht ein bißchen schwankte , sondern seine I 0_ fUlW auA ein anderer junger Gelehrter , Ingenieur Grundlage zurück >usukirtn .

blöde Wanderung unentwegt fortsetzte . Die Leute lachten , aber das | Cechowsk >, seine bemerkenswerten Experimente durch .

Lachen klang ein wenig gedrückt .

(Ucbertragen von M . Charol .)

Allmählich vergrößerte sich der freie Abstand zwischen dem Baum -
stamm und der wogenden Masse . Besonders die Weiber wandten sich,

Sic schrien , fluchten , zogen ihre Messer und stießen sie hinein .

.. . . , . . . Endlich brachten ein paar Straßenarbeiter Aexte und Hacken ! damit
wenn sie in seine Nähe kamen , schlichen in immer größeren Bogen um ! schlugen sie los — der Platz hallte von den hellen Schlägen . Sie

ihn Herum . Zeder von all diesen Menschen auf dem Platze stak voll | hieben die Zweige und die Aeste ab , jeden einzelnen , brüllten und
von allem möglichen Aberglauben — aber nicht einer davon wollte ! johlten dazu . Und in jeden Schlag hinein heulte die Menge wilde

auf diesen gottlosen Baumstamm passen . Und doch zogen sie sich zu - I Flüche ,
rück,- irgend etwas war da — sie wußten nicht was . Es kam soweit , I Ein riesiger Schwede führte den großen Schlag . Er schwang die
daß die Linie — hin und , urück — die der Baumstamm wanderte , I Uzt zweimal um den Kopf , wie die Baumfäller i» Montana , ließ
völlig frei blieb von Menschen . i sie scharf niedersausen , fast senkrecht . Er schlug den ersten Spalt in

Dann , allgemach , ärgerten sich .die Leute . Sie murrten über die -
sei, erstaunlich dummen Scherz , riefen dem Baumstamm immer traf
tigere Schimpfworts und Flüche zu. Der Mann , der als Kochherd
herumlief , zeigte , wie mutig er war : er faßte einen der Zweige und
führte galant den Baumstamm wie eine Dame beim Kontertanz .
Da lachte die Menge , und der Kochherdmann grinst « , stolz über sei-
nen Erfolg . Aber plötzlich verzog sich sein Gesicht, unvermittelt ließ er
den Zweig los und rannte ängstlich fort . Nu » machten ein paar herz -
hafte Maultiertreiber einen Angriff auf den Baumstamm , yieben auf
ihn ein mit kräftigen Knüppeln . Der Baumstannn achiete es nicht ,
langsam schob er sich weiter , geiiau im gleichen Zeitmaß , genau auf
der alten Linie , vor und zurück über den weißen Platz . Und die Maul
tiertreiber ließen die Stöcke fallen , schlichen zurück in die Menge .

Da sprang einer der Matrosen vom Schenktisch auf , ein rotbocki -
ger , blonder Junge mit flatternden Mützenbändern . Er brach durch
die Leute , stürmte heran , faßte einen Ast und saß im Nu oben auf
dem Baumstamm , schwenkte hell lachend seine Mütze . „Ol6 !" jauchzte
die Menge . 016 !"

Die Last schien den Baumstamm nicht weiter zii stören . Er schob
sich weiter auf seiner Linie , langsam , ohne auch nur zu schwanken.
Er trug den luftigen Matrosen über den Platz bis zu der Laterne ,
dann zurück, ohne sich umzuwenden . Das schien es zu sein , was den
Monden Burschen verwirrte . Er ritt nun rückwärts und das gefiel
ihm nicht . Sein Lachen erstarb , er zog die Mütze fest auf den Kopf
înd johlte nicht mehr . Da schwieg auch das Lachen und Schreien

der Menge , erfror im Augenblick . Was eben noch komisch war —
schien es min garnicht mehr .

Und plötzlich hob sich der Matrose mitten in den Zweigen , eine

den Stamm .
Nun ging es schnell. Im Takte fielen die Aerte . Der Baum stand

wie zuvor , sä >wankte nicht , rührte sich nicht . Dann erst, als sie ein
großes Loch Hineinschlagen hatten , da sank er ! es war , als ob seine
Kraft gewichen sei . Sie warfen ihn um , traten ihn mit Füßen ,
rollten ihn über den Platz . Dann hieben sie wieder zu , vergrößerten
das Lock , daß man bequem hineinschauen und hineinlangen konnte
in den hohlen Stamm : nichts war drin — garnichts —.

Dennoch gab es Leute , die meinten , es sei eine Maschine drin
gewesen : andere sagten , daß das alles laskarische Seeleute angestellt
hätten , von dem englischen Kreuzer — vielleicht auch ein Kadett oder
Leutnant des Schiffes , der indischen Gauklern den Trick abgesehen
habe — es müsse eben jemand drin gewesen sein in dem Baumstamm ,
das stehe fest — (aber nein , sagten die Aiatrosen . die ihn zerschlugen ,
nichts fei drin gewesen , gar nichts !) . Gewiß ist nur . daß der wan -
delnde Baumstamm da war am Rosenmontagnachmittag der Jahr -
Hundertwende auf dem Marktplatz der weißen Stadt Cadiz .

Die beiden Frauen .
Bon

ri , Borel .

Pang TS ;' wanderte einst durch das Reich Doeng und kam , öft»
lich davon , in ein Wirtshaus , das zugleich Logiorhaus war . Ta er

7u.n är" " " ' Vi " " r - - - - - - . I ' " iv i die Absicht hatte , einige Wochen von seinen Strciszügen auszuruhen ,
»elle Angst grill te aus einen Zügen . Er sprang hinab , lief , >o rasch h

'
\

«r nur konnte , der Schenke n>. Mit idm wichen die Leute » .rück .
,ilUCn

t nur konnte , der Schenke zu Mit ihm wichen die Leute zurück,
drängten immer mehr auf die Straßen , die rings den Platz umgaben ,
schließlich kam es soweit , daß die Mitte des weißen Platzes ganz
einsam und verlassen dalag : nur der gräßliche Baumstamm schob sich
Uber die breiten Steine , in schnurgrader Linie , hin bis zu der Laterne

und zurück, ohne sich umzuwenden .
Hin und zurück, einmal , noch einmal , wieder . Viele Male .

. Den Leuten verging der Jubel und das Lachen . Keine Papier -
'chlangen mehr , keine Koriandoli und Blumen . Man bewegte sich
" >cht einmal mehr , man stand da , still und stumm , starrte auf den
handelnden Baumstamm
. Dann kreischten ein paar Weiber . Männer schrien nach den Gen -
Carmen . Aber die hatten wenig Lust , da einzugreifen .
^ Endlich machten sich die Matrosen heran . Als sie durch die
s^ nge zogen , stand der Baumstamm still , ganz allein auf dem

Der Wirt hatte zwei Frauen , fiin Lien ( Goldener Lotos ) und
Moe Tan ( Psingstrofc ) . Kin Lien machte ihrem Namen Ehre ? sie
war wirklich eine wunderschöne Frau und erhöhte ihre Schönheit
noch , indem sie sich in kostbare Gewände » kleidete uiid ihr Haar kunst-
voll frisierte . Viele Stunden brauchte sie sür ihre Toilette , und sie
konnte keine fünf Minuten mit etwas beschäftigt sein , ohne aufzu -
stehen und sich im Spiegel z->i betrachten Ihre kleinsten Bewegungen
und Gebärden waren wie einstudiert und zu Dingen der Schönheit
geworden . Es war nichts an ihr , von dem kleinen Juwolen -.Zchmot -
terling in ihrer Frisur bis zu den Seidenschleifen aus ihren kleinen
Pantoffeln , für das nicht die größte Sorgfalt verwendet war und das
nicht die Aufmerksamkoit auf sich zog . ^>hr Gesicht war kunstvoll ge -
pudert und glich einem dufte de » Pfirsich , so zart und farbig war es ;

— av - ihre feinen Augenbrauen waren nachgezogen , bis sie wie schwache
beeren Platze . Und die Seeleute kamen , stießen mit kräftigen Fäusten , I Umrisse von seinen Bergen aussahen : ihre zierlichen Füße ivaren
Dorfen sich heran mit stämmigen Schultern . I wie Lotosblumen ; ihr Mund war cine Meine rote Blum « . Roch nie -

Der Baumstamm rührte sich nicht . 1 mals hatte Z)ang Tsz ' ein« so schön« Frau gesehen , und heimlich be»

neidete er seinen Gastherrn , der ein so seltenes Kleinod sein eigen
nannte .

Tie andere Frau dagegen , Moe Tan , schien die lebende Parodie
ihres poetischen Namens zu sein . Sic war häßlich , ohne jeden äu -

ßeren Reiz und tat nichts , um durch reich : und schöne Kleidung we-

niger häßlich zu erscheinen , was ihr die Mittel ihres Mannes , dessen
Gasthalls viel einbrachte , ohne weiteres erlaubt hätten .. Sie Hatte
nicht einmal ihr glänzendes Haar — das einzige Schön « , was st«
besaß — zu einer kunstvollen Frisur hergerichtet und trug keinen
einzigen Sclnnuck. Einfach und dürftig , unbeküimmert um ihre Häß -

lichleit , lies sie durch das ganz « Haus und g .nb sich nicht die geringst «
Mülhe , in den Aiigen ihres Mannes schön zu erscheinen . Sogar
Schminke u»d Puder verschmähte sie . obwohl die Etikette des Landes
vorschrieb , daß das Frauenantlitz geschminkt und gepudert sei , und sie
zeigte »hr nicht unfreundliches , aor häßliches Gesicht genau so, wie es
geschaffen war .

Wie ist es möglich , dachte Bang Ts, ; '
, eine so häßliche Frau zu

wühlen , während doch die andere wunderschöne Frau von einem so
seinen ! Gvschmack meines Gastherrn zeugt !

Seine Verwunderung stieg jedoch aufs höchste, als er nach eini¬
gen Tagen , bemerkte , daß der

'
Gasthausbesitzer sein« häßliche Frau .

Moe Tan . boch zu achten und zu verwöhne » chicn , während er sich
um die bildschöne , Kin Lien . beinahe nicht kümmerte Es stellte sich
sogar heraus , daß Moe Tan . die häßliche , zwei Kinder von ihm
hate , während Kin Lien , die schöne, kinderlos war . Dazu kam noch,
baß Kin Lien , die blendende Schvicheit , die in herrlichen Farben
glänzte und in reichen Seidengewändern rauschte , aus denen Ju -
welen funkelten , burck kokette Gesten und indem sie all
ihren versirhrerischen Charme spielen ließ , alles ausbot . um
die Aulsmerksam 'eit ihres Gatten zu erregen , »vährend die nachlässig
gekleidete Moe Tan . ohne jeden Schmuck, bescheiden und still ihrer
Beschäftigung nachging und es wicht für nötig zu halten schien, ihrem
Manne auch nur einen verstohlenen Blick zuzuwerfen .

Fang Tsz ' war hierdurch so betroffen , daß dies Rätsel ibn Tag
und Nacht beschäftigte und er endlich den Mut faßte seinen Gastherrn
zu fragen , wie es doch käme , daß er die schöne Frau so gering zu
schätzen und die häßliche Frau so sehr zu ehre » schien.

Und die Antwort lautet « : „ Mein lieber Erstgeborener ! Meine
schöne Frau hält sich selbst "ür schön, und darum seh« ich ibre S6iöu --
heit nicht : meine bäkliche Frau bält sich selbst für häßlich , und da -
rum sehe ich ihre Häßlichkeit nicht ."

Humor .
Ein vorsichtiger Ehemann .

A . (zu einem Bekannten ) : ..Gestern sah ich Sie aus der Straße
mit Ihrer Frau . Wie können Sie nur an solch ' einem kalten Tag
mit ihr ausgehen ?" — „Das tat ich absichtlich , denn bei solcher
Kälte sind alle Schaufenster gefroren .

"

Ehrlich .

Junge Braut (zu ihrem Verlobten ) : „Nicht wahr , Du

heiratest mich nicht um meines Geldes willen ? — „O nein , das
bekommen ja meine Gläubiger .

" —
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin . 14 . Jan . «Aunkwruch .) An der Gamslagbörie war das Ge .
sckäft zunächst rukig . Die Tendenz gestaltete sich trotzdem f r e n n b l t « .
da die Svekulation nach den gestern erfolgten Abaaven Riiakänse vor .
nabm und für verschiedene Svezialwerte außerordentlich lebhaftes
Interesse bestand . Starke Nachfrage trat in erster Linie nach Polo ,
» hon und Dessauer Gas hervor , während daneben J .-G . 9 a t •
benindustrie in Erwartung günstiger Mitteilungen aus der Heu -

tigeu Generalversammlung beachtet wurden . An den übrigen Markten
fehlten vollkommen Aufträge des Publikums , fodaft auch nach Seit -
«evnng der ersten Kurse kaum wesentliche Tchwankunge » eintraten . Die
leichte Geld Marktlage hielt an . Tagesgeld war zwar im Hin -

blick aus den Zahltag am kommenden Montag mehr «« ragt , aber weiter
mit 4—6 Prozent in größeren Beträgen angeboten . Monatsgeld stellte
sich unverändert auf 7- 8 Prozent . Der 2nB für W ° renw -chsel belrug
wiederum 6.75 Prozent . Am Devisenmarkt lieh , ich das Geichast
im Usaneenverkebr ruhig an . International fest lag das engltsihe
Pfund « it4 .8790—4.8795 Der Dollar stellte sich in Ber in unver¬
ändert aus 4.1»«Z. EtwaS schwächer livtterten in London die Devisen
Mailand . Madrid und Zürich . ^

Im weiteren Verlauf konnten sich die Kursgewinne der verschie-

denen Svezlalwerte nicht behaupten . Polnvhon gingen wieder auf %■>'
und auch die übrigen bevorzugte » Papiere um Obrere Prozent »uruck.
Besonders verstimmend wirkte auf die Börse die AbfchwSchun «l der Far >

benaktien auf 277 und die schwächere Beraulaaun « des Schisfahrtsakt en .

Marktes . Infolgedessen war die Gefamtteildenz in der zweiten Börsen -

stunde einheitlich gedrückt. Der GeschästSumfang blieb sehr gering . Be -

sondere Gründe ließen sich für die Abgabeneisung nicht erkennen .
PrivatdiSkont kurze Tickt 5.87. lange « ickt 5 .87.
Die Börse schloß freundlicher , da die Ermäßigung beider Pri -

« atdiskontnotizen um ein achtel Prozent ans o.87 anregte . Trotzdem

bewegten sich die Schlnßkurse mit wenigen Ausnahmen unter dem An -

fanasniveau . An der N a ch b ö r f e gestaltete sich die Haltung bei sehr

stillem Verkehr unsicher. Schultheiß befestigten sich nachbörslich um

1 Prozent ans 40« . Lsiwerke um 0,5 aus »57. Die meisten Terminnotie -

rnngen wurden im Svätverkehr etwa zu den « chlußkurfen gehandelt ,
m ?« « annte u a . Dessauer Gas 178.75. AEG . 171 .5 . Siemens 293 .5 .
^ G Karben 276 25. Rhein . Stahl 182 5, Danatbank 243 . ieutfcfte Bank

IS9 Sava « 149^ Nordd Llovd 152 . Bon variabelen Werten Polnvbon

26»! SvenSka 422 5 Feldmühle 215 .5. Berger Tiefbau 31«. Neubesitz ,

anleihe 1S .K2, Altbesitz I und N 5S.S0. IN 57.80.

Frankfurter Börse .

schledentlich zu arößeren Abgaben , da ne den Verlaus der Heuttaen nergl -

fS ÄISS » Km
1

Lr gelten AMbörle gingen die Kursverluste nur verein ^ t über
1 « ioz - nt hinaus . Am Bankenmarkt waren Commerz - und Diskonto -
neti' fnrfjnFt nr:t ic 1% Prozent stärker angeboten . Montanwerte weiter ^er-
SarMäfl &it Nur Nbeiiiftabl , die gestern abend lebhafter angeboten waren ,
kosten auf Deckungen der Spekulation wieder 2 Prozent gewinnen .

knappen Änsfübrunaen in der Generalversammlung der J .G Farben , die
allmählich bekannt wurden enttäuschten stark und Ue Spekulation nahm

9^öaaöLN oor . Sturfc gtliaen uro 1 8 » rwut 6N^7̂^ ' *
ftnrbcn minus 4Mi Prozent , naturgemän stärker angeboten . Spater konnte

sich sie Stimmung gcringfügig bessern Tagl . Gell , unverändert o Prozent .

Berliner Devisennotierungen rom 14 Jan

flmftrrdnm
» nenos -Aires
« eiitfel -Slntl » .
CSlo
Kopenhagen
Stockholm
HelfinnforS
Italien
London
Newhorl
Paris
Schwel»
Spanien
Fapan

1 ?. Jan .
Meid | Pries

189 11 169 46
1 .790 1 794
58 47 53 59
111 53 111 76
112 38,112 60
112 . 78 113 00
10 56110 58
22 196 22 236
?0 45 20 49
4 192 4 .200
18 MB 18 626
80 80
71 68
1 .971

80 96
7182
1975

14. Jan .
Meld I Brie«

189 20 189 64
1 .791 1 795
68 486 68. 805
111 67 111 79
112 42 112 64
112 80 113 02
10 668 10 678
22 186,22 226
20 46 20 50
4 193 6 4 2016
18 . 495 18 . 535
80 .82 ^ 0 9°
71 .58 71 .72
1 .9751 .979

Rio de Jan .
Wien
Prag
Anaoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tan,ig
Konstantin»».
Atlien
Canaba
Uruguay
(tat»

18 Jan .
meld I "»rt *

0 504 0 506
59 07 59 19
12 425 12. 445
7 388 7 402
73 28 73 .42
3 .027 3 .033
20 53 20 57
81 7581 91
2 .1802 .184
5 .5945 .606
4184 4190
4 286i 4 .294
20 975121. 015

14 :
meld

0 5045
59 075
12 426
7 .388
73 .28
3 .027
20 .48
81 .79
2 .180
5 .594
4 .185
4 286
20 975

an .
Pri et

0 608 6
59. 195
12 446
7402
73 .42
3 .033
20 .52
81 .95
2 .184
5 .606
4
4

193
. 294

21 015

Amsterdam
BnenoS-Alre»
Brüssel-Aniw .
cs >-
Kopenhagen
Stockholm
Helfingsar»
Italien
London
Newhork
Paris
Schwel»
Spanien
Japan

? ranlckarter
13. Jan .
meld l ?>rie>

189 10!l «9 44
1 .790 -1 .794
58 .47 58 .59
111 49 111. 71
112 39 112 81
112 83 113 05
10 557 10. 577
22 .20122 24
20 455 !20 4-5
4 1927 4 2007
16 .49l6 .53
80 .77
7153
1971

70 91
7167
1 .975

Devisennotierungen
14. Jan .

Meld | Priel
189 18 169 47
1 .791 Ii .795
5847,58 .59
111 49111 71
112 31 112 53
112 87 113 09
10. 557 10 577
99 .19 22 .23
20 458 20 . 496
4 1912 4. 1992
16 .49jl6 53
80 .7980 .95
71 .53 71 .67
1 .9751 979

RI » de Ja » .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lillabon
Tanzig
Konstantin»».
Athen
Kanada
Urngnay
Kairo

vom 14. >Isn.
13 Jan
Meld j Pri et

0 504 0 506
59 .10 59 22
12 43 12 .45
7 .3R3I7 397
73 28 73
3027 3 .033
OO 53 20 .57
81 75 81 .91
9 .180
5 .594
4 .184
4 .286
20 . 976

9 .184
5606
4 .192
4 .294
21. 015

14. Jan
Meld

0. 6045
59 10
12 .43

Pries
0 5065
59 .24
12 45

7 3927 407
73 .28 73 42
3 .027 3 .033
20 .48 20 .52
81 .798195
2 .1802 .184
5 594,5 .606
4 .185 4 191
4 .286 4 .294
20. 975 21. 016

Newtior» 519 .00 518 "/.. Wie«
London 25 31 »?» 25 .32 ' « Budapest
Paris 20 .41 ';, 20 .4V, - Agram
Brüssel 79 .40 72 .40 Sofia
Italien 27 .46 27 44 Bukarest
Madrid 88 .60 8« .40 Warschan
Holland 20920 209 .30 Helsingsor»
Stockhol » 139 60 139 .60 Konstantin»» .
Oslo 137 95 138 00 « Iben
»top 'nhagen 139 .00 139 .00 Bnenos -Aire»
» raq 15 .38 15 .38 Japan
Teutschland I 123 65 123 .65 I

Täglich Geld 2^ Pro, . Monatsgeld 3U Pro, . 3 MonatSgeld 4 Pro ».
Berliu . 14. Jan . iSunkspruch . I Ostdrvisen . Bukarest 2^ 94 G ,

2.800 B : Warschau 48.975 G . 47.175 83 ; Posen 48.96 G . 47.18 B !
Riga 80.7« G . 81 .12 B : Reval 112 .55 G . 118 .05 B : Pole » ( groß )
48.89 G . 47.20 B . .

Berlin . 14 . Jan . lF « nksvr » ch.I Devise « am Usaucenmartt . Lon -
don -Kabel 4 .8705, London -Paris 124.02M . London - Brüsiel 34.98%, London -
Amsterdam 12.0922 , London -Mailand »2 .27, London - Madrid 28 .82. Lon -
don -Kovenbagen 18.20 , London -Lslo 18.88%, Kabel -Zürich 5.1892H , Kabel -
Amsterdam 2 .4784, Kabel - Warschau 8.955, Kabel -Berlin 4.1968.

13 1 14 . 1
7315 73 .15 W9075 90 .75

9 13% 9 .14 3
3 73"a 3 .73' -
3 21 3,21 ■

58 .20 5R .20 . .
13,09 13.08 s
2 69 2 .69 3
6 90 6 .S9
2 21%
2 .44

2 .21%
2 .44 3

Prämiensät ^ e
der Bankfirma BAER & ELEND Karlsruhe .

? «». feilt Mn
Abi 0 « nsl »1« 1 ". l 3̂,

9
Farbenind

« E .G . 5 7 GeXenIirch
" a ^albant 6 8 10 Ha»ag
Deutsche BI 4 "i 6 "2 8 Handel »get
Tl »eon »o 4 6 8 Harpener
Tresbne « 4 6 tt Licht « raf <

Dt , Er» » » 5 7 .1, 10 l» anne »m

Ion
6i/i
5

6 '/i
6 it
6Va

Fedr
9 ",
? .

11
9

Mr.
12

9
9"s

14
11 %
111 .2
12

Nordd Llo« !
Claol
PV->n>ü
üiHflnfinW
S v
Zellstoff
Waldbof

Jan . f fhr Mr,
5"s 7"2 91'«
1 •l 2- '.
4"! 6"! 8".
6"s 9K 11",
6 10 13
7 11 14

Ain Devisenmarkt war der Dollar weiter abgeschwächt. Niark gegen Dollar
41952 gegen Psundc 20,476 , Londou -Kabel 4,879213. Mailand 92 .. o ,
Madrid 28.60.

Warenmarkt .
Berlin , 14. Jan . sFnnksprnch . ) Produktenbörse . Das rulligcre

Liverpool , das im Gegensatz zum etwas böberen ? ! ordamerika niedriger
crofsnete . enttäuschte im Berliner Produktengeschäst . Die Tendenz war
deshalb nur gut gehalten , die Umsätze aber allgemein sclir ruhig . , >uli -

roggen notierte 0.5» RM . niedriger , Haser fast unverändert . Gerste zeigt
keine wesentlich veränderte Tendenz gegenüber den Bortagen . Sur
Mehle bleiben die Absatzmöglichkeiten bei ausreichenden Offerten be-

,,CbC
» erU « , 14 . Jan . f^ nnkspruch .» Amtliche Produkieunotiernuaen

(für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »:
Wetzen : Mark . 233—23« . Mär , 289. Mai 278 .25 und Geld , Juli 278.7 ..
M ? 278 .50, ruhig ! Roggen : Mark . 234—237. Mär , 2«2 . Mai 267 .50.
Juli 257 , stetig : Sommergerste 220—268 , fest: Hafer : Mark . 200—211.
Mär , —, Mai 288.50, Juli — . ruhig ! Mais : loko Berlin Weizen¬
mehl 30—34, ruhig : Roggenmehl 31 - 33 .75 , ruhig : Weizeitkle e lo .
still : Roggenkleie 15 . still : Raps 345- 850. ruhig ! Erbsen . Viktoria
51 —57 : Kleine Sveiieerbsen 32—35 : Futtererbsen 21—22 : Pelufchken
20- 21 : Ackerbobuen 20- 21 : Wicke» 21—24 ! Lupinen , blaue 14—14. . .. :
Lupinen , gelbe 15.70—16 .10 : Serradella alt 21—25 : Rapskuchen 19 .70

bis 19 .80 : Leinkuchen 22.10—22.40 : Trockenschnitzel 12.10— 12 .40 ; « oia -

schrot 21 . 10—21 .60 : Kartoffelflocken 28.40—23.80 RM .
Bremen . 14 . Jan . Baumwolle . Schlußkurs : American füllt , midd -

ling . c . 28 g. mm loeo per engl . Psiind 21 .28 Dollarcents .
Bremen . 14. Jan . iFunksprnch .» Baumwoll -Termiunotierungei ,

sl Uhr , in Dollarcent : Januar 20.60 G , 20.88 B : Mar , M ® .
20.5M B : Mai 20.57 G , 20.59 B : Juli 20 .39 G . 20.41 B : Lk obcr

19.71 G . 19.73 B : Dezember 19 .56 G , 19 .60 B . Tendenz aut behaup et.
Liverpool . 14 . Jan . i,Funkspruch . , Baumwoll - r « fsn » tt«skurs - sin

engl . Pfund ) : Januar 10.14, März 10.10—10.11 . Mai 10.50, Juli

9.94—9 .95. Oktober 10.57—10 .58. Dezember — . Senden » ruhig .
Berlin , 14. Jan . IFunkfprnch . ) Metalle . Clcktrolytknvfer 135.25

Reichsmark .
V »? ardeN ' Inclustl -Ie \ - G .

WTB . Frankfurt , 14 . Ja » .
In der heutigen stark besuchten außerordentlichen Generalversamm -

lung der I . G .- Farbc » indnstrte A .- G . . die über die bekannten Kapital -
beschassungspläne , u beschließen hatte , waren über 300 Aktionäre an¬
wesend mit 9t2 672 500 Mf . Aktienkapital , die 712 672 500 Mk . Stamm¬
aktien und 160 Millionen Vorzugsaktien Lit . A . und 40 Millionen Mk .
Borzugsaktien Lit . B . vertraten . Zur Begründung der Anträge nabm
der Vorsitzende Bezug aus die Verössentltchuugen . die im Anschluß an
die letzte AussichtSratssitzung auf Veranlassung der Verwaltung erschte-
nen sind . Die neuen Mittel sollen teils zur Sicherung der stark ge-
stiegenen Umsätze , teils zum Ausbau der neu erschlossenen Oelgcbiete
Verwendung sinden . Den Anträgen der Verwaltung cntsvrcchend
wurde der Vor st and zur Ausgabe der bekannten Obli -
gattonsanleibe von 250 Äitllionen RM . ermächtigt .
Die Versammlung beschloß ferner , 80 000 Stück Borzugsaktien Ser . A
über je nominell 1000 RM . in Stammaktien umzuwandeln . Die volle
Dividenbenberechtigung dieser Aktien beginnt mit 1 . Januar 1928 . An »
im übrigen sollen diese Aktien von diesem Zeitpunkt ab den alte »
Stammaktien gleichgestellt werden . Der Aufsichtsrat wurde ermächtigt ,
die durch diesen Beschluß bedingten Satzungsänderungen be, » glich der
Vertretung der Gesellschaft und der Hinterlegung von Aktien zur
Generalversammlung vorzunehmen , ebenso einen Zusatz zu § 13 des
GcscllschaftsvertrageS . wonach das Recht auf Dividende ruht , solange
Aktien sich im Besitz der Gesellschaft befinde » oder zu ihrer Verfügung
stehen lieber die gefchäftliche Lage wurde berichtet . ■ daß das
Unternehmen in allen Geschäftszweigen aut b e f ch ä f t i g t ist und , wie

schon im Anschluß an die letzte AussichtsratSsitzung m ' tgetcilt wurde , für
das abgelaufene Geschäftsjahr mit einer Dividende von 12 Pro -

, e n t für die Stammaktien gerechnet werden kann .

Berliner Börse

vom 14. Januar

Deutsche Staatspap .
1,1. 1. »4.1

« DL Schuld
.. 1,11
„ III

Reubesiy
5% Reich» ,

anleihe 27
6 It Bier«»,
i —i (Sold ,

schätz K
«l/t>̂ .Ke>ch«».
6% Baden

Staat « 27
6% 8ol )« n

Staat « 27
6% Sachsen

Staats 27
7% Thür.
Staus 26

Dt. Schutzgeb
Wertbest . Anleihen

5 « ad . El « . 12 .65 13
5 « »..« . « . V2 50 ->2 75

Ausländ Werte .

52 .50 52 40
5/ .Ö0 57 .50
16 .90 16 .Ö0

87 .50 B7J0

tO
90

6 .20 96

84 84 .40

84 .75 84 .75

83 60 83 .50

91 90 .50
. 8 20 8 .30

Bleu . adg .
t Mex. ab« ,

ceft .e .
t Woibr .
♦ « ronenr.
4 Sütf . « ».
4 T .Bag» . I
4 I .Bagd .II
4 T . Zoll.
T»rl .-Lole
tu , Unq . 13
•Ui Ung. 14
I Ung . Sold ,
teilte abg .

4 .«tonenr .
5 lepnant .
abg .

4V3 S«. »dg ,

43 42 .8
29

>.5 -

1 .75 175
10 .10 10 37

14 .20 14

- 25 .4
175 -

18 .62 18 .75
18 .25 18 .25

Vernebrswerte
<a .-« .f.» ert 178 % 181 .5
« llg. Lotall». 185 187
Baltimore
ikanad »
Dt.Eis .« .« et.
7 « eich» » .
Elet«r .H» » .
dio .Zertist».
Hamb .Patetf.
Haaid.Hochd.
Hainv .Süda «

W >.
L

'
M

100 100
9J75

löO 148 ' «
89 88 .87
215

Hans»
« e» tnn
<H. Llolid
Schantung
Slldd.ffisent.
» er . Elbe

1S. 1.

144 .5
79

141m
1

7
1
8

K

78

Basalt
Badr. AeB .
B-br Mot.
Batzr S »ie» .
J .P .Bembg.
Berger Ts».
Bergm.EW .
B ..« arlSr.Z .
Verl . Lindl.
B >. Masch .
vertb .MeN .

Biok -Aktiei .
Abc -
Bad. Bau«
» f . el . Werte
BI . I Brau
Barm. « . « .
Bai, .» » » B.

Vereins
Berl . Hbl » , .
tsommerzb .
Tau, . Pri » .
Tarmsi. Bt,
D .« sia» Bt.
Tische . B>.
Tt .HUP.Bt.
I . Ueds . « t .
Tisloutog .
TreSbn. B.
NothaGrund
iiur.Jnter .
Mein .H» » .
« litt .Bo» .« .
Mittel » .Cb .
Lslbank
Lest . Crebtt
Pr . Boden
« eichSbt .
Rh . Credit» .
SLdd.Btre» .
SLdd. List .
Bdl .Hamd .
Wiener Bt« .

149 148 e175 5 17n .5
lt >5 163 »/*
190 .5 löd .b
132 152
177 176 .5
178 5 1/9
267 .5 265
179 ' . 179
100 100
244 "« 24j "«
48 5 48 '<!5
170 lt >9-..
165 16s
« s m .

141

37
3
62 ^7^ 7

140 140
193 192 .5
134 133 .5
199 19d
147 -5 14/5
165 169
17 .37 17 5

Industrie -Aktien .
157
2Ö0 201
12/ - . 127 - .
91 .87 91 .75

Äccnmulat
Adl. n . O»» .
« dlerb . 91 .
A »leru>. SU.
A . (f . G .
»>o. Li«. B
» Ifen Sern .
Simmend P .
« schats.lvrän
« sch- ss. Zell » . 184 .« ngS» NM . 120 .5
Bamag . Mg.
Bamd.zi- lit .
Bamb.MSlz.
Barop.Walz.

IS 1
94 ' «
65 '!«
206
78
453

14 .1 .
97
65 25
206
78 .5
454

307 5 314
191 5 190 .5
86 83 5
479 479
130 129
107 107

BrauliRUrnb. laO ' , I9Ö1-
Zr' . Brit . 184 .5 184 5
Brschw . » . 285 290
Brem Besg» . 75 75
Brem. Bult . , 4 - <4 ^
Brem. Wolle tqö
BrownBoxeri 7 ?^ ill
BuderuS E.
Busch üiidsch.
Busch Wagg.
ika?««- Kl .
Chade
(?harl . Wass.
E » . Buckau
« I». vebden
t?h. Gelsenk .
«k» . Alberi
Eone. Berg
Cone . <?» em .
(>°nc . S » iun . 140 - , 1ZS
Ct . Caontch . H7 ><« 118

104% 105'/«
bO 79 .5
78 "« 78
92 92
576 576 .5
132 132 ' .
115 115
136"« U5 "«
b3 82
131.5 131
) 02
73 .5 72 5

TaimlerBenj
Dess. Wo«
Tt . Atl . Tel.
Tt . As » dalt
Tt . ffrbül
Dt . « ufiftn «
Tt . Inte
Tt . Kabel
Dt.Liuol. llnt .
Dt.Liuol.Wl.
T «. Masch .
Tt . Post
Tt .Schacht » .
Tt . S » iegel
T «. Steinig .
Dt. Ton
Tt . Wolle
Dt . Eisen» .

93 75 9 .5
174 .5 178 ' .
107 106 ' .
159 .5 1,9 .5
140 139 ,101 .5 101 .5
1S9 160 .5
97 96
247 5 253
260 25ü
73 .5 72
32 30
115 .5 115 .5
77 77 .25
253 253
1521 . lo2 'i.
59 .5 58
90 ''« 90

Dortm.Altien 239 .5 239 .5
. ilnum 260 259

Tr .Bchnellp ». 134 137
Dillen Metall. 209 210
Tllrko »»w . 80 79 .25
Tttss . Masch . 45 .25 45
T » n . Rodel 135 136

132 ". 135Sgesi . Tal ,
Iktntrach»
Eisen» . Bri .

174 -!. 175
139 138

Eis.Sxrottan
El . Lieler.
El Li » , « ras«
Elf .Bad.W .
Engelli.Brün
En»tng.-U.
Erdms» .
Erlang .Bw.
Eschw .Bg.
EN. Steint .

I» 1. >4. 1.
80 25 80 . ' 2
174 17/5

20 .5 223 .5
31 303
216 211
5 -! 52 37
123 '/« 123
176 5 176 5
21 « >1. 21 «
15 / 157

ssaberBte « 79 87 79 .75
« aftlbg . List 140 ' s 140 .5
Faltknsiein itb 'lt 124
Karadit aö b6 .o3 .W RoiSen 277 276 .5Retiuuie 132 130

208 214
1,7 -,. 128

Klüt » Masch . ioi 101 5
gtfunbMfch 3b 87 37 8 /
Stle » . Ha « 162
Kriebr. Hdttr ^ 3 x6b
Stifte . g 6 ii7
Wonnen .Eis. 41 40 .5
Wels. Bio . 143 143
Genschon » 10o J . i0r >
Germ. P . 205 .5 206
Ges .f.e.Unt. 284 279 .
Girmes So . - 231
Glad».Wolle 186 -1« 189
GlasSchalle 15z ibO - »
Glockenst . 38 38 .75
SliiilansBrü » i 0y 15a
Goldschm . 120 118
Görlitz Wg. 20 .5 21 25

128 128» tun u .Lilf. 159 j58
Grnschwitz 112 1115Suanowerke 97 99 5
Gundlach 109 5 109 .5
Haltet» . D. 91 91
Salle Masch . 1/0 lb9
Hamb .El . 150 .5 148 ' .
Sammersen

148 .5 148
ann.Masch . 68 .5 6 / 75

Harburg Eis . 129 130
H- ib.Phönii Zb .5 95 75
Hartort Bg . 27 .5 27 .5

., Briilie 110 110
Har» euer 198 198 5
Hartm. W . 23 .5 23 .62
Hedwigs» . Hz '/« 117 ' .
Held lyranle bb 64 .25
Hemm .Zem. 244 243 - «
Hcnuing.Retf ^
Hille Wie. 28 28 .87
Hil»ert M . 90 S0 .75
Htndr. An» . 118 117 ' «
Hirsch K»f. 114 113 5
pirsch » .Ld. 116 117

91 .5
105
1/7
18
157 .5
131 '
173 .5

H« efch
Hossm . « t.
Hodenlohe
Holzm . P» .
Horchwte .
Hoteldetr
Hamb. Masch 34 .5
E .M .Hntsch. -
Lor .Hutsch .
Ilse Berg».
Indus , rie » .
Illerich
Sütel
Iunghan »
Kahla Port .
Kali Aschl .
Karlsr .Ma.
Karstadl
Klöltnerw.
Knorr <k. H.
Köhlm . St .
Kolb & Tch.
Köln NeueN
Kölner Gas
K.Ntirnb.B .
Kört Ge »r.
Kört El .
Kraust & Co .
Kun »Treibr.
« Uvpetsb.
Lahmeher
Laurahütte
Leipj .Riebeil
Leo» olbsgr.
Lindes Eis
Lind ström
Linget Sch .
Ltngnerw.
Loewe Wie.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magiru »
Mannesm .R.
ManSseld
M . » . Lin »

„ Bora»
,. Zittan

Metallbani
Miag
Minimal
'Mix ^ Gen.
Mo >. Den»
Miil » . Bg.
Nation .Anto
Reitarsnlm
Neckarw >e.
Ndl . Kohle
Nordd .Eis

„ Steingut 181
Nordd.Trit .

„ Wolle 169
Nog. Herlnl. 81

I».l . 141f:19 2 19 .12
142 143
115 ^« 114 %
192

7 i
~

72
126"« 126
235 ''« 235 5
15 L loO
139 .5 139 %
i53 ^ 5

110 "«
*8

'

157 .5
130 3«
173 5

94 93 .5
203 203
154 ". 152
101 .5 -
179 »'« 175
94 .5 9475
124 'i« 123 -i«
58 .6 %

118 5 117
268 275

117
109 -u
54 .5
159
123 %

.5 240
237

111 .5 110
133 .5 133 5
143 ". 143
125 Ivb
143 143 ".

- 67 .5
139 .5 139
102 102

109

$
171
181

110
14 /
169
170

zz
°
75

IS . l >4.1 .

99 75 97 25

369 ^ .5t
65 -
114 % 114
101% 100
10i 107
166 .5 166 .6
224 231
11 L'/« 110 .
246 ". 258 5' 115 %

O» .. Bedark
D » . Kots
Ceenfiein
Oftwerle
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Brk .
Pintsch
Pittler Wti.
Poege el.
Polyphon
Presto
Prcußengr.
RatebergEr». 202
Nasan .?var» . 112
Rath «. Wg. 95
Reichclbräu 298
Itieichelt Ät .
Neish . Pa».
Rh . Brannt.

Eleliro
Möbel

.. Stahl » .
» . « . E.

„ Wests .» .
NW .Spreng
Nhenania ch.
Nichter ? a» .
NiebeckMont. 156 .5 15
Riedel Z . D . 55 55
Nockftro»

265

97
202
112
94 .5
295
89 25"

08
248 -'« 246
155 .5 156
154 153 5
la3 ''» 1815
184 ' . 18a
136 135 .5
105
57 .25 55 25
21 *« 21

Rodderqr.
No !ent» .P .
Rktgersi» .
Sachsen « .
Sachs . Gnß
S .-TH. Ptl .

„ Waggon
» Webiinhl

Sal . Salz
Salzdetsnet»
Sangerh .M.
Sarotti
Scheidem .
Schering ch.
Schlegelbeän
Schle !. Berg.
Sint

Schl .B .vent » 173.

119 % 119 .5
b35 635

98
°
62 9b

°
12

126 .5 126 .5
141 141

64 25 67 .5
151 % 151 '
150 150
249 % 243
128 129
136 % 187
27 2 /
238 238
235 5 233 .5
130 128

r§45 93
116 % 2
355 354 .5
327 % 32ö

174 .5 174 .5

« cht. Text.
Hg. Schnei ».
SchönwPor»
Schub . Sal »
Schub . Gen.
Schucker« el .
Schliltheifr
Schelm Eis. j . tw = • •
Sieg .Sol .G 52 51
SiegersdWerl 123 .5 124
Siem . Gl . 151 150
Siem .Hal»tt 292 .5 292 >.«

13 . 1. 14. 1.
II

5
4^ .25p )?ur it8

24S .5 226
147 146
277 % 281
100 5 99 75
144 ". 144 '<
424 'i. 42 ^ 5
78 77 5
103 102
145 ' « 146
196 198

Sinner A.S .
Stnftfuet ch.
Stelt .Eham.
Stock k Co .
Stöhr Kg .
Stöwer Nm.
Stoib . 5int
Stollwerl
Strals . E» .
Slidd. Jmb.
Süd«. Aut .
Svensla
Tel. Berlin
Thörl Lei
Thür , « a«
Tie« Köln
Transradt»
! na>Aach .
Tüll Möha
Gebr . Nnger
Union chem.
Un Tiehl

.. Gietzere «
Bar». Pa » .
Bee.Böhlerft.
Per . Eharl.
„ Dt . Nickel
„ Flansch .

« er .Glanzft.
„ Gothani»
.. Znte B.
. M . Hall
., Pinsel

dto .Portlan »
H Bern. W .
„ Stahlw .

Bei . Ztzpen
Bill . Wie.
Bogel Tel.
Böig ! Häff.
Wanderer
Walser Selsen
Wegelin
Wesiereg .
Wicking
WieslochTon
Wiftner Met.
WiltenerGn»
Witt. Tief.
Woli Masch .
Zeitz Masch .
Sellst. B.
S . Wald » .

Verniederuniken .
Aach.M .Feuer 380 385
Vitt. Allg . 27 .00 26 50
Bilt . Feuee 520 520

Kolonial - Werte .
Et.. Cft «ft . 176 180
Nen-Gnioe» 776 777
Dta» i 41 .5 41 .62

151 150 <
157 156
164 162
179 178
125 .5 125 5
593 .5 590

125
92 .593 .5

r 36
5

82 .25 82 .5
106 .5 107 5
203 206
101 99
97 .5 95 .5
180 5 180 .5
2 3 221 -,.
1I4 1/. lib ".

- 185 .5
155 155
100 100
141 141
69 . 25 59 25
143 144
57 75 56
174 ' . 172 5
154 153 .5
266 265 .5

Termin - Notierungen

Sa»a«
« am ». SR»
Hans »
Llohd
« .« .Bert.
7% Reichs»
Adco
Barin.Banl» .
Berl. Hdlsg.
Commerzb .
T ärmst . BI.
Tl . Bant
Tistontoa
TeeSdn. BI.
Mittel ».Cr».
Schult» .-P .
A . E . G .
Bergm. <&.
Berl. Masch .
Buderus
Charl .Waff.
Ct Caoutch
Daimler
Teil . Gas
Dt. Erdöl
,. Masch .

T» na>nit
Elett . Licht
(Hefte Lies
EslenSleint .
A.G.Farben
Fell n .Guill
Gels. Bg.
G i . el . U .
TbGoldschm .

121 . 14 1
151 % 149V«
215 % 14
215 "« 212 'i.
154 '» 151 ".
173 % 181 .5
100 10 >'/.
149 .5 149
152 "« 151 %
267 .5 >66 .
179 .5 173
244 ". 243
169 ". 169
16 ' 5 161 .5
163 ". 162 - «
225 226
420 405
170 "« 171 .5
189 190 5
3.30
104
131
118
94

130 l
105 .5
132 .5
120
92

176 % 179
137 .5 13S
73 .25 73 ,35 - « 136
221 >. 224 5
174 .5 181 5

279 =. 276 .5
126 ' » 129
143 ' . 143 "«
282 5 280 .5
119 »- 119 .5

Ham » . El .
Haepener
HSsch
Holzm.P» .
Ilse Berg» .
Kali Aschsl
Klöckner
Köln-Nenesi .
Ldw . Loewe
Mannesm .
ManSselb
Metall » .Frls.
Nat. Anto
Lb.-Bedars

KotS
Orenltei»
Lstwcrle
Phönix Bg.
Rh . Beanul.
Nhein. El .
Nheinliahl
Niedeck Mi .
Nütgersw .
Salzbets.
Schle,.El .» .
Sainckert et .
Siem .Halste
Leonh . Tietz
Transradio
Per . Glanzft.
B . Stahlw .
Wesieregeln

18 .1. 14 .1
1F0 ■ 149 "«
199 % 198
153 152 .5
150 148 "«
236 240
178 "« 178
132 ' . 1 -0 "«
153 »« 152 ' >
275 277
160 .5 159 ' «
124 ". 124 "«

103 .5 103 5
89 « 8 .5
99 .75 93 .5
136 ' . 134 .5
370 3i>56 .5

157 .5 156
184 .5 182 %
158 5 -
98 12 97
250 248
180 .5 183 ','«
192 lVO' s
295 % 293 %
200 200
137 .5 137 .5
595 591
103 108 >(«
105 % 184

3eüft. Wald ». 266 264 ".
Clari 41 .5 42 5̂

Ergänzung zum Kurszettel

Fkf.H» » .» .
Pf . 1*

bto Pfdl .4g
Heli .L.Psbr.
dto .Komm .

L »1. 1—J6
N» .H!>» .« t .
S . 50

dto .Kom .
Weftd .Boden

1—10
(>Großkr .M.
5 aium. l9il3
4 Rum. 1894
4 Tiirlunif .
4 '-i Bnda» .
Z«. l4m .T .

■«' ; Bnda» .
51 . I « abg.

13. 1. 14 . 1.

\ü 12 .45

5 .05 5 .25

4725 4?35

14
_

25 14 .15

7 25 7 .1
6 .12 -

19 .25 19 .1

- 64

57 .1 57 .5

4 » um » .
St . 9 (1 i .K .

5 Sofia St .
414 M .B .A .
4Vi Ana«. ]
4 bto . II
4 >̂ dto . III
Pr .3entr .B.
Hageda
Kollm. Ird
ÄiezS .Frbg.
Nheinf. Kr .
Schsta . Cfi
» er .» .ftt .«

„ Ultrttm .
Mannh . » .
Nordstern
Allg .Vers .

13 .1 , 14. 1.

16 .35 16 .62
35 8 36
19 .5 19 .318 62 18 .27
15,5 15 75
171 % 170
116 « 11b ".
90 895
72 5 70 .5
183 182 .5

94 75 9475
147 147

150149

212 212

S ejIL Bezugsrecht t etil Di».

frankfurter Börse
vom 14. Januar

Deutsch « Staatspap . . 18 . L
18. 1. 14 . 1.

87 .2 84

8 .25
8 .25
1 .1

8*

>-' Nei« «anl , 87 .2
« bl« ,g . I. II 52 .3'"Hiioig 111 5b 57 5
Ren »«»» 16 .9 16 .6
Utoituni.

lü. iooo 90 .5 90 .50
&., Schavan» .

KU .II23 -
4 S « u,geb . 7 .2
4 .. 14 8 2
4 %» «» .» »I!H 1 .1
6^ 7c Witrtt.

Freist. 26 96 .5
O'/jV; !Hetdi«». 95 .7
Wj% Hell .

Bolls » I 95 .5 95
Ausl Staatspapiere

S »e». Port . 9 .5 9 .55
iu . % am _Goldrum. 13 17 05 17 12
Zolltiirlen 13 .37 13 .37
4 nng, Gol» 25 .4 25 .3

Dt Stadtanleihen .
6% » er, . 24 - -
* Darm.

ftadt G A.24 92 .S 92 .5
7 '7, Ire »» .

Sl .il . 261 — —

6% FranN,
St .« . 26 1

Heidelberger
Sladi « . X

Ludwig«,»
81. 91 Ä!

8% Mainz
G .A . 26

lllvi Mann» .
G,A . 2S

8% » ta.
SI .Ä . 26

6% Mann» .
St .» . 27

»% « ürnbg.
SI .A . 26

SSsoej».« .« .

88

103 .5

95 .25

82

95
~
5

14. 1.

84

87 .5

92 .5

103 %

94 .75

8%® iewo(en» 93 .25

Bank -Aktien .
« de»
Bad, » an«
B , f . » ran
Barm. » I.
Ca» . » .•« .

Wnrzbur,
» an . H» » . » .

« » .
» eri .Hdlsgel.
Tanatbl.

191 .5
153

95 .50
92 .50

148 .5
175
189
151

Dt . Sani
Tt .Hh ».» ! .
It .BereinSb.
Didt >Ges .
Tresd . BI.
Franks , » l.
Fr. H» ».« t .
Fr .Psd.Br.B.
Metallbanl
Mitteid .Cred .
Rürnb-i . B .B.
Lei' , tkrbl .
Pfalz .Hhp .Vk
Rh . Creblt
!tth. H» » .
Südd .Bod.C.
Südd. Tis «.
West» .
Wien. » ld .
Wt ». Rbl.

l ». 1.
170
141
105
161 %
163 - .
125 .5
148
147
133 .5
221
165
38

14 .1
170 5
141 »«
106
162 .5
16 J
126
148 >«
147
133
221
165
37 .8

133 .5 133 .5
179 -

146 146
100 .5 100 .5
17 .62 17 5

- 153 .5
Transportanstalten

7 t , ReichS »,
» J.

Bad Lolat» ,
Heidelberger

Straßen».
Havag
Llo »d
Z?, Sal .Mon

99 .75 9975

- 68
150 149 ".w r 4

Indnstrieaktien .
Elchdanm 270 269 .5
Löwenbra»
« ü»che» 336 340

18. 1. 14 .1.
Nilrnb » ran» —
Bran .Piorz» . 120 120
BrauSchwar»

Storche» 176 -
Brau.Werger 153 "« 158
{Bulle Sluttg .
« dt Gebr.
Adler L » ,
Adl. Kleber
A,E,G . St .
Ang , Gn.
Asch, hellst.
Bad. Elektr .
Mannheim

Bad. Mas« ,
Durlach

Ba» , Uhren
Bamag Meg,

56 56
91 .5 90 .25
170 '/« 170 .5
183 .5 _

Ban.SVtegel
Ba« . Cell.
Bergm. Etet.
Brem.Besig».
BownBooeri
Bürsi.Erlang
Chem Heid .

Tatmler
Dt , Eisen».
Dt , Erdöl

. G .S .Sch .
Dt , Linol.

„ » erlag
Zingler

142 .5 14Z.S1£ 5 12 .5
29 29
78 78

191 188 .5

62 .5 62 5
140 .5 141
93 92
90 90
1« 0 % 139 'i«
19b 192
2 - 0 . 5 253
257 255

Xeettenci
Sil'nelioe .

EtttfoW
e . W. Kais .
El .L.n .Kr .
Eleltr .Lieier.
Eti .B .Woll.
Emog
EmailUNrich
Enzinger

Union
(ifll . Masch,
EM , S » inn

fahr
Gebe,

.G .Farbe-
Feit , Gutll,
Feinm , Jett
Frls .Armat

Gas
„ H»s

Friste Mas«
Gelting Seit
Goldschm .
Griyner
Grün u , » i»
Hafenmühle

Frtf ,
Haid » . Ren
Hammerlen
Hansw , Füsi
HeNerMasch
Hirsch,« »»!.
Hochtief
Holzman«

18 . 1. 14. 1 .

133 135
76 76
leS2% 224 .5
175.5 180
3 1̂
AI
23 —

5? 52
79 / aü
230 230
59 5 595
?77 -« 2,7 .
128 . 128".

9 /

77 .75 77 .5
81 .5 80
120
125 .5 125 .5
15U 15b

146
53

146
53
147
141 .5 141 ' ,.
215 215
112 .5 113
89 .75 86
144 150

HolmrtstL
>nag
Jung » . Gebe
Kg . Kaiser»
Kaelsr . M.
KleinSchanz
Knorr
Kol » Schüle
Kons . Braun
Krautz Co .
Lahmeher
Lechwert .
Le» , Spich .
Ludw . Wal»
Mainlr .
Meialig ,
Me«. Knodt
Mez Söhne
Mi - ,
Moenn»
ÜIU» ,Tarmsl
Teniimotoe
CUeeurfel
« .S .U .
Neck°rw,EN
OeftEisenb
Peiers Un
Pf .Noh.K.
Retn .Geb »
NH.Et .Mm
Nhenania
Nobb .Tmfl
Stöder Ge »r.
« » Ige»»» .

13 . 1. >4 1
77 .5 75 .75
100 100
90
205 203

29,5 29 .25
114 »«

J2 62 .25
123 .5 -
155 156
54,25 54 .5

146 147
98 96 .5

Schltnt « » .
Schnell , Fr.
SchristSten,»
Schuckert N.
ZchuhBern .
Schn » Her ,
Schulz Gr.
Seil . Wolfs
Sichel Co .
Siem .HalSle
Sinalea
- üdd .Zucker
Trll .BeNg ».
Thür .Lief.
Uhr .Fnrn» .
Ber.CH.FN.
Ber.D . Oetf .
« er . Fatz
BoIgt.Halln.
Bolt».« a »el
WahtzFre » «.
Wohlmuth
Wotff W .

Piorz » .
Würll.El .
«jellft.Wald » ,
3uck.Nheiug.

13 . 1. 141 .

81 80
123 125
191 .5 191

25 .5 25 .5

84 ^ 84

295 292

145 5 146

115 % 116

*?
7

59
78
75
142

|
05 %

S 8

143

144 .5 144 .5
136 135
267 "« 265

Bergwerksaktien .
Bnbern» 105 5 106
Eschw » erg 210 215
« elsenlirch . 144 145
6 «r» cau 199 .5199 %

18 L 14. 1.
240
179.5 178

185
131"« 131
161 155".
w : .5 123
90
10 . 1015
18 .' .5 18 -
15t
18fc

-
188

11 ' -
108% 108
80 80

Ilse 8t « .
KaliAschersl
stall Wefter
» lockuer
ManneSm.
Mansfelder
Lberbrd .
ljhönlx
Nhei» i>ahi
Riebeck
Salz HeUbe .
Teil « » Berg
B . Stahlw ,
« .« .Laurah.

Versicherungen .
Alllanzoerf. 304 302 .5
Frants.Allg . 175 - . 176
Fif .Nückveri , 16 16
Frantona 195 195
Frantona _61) NM , 115 115
Mannh .Berl . - —
LberrhBerf . — —

Sachwertanleihen .
6 Bad Holz 20 .75 21
5 „ Kohle
Fr,P «,» t,II

» ta. III
Mhm.Kohle
Hess. » «,
S Neckar « .
S Pr . « alt

81 .25 81 .25
97 .5 97 .1
13 .47 13 47

6 .6 6 .25

131 .
5 » r , Nogg.

Si .Kohiw.Ä 915
S^ Nh .Hh» , 2 .5
tiNhH »»24,2 » 96 .25
5NH.,M . ,D.
6 Sachsent.5 „ Nogg.
5 Süd Fesiw
Hy Pfälzer
5% Pfälzer
6<y J jien

Holzw, Z3
i °7, Badenw
Kohlenw. 23

6^ Vrohl.
Kohlcnw. 23

67, Heidelberg
Holzw. 23

6$ » essen
Wonnen 23

li % Mannh.
® t. Rohlm,23

80

8 65
2 .24
96

2.3

12 .62

79 .25

23

14 1.

Ii
5

80
5

8 .6
2 24

96
2 .3

79 .25
23

9 .25 -

13 .4513 45
Pfandbriefe .

Frtt HS».
12— 21 - -

Ftsr Psd.Br ,
» t 15— 22 18 .15 18 256

Nh .Hh» » I. - -
Ohiisationen :

© toMeoftm. - —
TV, » Stahlw
Mannheim 95 .75 95.5
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Hiwtnm * %fvt& * TPfwei
Kaymann knapp nach Punkten geichlagen.

Schöner Kampf de » Deutschen. — Da » Urteil wird mit Protest
ausgenommen .

e. Berlin, 13 . Jan . (Drah Gericht.) Innerhalb einer Woche
hatte die Berliwer VoxsoortHemeinde ihren zweiten großen Tag .
Nach Schmeling —BonagUa im Sportpalast folgte nun in der Arena
am Kaiserdamm das mit größter Spannung erwartete Schwer -
g e w i ch t s t r ef fe n zwischen dem Amerikaner Bud Gor man
und dem Anwärter anf me Deutsche Schwergow ch.smnsterschaft ,
Ludwig Haymann - München . Eorman , der im Vorjahre in
Amerika den Deutschen Meister Franz Diener klar nach Punkten
schlagen konnte , bewies , daß tatsächlich vor ihm kein besserer Schwer
gewichtler in einem deutschen Ring gestanden hat . Seine Schnellig .
ieit und sein Können waren imponierend . Aber auch der Deutsche
lieferte einen ganz großen Kamps . Er war seinem Widersacher , der
zur ersten Weltklasse gehört und auch in Amerika sofort hinter den
großen Matadoren genannt n>iti >, fast ebenbürtig und verlor schließ
lich nur sehr knapp und ehrenvoll nach Punkten . Der Urteil »-
spruch wurde vom Publikum mit stürmischem Protest ausgenom -
men , denn dem Kampfverlauf entsprechend hatte man allgemein mit
einem Unentschieden gerechnet .

Die Kaiserdamm -Arena war mit gut 10 000 Sportbegeisterten
besetzt, als die R a h m e n k ä m p s e ihren Anfang nahmen . Zwei
Leichtgewichtler , Phil Nefzg er - München und Reppel - Herne
machten den Anfang . Beide Boxer waren sehr schnell, angriffe -
freudig und zeigten auch technisch gute Leistungen . Das im allge -
meinen ausgeglichene Treffen endete nach acht Runden mit einem
Unentschieden . Ein « Enttäuschung bereitete dagegen das Schwer -
gewichtstreffen zwischen dem Hannoveraner Rösemann und dem
in Deutschland noch ziemlich unbekannten Italiener B u f f i . Beide
Boxer halten ihre Hauptstärke in ihrer Schlagkraft die sie aber nicht
erfolgbringend zur Anwendung führen konnten . Buffi war technisch
besser und beweglicher als der in diesen Punkten noch immer
ziemlich rückständig « Räseinann und behielt schließlich auch einen
verdienten Punktsieg für sich.

Nach ziemlich langer Pause betraten dann Ludwig Haymann
(8g Kg .1 und Bud Eorman (93 .4 Kg . ) zum Hauptkampf den
Ring . Man war allgemein daranf gespannt , wie sich der Deutsche ,
der es allein mm unseren Schwergewichtlern . gewagt hatte , die
Herausforderung des Amerikaners anzunehmen , ans der Affäre
ziehen würde . Nun . Haymann tat das in einer Weife , die das
Publikum oft zu spontanem Beifall hinriß . Der Kamps wurde in
einem für die Klasse ungewöhnlich schnellen Tempo durchgeführt .

Der Amerikaner konnte in den ersten Runden , dank seiner sehr variablen
Schlagkraft und einer fast vollkommen ausgebildeten Linken , die

Vorteile erringen . Aber auch Haymann , der ohne mit
»er Wimper zu zucken , die schwersten Schläge hinnahm , boxte überaus

klug . Von der sechsten Runde ab wendete sich das Blatt . Haymann
forcierte jetzt das Tempo stark . Es gelang ihm , mit einem rechten
Schwinger das rechte Auge Eormans aufzuschlagen . Haymann domi
nierte letzt und als er in den beiden letzten Runden sein Letztes
aus sich heraus gab . stand fast nur noch ein Mann . Hanmann , im
Ring . Mit gut gestochenen Linken und blendenden rechten Schwingern
setzte er dem Amerikaner schwer zu. Nach Ablauf der zehn Runden
rechnete man allgemein mit einem Unentschieden umso größer war
dann die Enttäuschung und der Unwillen des Publikums , als der

nnktsieg für Eorman verkündet wurde . Aber auch die
ppe Niederlage ist für den Deutschen ein Erfolg .

Boxkampf Skarkey — Keeney unentschieden.
• London . 14 . Jan . (Funkspruch .) Wie aus N e w y o r k ge-

meldet wird , endete der Boxkampf der beiden Schwergewichtsmei -
ster Sharkey und Tom Heeney . der gestern in Anwesenheit
von 17 000 Zuschauern ausgetragen wurde , mit einem Unentschieden .
Die Einnahmen aus dem Kampf der beiden nächsten Anwärter für
den diesjährigen Meisterschaftskampf mit Tunney betrug rund
160 000 Dollar .

AllgSuer Skimeiflerfchafl 1928 in Immenstadl .
Zum erstenmal ist der Skiklub Immenstadt berufen , den All -

gäuer Skistaffellauf am IS . . 20. und 21 . Jan . 1928 durch¬
zuführen . Die Vorbereitungen sind getroffen , um die Veranstaltun -
gen mustergültig durchzuführen . Die neue Sprungschanze ist fertig -
gestellt . Die Sports , und Verkehrsvereine versuchen ihr Bestes , um
auch durch festliche Wintersportveranstaltungen die Besucher zu be-
friedigen .

^

ef= Tischtennis -Weltmeisterschaften . Deutschland wird bei den
Tischtennis -Weltmeisterschaften in Stockholm durch Lindenstädt .
Prenn , Baumgarten und Frl . Metzger vertreten .

Wetternachrichtendienft der dad . Landeswetterwarte Karlsruhe
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Die Wetterlage im Schwarzwald .
Aufklärung , leichte Abkühlung , leichte Schneefälle .

Lm Schwarzwald ist die Wetterlage auch zum Wochenende un »
beständig geblieben und hat die Hoffnungen der Wintersportler ,
wenigstens endlich auf Januarmitte Schnee zu haben , bisher nicht
erfüllt . Eine Unterbrechung der dauernd um Null schwankende »
Temperaturen mit gräulich - grauen Tagen wurde über Donnerstag
bis Freitag dadurch hervorgerufen , daß Donnerstag gegen Abend
rasch eine Lichtung der Wolkendecke und Aufklärung erfolgte , die sich
bis in die Nacht fortsetzte und ein prächtiges Sternenbild bei sinken-
der Temperatur bot . Es kam in der Nacht zum Freitag daher zu
leichten Frösten von schwankendem Ausmaß , die immerhin
für die Eisbahnen eine Förderung bedeuteten , die einzig als Win «
tersportmöglichkeit sich bieten . Der Freitagmorgen brach bei hei-
terem Himmel mit einer ungemein schönen Morgenstimmung an , die
schon in ihrer Schönheit verdächtig schien. Nachmittags zog wieder
eine Wolkendecke auf und bei abgekühlt bleibenden Temperaturen
kam es zu leichten Niederschlägen in Form von Schnee . Von B «»
lang wurden sie aber nicht . Freitag abend war wieder wechsel- d«
Bewölkung . Bei langsam zurückgehendem Luftdruck und Anhalten
der Luftströmung aus Südwest wird wiederum ein verlorene »
Wochenende zu buchen sein . Die für Mitte Januar auf den 15. an »
gesetzten Ortsgruvpen - oder Eau wettläufe mußten all «
a b g e sa g t werden .

Allgemeine Wittern ngsiiberlicht . Das nördliche Tiesdruckgebiet bat
in den letzten 24 Stunden wiederholt leichtere Regens -ille gebracht , tm
bölbsten Tcliwarzwald oberhalb 1000 Meter bei Temveraturen von t bit
3 Grad Kälte ist etwas Neuschnee gesallen . In der Ebene liege «
die Temperaturen bei 4—6 Grad Wärme .

Südwestlich Irland rückt wieder eine Tiesdruckstörung beran . dt «
morgen erneut Anlak »um Durchzug einer Regenfront durch Mittel -
enrova geben wird .

Wetteranslichten siir Sonntag , den 1» . Januar . Nach vorilbergeben »
kurz anhaltender Föhnsitnation wieder stark anssrischende südwestlich «
Winde . Regen , noch etwaS milder . Hochschwar,wal »
W e st st u r m .

Amtlicher Schneebericht vom 14 . Januar .
» ilblerhö »« : BewSlkt , 1 Grad .
Hundseck : Leichter Schneefall , 0 Grad , Gesamtschneebvbe > Stra *

Neuschnee 1—2 Ztni . , lückenhaft .
Hornisgrinde : Leichter Schneefall , minu » i Grad . Gesamtschneehlb «

15 Ztni . , Neuschnee 11 —15 Ztm .. Pulver . Sk ' - und Rodelbahn gut .
Rnbestein : ? r. Nebel . 0 Grad , geringe Schneedecke.
Z5eldbera ( 1200—1400 Meter ) : Bewölkt , minus 2 Grab , Gesamt «

schneehShe 10 Ztm . , S—5 Ztm . Neuschnee , Pulver . Ski > und Rodelbahn
mähig .

Wasie ' ftand veg Rhein ?
Maxau . 14. Januar , morgen » 6 USr : 371 Ztm . . gef . 3 Ztm .
Mannheim . 14. Januar , morgens 6 Uhr : 270 Ztm ., gef. u Ztm ,

wie gegenwärtig « Bewegung
der EKehlen-Börsen

kann durch vorteilhaften und sachgemäßen Prämienkaus
bei geringem Risiko

zu M m lUlsmW werde» .
Das leichtfabliche Rüchlein

„Das Prämiengeschäft"
enthält alle wichtigen Mitteilungen über GewinnmSglich .
ketten bei Efsekten -Prömieu <A8S)

Bankhaus M. Held , München
LudwiqstraBe 3

Telefon 197 .089 Telegr . -Bdr . : « ankheld Börse Münch «»
- versendet an seriöse Interessenten genannte Broschüre
kostenlos .

Auskünfte über chan ^enreiche Effekten werden gern «
kostenlos erteilt , Dnrchlühruna von Effekten - Termin -
und Prämiengeschästen an allen deutschen und ausländischen
Börsen »u kulantesten Bedingungen .

Geschäftsleute !
Sichere Eintreibung

von Ausständen , lau -
sende Führung und
Aufstellung von Ge -
schästsbüchern . Bü¬
cherabschluß u Prüf¬
ung übernimmt bil¬
ligst ersahrener ge-
winenbaster Revisor .
Angebote u Nr , 9 *9

an die Bad . Presse .

Achtung. Ausschneiden .
Richtige Steuer¬
erklärung 1928,
unter Berücksichtigung al¬
ler abzugssähigeu Ein¬
nahmen bringt Erspar -

Jeder Äewerdetrei »
.»ende und Angeböriaer
sreier Berufe erzielt sie ,
kenn er seine Einnali -
men und Ausggben in
das von Rentamtmann
*• D . Wank eingerichtete
Ar jeden Beruf passende
Tteuerbuch eintröat In
dem Buch sind Muster -
beistiele . Auszüge der
wichtigsten Steuergeseye .
berechtigte Abzüge usw .
angegeben . Preis 5.50.41
Sfflen Voreinsendung od
Nachnahme vom Sertag
Anderer . Friedrichsirasie
«Zb Stuttgart . (Platz -
Vertreter gesucht ) , <« 114

Versteigerungen

Versteigerungs -Anzeige .
Au der Karlsruher Börse werden am

Mittwoch , den 18 . Januar 1928. »5.80 Uhr
im Börsenlokal , Saristrahe 1». In Karlsruhe duril i
tVn beeidigten Handelsmäkler tm Austrage und
für Rechnung dessen , de» es angeht

932 Sack WeizenmehlSpez .o
100 Sack Weizenbrvtmehl
gegen Barzahlung versteigert Dt « näheren Ver <
steigeningsbediniunaen werben vor dem Brr > t.
geruwgStermi » bekanntgegeben . (9S7>

Karls ruher Börse . _

Versteigerung .
Dienstag . 17 . Januar . Wll Uhr versteigere lch

I. A „ Gottesauerstrave « (Hof »:
I Zchlevver «Traktor «, Marke Mercedes . 4 Zill .
Motor . 19» PS . 4 -Rad Antrieb . Gummibereif¬
ung . in aiitem , lahrbereiten Zustand . (991)

Tll Beetdiqter össentl Versteigerer .III « III , IUI , Goethestrahe 18. Telefon 2 725.

WWW ! .

Handlesekunst
Frau Nanna

Fiesenig
I Schülerin u . Assi¬

stentin t> Ischerner
Saldane

| Svrechz tgl . 2—6 U.
Schillerst ». 39. I
Direkt » Halte « .

Sofienftl ( B368 )

Acrfclte^ausschneiden!,
Mm « noch einige Kun -

an . Angebote unter
L ' - Olk «-; an die Ba -
ÄZe Presse .

Tüchtiger

Metzger
sich im AuS -

k Briv . u . Wirt ,
ken Laugläbr . . beste

)!, ' ° rcnzeu Angevoie u .
K .H .»SS? an die Bad .
Ile Litiale Hauptpost .

Zwangsversteigerung .
Am Montan , den lS Januar 1928 nachmittags

2 Uhr . werde ich in Karlsruhe , im Pfandlokale ,
Herrenstrake 45a . gegen bare Zahlung im Boll -
itreckunaSwege öffentlich nersteigern :

1 Sekretär l Tckreibtisch i Ladenthek « :
am Dienst »« deu 17 . Januar 1928 nachmittags
2 Uhr : 1 Schreibmaschine l Standuhr . 1 Konlol -
svieael . 1 grohe Ladentbeke mit Marmorvlatt «
u Aussatz 1 Btoliue mit »Insten , t Wurstschneide -
Maschine . 1 Kredenz . 1 Bücherschrank . 1 Korb ,
mübelgarnitur . 1 Ruhebett 1 Wandnhr . 1 Schreib -
tifch 1 Büchersibrank . 1 Büfett , 1 Lüchenkreden »,
1 » chlebeleitcr . 1 Photogravheuavvarat mit Stativ
und 3 « assetten (1117 )

Karlsruhe , den 13 Januar 1928.
Riehl . Gerichtsvollzieher

MullnWmsleiierW .
Die Gemeinde ü 'engbach bei Acher » versteigert

aus ihrem Gemeiudemald am Dienstag , den 17 .
Jannar . vormittags ' sll Ubr . im Gasthaus zur
„ Rose " hi?r . nachverzetchuete Hölzer :

l Eiche V . Klasse
IV . . V . U. VI . Klasse

IV . n . V . «tlasse
IV . u . V .

III .. IV . u . V .
wozu einladet .

Lensbach . den 13 Januar 192».
D «r Gemeinder at.

85 Esche«
51 Erlen
38 Birken
16 Pavveln

nladet .

Klasse
Klasse

(211«)

Knielingen ,
Am Montag den 1«. Jauuar . abeuds 6 Uhr ,

wird tm Mainaus ein abgängiger

versteigert . Bürgermeisteramt .
(3I1B0)

muerERSKIlNE SIX SEDIN

Studebakcrs

Erskine 'Six Club Sedan Isf die Sensation auf dem Autotnobllmarkt des

Jahres 1OTÖ : der Sechszylindenvagen höchster technischer Leistung und unerreichter Qualität .

Die neue geräumige Luxus -Karosserie - Studebakers eigene Qualitätsarbeit - bietet

mehr Raum an Länge, Breite und Höhe als irgendein anderer Wagen gleicher Klasse. • Die

Ausstattung ist gleichwertig der eines groben Luxuswagens : Verstellbare Sesselsitze , Armlehnen ,

Aschbecher , gediegenste Polsterung , Armaturen indirekt beleuchtet, verstellbare Handlichtschaltung .

Die technische Durchbildung ist in Konstruktion und Material den teuersten Erzeugnissen auf dem

Weltmarkt ebenbürtig : weiche, durdi Sto &dämpfer vollständig ausgeglichene Federung ; vollständig

dicht gekapselte Innenbatken -Vierradbremse ; Hochleistungs -Sechs-Zylindermotor größter Elastizität.

edenken Sie : Diese Secf \ s - Zylinder - Innensteuer - Llmousine kaufen Sie zu einem

niedrigeren Preise als die meisten Vier-Zylinder-Wagen. • 6 Zylinder - 0 PS - 100 Kilo¬

meter pro Stunde . • Speziell für Europa von Studebaker konstruiert

Der Preis verstehl sich ab Hamburg, 5-fach bereift, mii Stoßstangen vorn
und hinten und Stoßdämpfer. * Studebaker hält in Amerika sämtliche
offiziellen Rekorde für Serienwagea an Schnelligkeit und Ausdauer.

KARLSRUHE :

Dalhofer & Hummel , Ellenufeilffir. 6
MANNHEIM :

Alois Islinger , Friedrich -Karlstrasse Nr. 2

STUTTGART : A3074
Curt Schreiber , Schloßstr . 8

B

Studebaker Automobil G. m. b. R für Mitteleuropa * Hamburg, Aisterthor 14—16

i
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Öffentlicher Vortrag
am Souutag , l>. 15. I ««.. abend» 8 U6t, Im vor -
tragsiaal Sriegsltrah « «4. g»genüb . f>. alt . Bahnh .

Ein Blick in die
unsichtbare Welt .

Jedermann herzlich «tnotladen . — Eintritt frei.

Bäckertfehlllen - Verein Gegr. 1888
veranstaltet am Sonntag , den IS. Ja¬
nuar , im Saal der Walhalla . Augarten -
straße , seine (1037

Wem nachtt - Fcler
verbunden mit TheeteraaffUhrnng . Ball
und Gabenverlosung mit dem bekann¬
ten Gabentisch , woni wir Freunde und

= O (inner unsere « Vereins herzlich ein-
= laden . Anfang punkt 4 Uhr . Ende
= 12 Uhr . Die Vorstandschaft . s
^ !IIIIIII!lIII!>IIIIllI>>IIlI>III!WIIIIlIl!>>>l!!!>!lII>W!>l!l>>l>l!l!I>I!lI!l>>>!>i!IlI>WM

Renchtäler - Verein
Dr .

. ) am
, iarten-

saal „ Restaurant Moninger "
. über :

„Die alte Kultur Chinas "
Gäste willkommen . Zur Unkostendeckung
zahlen NicbtmitgUeder 50^ Eintritt FH. 4079

ResiauraiiofljrMaunr
Kaiserstr . 8 . parterre .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItlllillllllllllllllllll

Samstag 8 — 12 Uhr und
Sonntag 6 — 12 Uhr

KONZERT
Stimmungskapelle Perkeo -Zoller
ff. Hoepfner Ziere , reine Weine , reichhaltige
Speisen . 1079

Es ladet freundl . ein
Friedrich Voll u . Frau

Metzger und Wirt

Stimmung I Humor !
J

In dem schön
ausgeschmückten

iMneriMiitr
Kaiserstrasse 14
heute abend 7 Uhr
sowie morgen
Sonntag ab 4 Uhr

Großer
Humorist. Kappen - Abend
Stimmungs - Kapelle
Baamann . 1097

Es ladet höfl. ein
Oer ooerc Rai

■DetnlluOe 3 Gilten
Markgralensir . 10 Telefon 2647

HEUTE
Samstag abend

Namnsitxung

4

1091 Der 8 LlHcnrat .
4

Sonntag , den IS . Janoar 1928

im Felseneck . Kriegssir. 117
Großes Familien - Konzerl

Privat -Tanz- Institut -
Alfred Trautmann

A n m e
"

d unVeV bis abends 5 Uhr
Kapellenstr . 16. TeL 8155 . Saal im Hause

uueiniiatis Just Ilöttene Stellen l|
W VIII 18MM V « Mwl
zum Ootdenen Ochsen

Kaiserstraße 91

Ab 4 Ubr
KONZERT
1108 Sonnta «
Frühschoppen - Koflzan

und ab 4 Uhr
KONZERT .

| Männlich )
r X

Existenz
Ne»kral -B «rtret «r alS
dortiger Beziiksleiter
«es . hob. Berd Ort u
^ erusgl (kostl .Anlett .)
itahmanu & Müller ,
Hilden . Rdld . 154.

Achtung !
Vereine und Wirte

Für die FaschingSseste
und Bälle empsiehlt sich
ganz erstklassige Stim -
mungS- u . Konzertlaptll «
— Tanztrio —
3 Saraphon , SAcordemis,

noch nie geseh . Effekte .
Jedes der Mitglieder
Ipielt 3—4 Instrument «.
Frei ab 1. Februar ,
« efl . Angev. unt . Nr .

J17w an die Bad . Pr .

Höh. Verdienst
garantiert bei An-
fcbaffuna einer (21Ga)
Strickmaschine
Gründlicher Unterricht

frei . Erleichterte Zab -
lungSbebingung.
Man verlange Kataloge.

Fritz Leonhardt ,
Raftati ,

Bahnbofstratze Nr . 17.
Ehemtkalien-Grohband -

lung lud» sür das Büro
strebsamen (B677

Lehrling
m . gut . Schuld. , p . bald
od . April . Ifteo Sei» ,
berger Tarlanderstr . 2«.

Geiger
Ncbentnstrumente Banlo .
Harmonika, Guitarre ,
sucht Anfchl . an Kapelle .
<Rcfr . -2äng > Angeb. u.
WIÄ8 an die Bad . Pr . DeSrlino

auf kaufmännisches Büro
per Ostern gesucht . Ange-
bole mit Lebenslauf und
Zcugnisabfchrtft unter
Nr . 1069 an die Bad .
Prell« erbeten.

Handwäscherin
nimmt noch Kunden an.
Witte Behandlung , billige
Preise . Angeb. unt . Nr.
21718 an die « ad. Pr .

Gloria -Palast
am Rondellplati

Ab heute
der mit großer Spannung erwartete

wunderbare deutsche Film

J/öniQ 'a XL

«ütT jtrS6«t «» Berstch« -
ungSburo wird

Votontälrin
möglichst mit Jahre ».

ndelSschulbllduna. auf
. . April gesucht . Bewer¬
bungen unter Nr . 1083
an die Badische Presse.
Gesucht aus 15. Januar

oder 1. Februar zuver-
lässiges, fleiftige»

Mädchen
mit guten Empfehlung««,
da» rochen kann u . Hau»,
arbeit mitübernimmt .
ZweitmSdchen vorhanden .
Zu «rfragen ( 10SS)

Bachstraft« « r . SS.
Gesucht aus 1. oder 15.

Februar tüchtige» und
häusliche» (A« a,

Mädchen
da» schon in gutem Hause
tn Stellung war und
Uber Kochkenntniss « »er-
fügt. Ohne gute Zeugn .
Anmelbg. unnötig . Lohn
nach Uebereinkunft.
Frau Fabrikant Steinweg

Sindlingen (Baden ) .

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen, zu
drei erwachsenen Perso¬
nen aus 1. Februar ge«
sucht. Vorzustellen Sonn
taq u . Montag 2— ,'< ll &r
Zirkel 20 , III . FH10S7
Fleiftiges (FW2Z32,

Mädohen
da » in all . Hausarbeiten
vertraut , sosort gesucht .
Vorzustellen ieb . Nachm .
WerderstraKe 18, Part .

i
{ TERRA

FILM

Haupt - und zuglaich Schluasteill

:Das große hiftori&che Filmgemälde
Man kann wohl mit Recht behaupten , daß dieser
Großfilm zu den wenigen gehört , die selbst als
historische Filme für jeden Besucher interessant

und spannend sind . U . a . aus dem Inhalt :
Die Niederwerfung Preußens durch Napoleon . —
Einzug des großen Korsen durch das Brandenbnr -

:er Tor . — Die Flucht der Königin in Bis und
igsberg und Memel . — Der Ver¬

rat Rußlands an Preußen . — _Der Friede zu Tilsit .
&

Luisens Erkrankung und Tod . — Auferstehung
Preußens .

In der Titelrolle :

Mady Christians
Weiter « Darstellen

Mathias Wiemann / Anita Dorris
Adele Sandrock / H . A . ▼. Schlettow

Helga Molander / Hedwig Wangel
Charles Vanel / Egon r . Jordan
Alfred Gerasch I Theodor Loos

Der Eindruck dieses Kunstwerke«
ist tief und unvergesslich I iy«7

Jugendliche hab en Zutritt !
Anfangszeiten : 3 , 5 , 7 und 0 Uhr .

FrauenI
töifiler ! DerloBtß !

Uebcrmorge « Montag den IS. Januar ,
beginnt für jüngere un» altere Damen ,
brauen und Mädchen wieder ein so be-
liebter . zweitägiger Mittag - und Abend-

einmaliger billiger

» «eil- Mi» SMlttlMS
statt 8 Mark nur 8 Mark .

Praktische Hebungen im seinen Tafel -
decken. Tafelsch.nücken . Servieren mit
allen modernen Tafelgeräten . Servietten -
brechen . Vornehme Gastlichkeit. Moderne
Umgangsformen und (SesellschastSsormen.

Anmeldungen &et KurSb ^ in » r Mit¬
tagkurs um !! Ubr . für Abendkurs um
% 8 Uhr übennorgen Montag . „Palmen ,
garten . Herrenstraße . (©024)

Existenz
ktnden Ste nach Ausbildung in (H280S )

schwed . Massatfe und Badelaeh
mit ärztl SchluKorüfung und arntl . begl Prü -
fungsattest . Proiv gegen 45 Pia . Rückporto.

Hygiene- Institut
1 . Südd . Fachschule Baden -Baden .

Motorrad *
Vertretungen

von

A. J . S.
Rudge - Whitworth
Dunelt James

bezirlsweis « für Baden »u vergeben .
Interessenten wollen sofort bei uns Näheres

erfragen . ll «8a>

f . & III. Herrmann. Gm » ».. siongan.
Strohbergstr . 15 .

Leistungsfähig « Fabrik für

Bumnlütl
sucht gut eingeführten ( A122 )

Vertreter
zum Besuche vou Hotefs . Waschanstalten ,
Krankenhäuser usw Offerten heförd » nt .
E . M . »82. Rudolf Mosse . Mannheim .

Knecht
zuverlässig, für Sand -
geschält , sofort gesucht .

F . Furrer , Rüppurr .
Rastattcrstr . «7a. (B7V8)

I Weiblich |
Korrespondentin

gesucht.
Für ein KaushauS der
Tertilbranche in einem
gröberen Kurort des
Schwarzwaldes wird sür
sofort oder bald ein
Fräulein gesucht , die In
Korrespondenz, Steno -
grapbie und Maschinen-
schreiben gut bewandert
ist . Osferten mit Bild u.
Kehaltsansprüchcn unter
Nr . 1089 an die Badische
Presse erbeten.

MeldenSiefich !
Damen u . Serren ver-
dienen grob ! Ang u
A . E . 65 au Birner &
Lamm , Annonc .- Erv .
MUnchen. Nenhauser -
ltrahe 34. (AlöS)

3 Damen
oder Herren

werden noch eingestellt
sür vornehme Retsetätig -
fett. AnfangSgevalt 2t»t>
M und Provifton . Vor¬
zustellen Montag Misch
10- ' !-12 u. S- 4 Uhr bei
Herrn Kimmig, Kaiser-
strabe 55 , m . (9349-1)

Verfäuserin
für Fabrik - Kantine ges.
Bewerberinnen nicht unt
28 I . wollen sich beim
Portier melden von 12
bis l Ubr . (33G80 )

Kanlinenkommission
Schnell»vaagcnsabris

Bannwaldallee 38. <<8080

Damenpulz
Tü -dtige I . Arbeiterin

gesucht ^ <1123 ,
Carl Meqle .

Pforzheim .

Tüchk . Friseuse
gef. bei 35 m Barlobn
Angebote u Nr . ft-1657
an die Badifcbc Presse.

Weigzeug -Näherin
(Flickerin, Nähe Karls -
r »he gefudrt. Angebote
unter Nr . B1K80 an die
Badisch« Prell ».

Suche für sofort einige
Wochen einA« . MWe«
yon 1»—20 Jahren , das
>u Hanfe schlafen kann ,
fiir kleineren Haushalt .
Au erfrag u . Nr SI70S
in der Badifchen Presse

Canadian Pacific
Da » größte Verk ehrsneft der Weif !
Eigene Schnelldampfer / Eigene Eisenbahnen / Eigene Hotels

Regelmäßiger Direkter Schnelldampferdienst
im Frühjahr 1928

Pflr Auswanderer , sowie für Geschäfts , und Vergnügungsreieende

Von
naclinad

Kostenlose Auskunft Uber Einreisebedingungen und Abfahrten
durch die nachstehenden Vertretungen in :
Karlsruhe I. B ., Verkehrsverein Karlsruhe e . V .. Kaiserstr . 159

(Eingang RitterstraBe ) .
Mannheim . S 1. Nr . S. Adolf Burger , Breitestraße .
Bruchsal I . B ., H . M . VogeL Durlacherstraße 7.
BUhl I. B .,Oberklrch , Heinrich Röger , Eisenbahnstraße 7.

I, B .. Benjamin Hauß . Hauptstraße 63 .
Pfortheim I. B .. Hermann Göhringer . Rathaus , östliche Karl -

Friedrichstraße L (A142

zum weiter . Ausbau unseres
bewährten Sparsystems

Helmsparkatfen -Verficherung
•

in der Werbetätigkeit und
Organisation erfahrene

Mitarbeiter
AI44

bei hSchst Bezügen ; evtl
feste Einnahmen .

Bewarb , nur von arbeitsfreudig . Herren mit besten Referenzen
unter P . S . B . 889 an Radoll Mosse , Frankfurt a . M .

« UN-, Weiss- und
Wollwaren -Brandie.

Wir »um mvalichfi baldigen
brauche-

einen
mit auter

» iiitritt « Inen liingeren .
k» ndi,7en Lageristen ^ sowie
ebensolchen Aakturifte» mit
Handschvbit

TS find«» rmr vewerb «r mit «rlt -
klossigen Zeugnissen Berücksichtigung.

Offerten mit Zeugnissen , Lichtbild
«ni> ÄehaltSanfprllchtn au (1021)

weiss t Hornsen.
Sarlörub « L B .. FriedrichSplad 7.

Tfidiftge Vertreter
tfti uns . neu« elektr.
Deutfch. ReichSvatent a.
Konkurren , ( !~
dienst für dort

Haarfchueibe-Malibl »«.
a . geriiuschlo» ».„ geräuschlos « . obne

( Teilzahlung ) bei hohem Ver «
. rt gesucht . . ^ . (« 155)
& 6o . . Lei»»!». Tovbienvlat » 8.

VERTRETER
ES wollen sich im»gegen boh« Z _ _ . . . .. . .. . . .

Herren melden , die wirklich gute — .
»tcbungen zur Kundschaft unterhalten un»
an intensives Arbeiten gewöhnt ftn».
»I«

Offerten erbeten unter Nr . Zvva
c Badiiche Presse.

Herr «», welch«
Bäckereien u . Konditorelen

besuchen , können fich durch den vrovisson»-
weif. Verkauf meiner erftkl. Fabrikate , die
ich seit über 2 » Jahren herstelle einen
guten Verdienst erübrigen (A136 )

Mar Hol, «. Le «v,ig -R . ii
Fabr . von Gewürzextrakten . giftsr . Far -
ben . Backpulver u . fonft. Bedarfsartikeln .

Wir veigeben für den Bezirk Bade «

Generalvertretung
unserer Markenartikel :

Motorrabsättel
federnder Sitz -

^ iotorrad -Zube-
bör - Artikel . . rramo Bergaier .

Serivfen Firmen , bezw . Herren , die beste
Beziehungen , . cinfchl Kundschaft nach -
weifen können , wollen Angebote unt . Anf»
gäbe von Referenzen einreichen.
M «tallwerke Frankenberg , G . m. b . H .,

Frankenberg i. Sa . ( A147 )

Für eingeführte Tour und groncn
Kundenkreis Äiinelbadeus wird von bad.
Firma « in bei Industrie u . Handwerkern
(Holz- und Metallbearbeitung ) bestens
eingeführter fach- und branchekundiger

VERTRETER
zum Verkauf von Werkzeugen und Ma -
fchinen gesucht . Auster hoher Provision
wird Svesenzuschuf; aewäbn . si' iiunrhrliifi"
Angebote erbeten unter Nr . 198a an die
Badifche Presse.

Für Korrespondenz und sonstige Büro -
arbeiten suche ich zum sofortigen Eintritt
einen (206«*)

jüngerenHerrn
möglichst aus der Eifenbranche . Derselbe
mlik flotter und sicherer Arbeiter uud
persekt tn Maschinenschreiben sein .

Ausführliche Angebote mit Gehaltsan -
fprüchen erbeten :

** Josef Falk« **
Bruchsal / 3a6cn .

Wie suchen zum sofortigen od«r baldige « Eintritt

EMändier
(Soflfaufman »)

mit Kenntnissen im Einkauf von Banger »t« und
Baubedarfsartikel . Die Stellung bedingt durch»
au » selbst . Arbeite « , die Vertretung de» Chef»
und berechtigt »n den besten AuSsschten .

Zuschriften mit Lichtbild. Lebenslauf u«d <Be>
Sufterften AntrittStermi «

Badifche Press« .
haltSanfvriichen und
unter Nr . 979 an die

«in «» tn
mittel «

.Vertreter
«» «nl
Avotb

«Mark ,
fftr Bad «

Zlvotheken gut ein ««
. Marken Artikel » ) per Ii _

fucht . Nur bereits gut eingeführte Ber >

uud di« Pfalz . ,«r Mitnahm «
eken gut eiuaeiSbr>rt «A H«il -

fofor

ir «ter wolle« stch melden unter H . G . 10»84
»« Ala -Haafcnfteln 4 Vogler . Hamburg 18.

( 81146)

S««s«r. perfekter

Anreißer
fflt Stssrlfchmi«b« und Avvaratcbau

Wrl »Ml .
Bewerbungen sind ,« richte « ,mt V . M . 999.

an Rudolf Mosse . Ma «ub« i« . ( A145 )

Tüchtiger H«rrcnbcdien «r

Friseurgehilfe
bef s«vr guter Bezahlung sofort gesucht (Dauer -
stellung). Dafelbft sind

3 Damentoiletten
gut « halte « mit allem , preiswert zu »erkauf
(Marmor ) .
difche Presse.

j «t ■ M ... W
(Marmor ) . Angebote unter Nr IKSa au die Ba «

VQLQHT 'X*
oder Lehrling für unser Serren - «nd
Knabenkonfekttoushau » gesucht Persön -
liche Bewerbung mit Zengnisse« an (SSO

Stern & Co., Marktplatz.

Banklehrling
von hiesiger Bank auf 1. Avril gesucht .
Bewerbungen ftivö unter Nr . 1071 an
die Badische Presse zu richten.

Kaufm. Lehrling
mit Obersekunda -Reise , möglichst mii Sandels
schulauSbilduna . auf Ostcrn gesucht . Nur schriftl.
Angebote mit felbstaefchriebeuem Lebenslauf und
Zeuguisabfchrlften einzureichen bei (S8719)

Sehr SiimeWtt A S..
Möbelfabrik . Karlsruh « i. B .. KriegSftrah « k!>-

Kür die Proiektierung . Baubeaufsichttgung und
Abrechnung vv » Fabrikbauten Im badtschen
Schwarzwald suchen wtr einen entsprechend vor - >
gebildeten

FACHMANN
zunächst fiir die Dauer eines Jahwes .

Ausführliche Angebote mit Gebaltsanfvlüchen
usw . luiter Nr . 204a au die Ladilche Presse.

l.el)rliage
fiir di« B «fteck !chleif«rcl

sosort gesucht .
Berliu -KarlSruher Jnduftrie -Werkr A . -G .

Gartenstraße 6S,7l . ( A188 )

Fräulein
im Aster von 17— 19 Jahren , welches mit
Schreibmaschine und Stenogravhie ver-
traut ist . sofort auf bicssges Büro gesucht .
Schriftliche Angebote unter Nr . 784 an
die Badiiche Presse erbeten .



Samstag, den 14. Januar 1928. „ vadische Press «- sMrnd -« « »gaSe ) Sir . iL Srite l

Bilanz und Voranichlag
an »er Oos .

Zwischen Silvester - und Maskenball . — Statistik
und Prognosen . — Angelsport und Ansgabenmnl .

(Brief unseres Baden -Baden « Vertreter ».)
Da » alte Jahr hat sich , was die Laune der Natur betrifft ,

durchaus nicht frostig verabschiedet . Sonne und linde Lüfte waren
sanft erwacht , milde Strahlen durch wolligen Dunst zauberten
Frühlingsahnung herbei , es war unnennbar schön zu sehen , wie die
zerbrechlichen Farben ihr zartes Spiel mit der schon aufatmenden
Natur trieben , es war jene wehsüße Trennungsstimmung der letzten
Stunde zwischen Willkommen und Abschied der Jahre , die besinnlich
und hoffnungsvoll die Herzen beschäftigt . Man feiert dann , um den
stilleren Entscheidungen zu entgehen , feuchtfröhlichen Silvester und
tritt , in gehobenere Stimmung alles Ernste hinter sich wähnend ,
etwas übermütig in » neue Jahr .

Im Kurhaus Silvesterball . Nicht zu stark besucht, etwa , forciert
«nd leicht verkrampft im Untertan der nicht sehr natürlich erwärmten
Gefühle . Von den Wänden des Eartensaales , dessen neugemalten
Ornamente bei grellem Licht untergehen , troff wie von zerfließender
Eislandschaft eine kühl flimmernde Silberpatina über Mensch und
Raum , die die Temperatur der Stimmung in den unteren Graden
hielt . Hier konnten die üppigen Gewächse einer vorgerückten Gefühls -
Vegetation nicht zur Entfaltung kommen . Und so blieb es denn bei
einer feierlichen Versammeltheit , in der da und dort herumsprühende
Funken nicht recht zünden wollten . Mag sein , daß auch die Schwere
der Zeiten nicht ganz vor den Toren abgeladen werden konnte , daß
mancher mit Freuden oder Leiden , zu Haus blieb und sich dort
seinen Vers auf die Jahreswende machte .

Das wird ja nun wohl im Zeichen der anmarschierenden Narretei
besser werden . Schon rüstet man mit erhöhter Kraft für den Karne -
val und den ersten Maskenball , der alle Schauer einer „Nacht in
den Tropen " herauf beschwören soll und wo trotzdem jeder , je
nach der Vorstellung , die er von den Tropen hat , in beliebiger Auf -
Machung erscheinen kann . Am 21. wird die südliche Nacht steigen ,wie man hört , soll hier der lustige Tropenkoller den Fiebertaumel
der Aequatorlaune regieren , die im Eintrittspreis vorweg garantiert
wird . Laßt uns neugierig sein und in den Dschungel der heißen
Zone auf die Jagd nach dem fröhlichen Abenteuer gehen !

Zum Jahresbeginn legt die Kurverwaltung ihren Bericht über
da » abgelaufene Jahr vor . Die Zahlen sprechen erfreulich , Baden -
Baden hat kurz vor Jahresschluß den 90 000 Kurgast beherbergt und
e» damit zu einem noch nie dagewesenen Rekord der Frequenz ge-
bracht . Wichtiger als diese Reklameziffer sind die Posten der Ver -
Sleichszahlen , aus denen man den Unterschied zu den Besuchsziffern
der beiden zurückliegenden Jahre ersehen kann , ferner jene , die den
Anteil der einzelnen Reisenationen an dem Baden -Badener Gesamt -
besuch aufzeigen . Man stellt mit Befriedigung fest, daß z. B . der
Vesuch aus Nordamerika um über die Hälfte , feit 1925 um mehrals 100 Prozent gestiegen ist. Aehnliche verhält es sich mit den
Gästen aus Südamerika , der Schweiz , England , Frankreich , Spanien»fw. Westeuropa hat einen stark im Aufstieg begriffenen Anteil
«it der Besucherzahl , während der Zustrom aus dem nahen und
« nen Osten demgegenüber etwas geringer ist, wenngleich auch hier

ansteigend . Bezeichnend ich auch die llebernachtungszahl , die weit
Lber 650 000 beträgt , an der das Ausland mit etwa 115 000 beteiligt
ist . Sein prozentualer Anteil am Gesamtbesuch beträgt etwa rund
20 Prozent , ein Zeichen dafür , daß der Friedensdurchschnittsanteil
Roch nicht erreicht ist und hier noch manches zu erreichen bleibt , ein
Seichen aber auch dafür , daß das Inland mit über 80 Prozent das
Fundament ist, auf dem sich die weiteren Möglichkeiten aufbauen ,îber : weder die Uebernachtungs - noch die Durchschnittsaufenthalts -
phl der letzten sechs Friedensjahre ist erreicht , man darf nicht über -
>«hen , daß das Steigen dieser Zahlen zunächst wohl hauptsächlich
Aufgrund des innerdeutschen Besuchs zu erreichen sein wird . Dem -" ach darf über der Auslandspropaganda diejenige im Inland nicht
vernachlässigt werden .

Was aus der vorliegenden Bilanz nicht ohne weiteres zu
^ kennen ist, dürften die Ursachen sein , die das günstig anmutende
•° Ud geschaffen haben . Kein Zweifel , daß die Anstrengungen , die
« aden -Baden gemacht hat und weiterhin plant , dazu ein Wesentliches
beigetragen haben . Der Jahresbericht führt diese Dinge , soweit sie
den Bereich der Kurdirektion und der Bäderverwaltung betreffen ,°uf und stellt auch für das laufende Jahr günstige Prognosen .
Immerhin möge man bei der Beurteilung dieses Bildes in Baden -
^ aden nicht in wohlgefällige Selbstzufriedenheit verfallen . Es gibt
jeider immer noch zuviel leicht enthusiasmierte Optimisten , die
Kritik nicht ertragen können . Man sollte sich doch immer wieder
^ gen, daß das Gute für sich selbst spricht und man daher öfters auch
^°er das weniger Gute , Umstrittene , Fragwürdige sprechen muß .
Mkunft liegt gerade bei einem Badeort dieses Ranges nicht immer' l»ß darin , daß man etwas anderes macht , und das Neue liegt^ nesfalls in der Nouveaute . Gerade das Neue hat hier nur Sinn
nd Zweck , wenn es aus dem Geist der Tradition geboren ist, aus

Finger 'pitzengefühl für die Imponderabilien , aus dem Psychologi¬
en Empfinden für die eigenartige Triebkraft dieses Stadtwesens .°s gilt immer wieder in erster Linie für die Baupolitik , die sich"ch lange nicht dadurch bewährt , daß man sich an sie gewöhnt .
. Der Kurdirektor von Hochwächter hat neulich in einem
lfentlichen Vortrag über seine Auslandsreise berichtet , über die

früher schon das Wichtigste mitgeteilt worden ist. Man erfuhr
? diesem Vortrag manches Interessante und Anregende und auch'niges über das , was aufgrund dieser Reiseerfahrungen hier ge>ant wird . Um eines herauszugreifen : um u. a . dem englischen

^ blikum entgegenzukommen , denkt man daran , den Angelsport
aufleben zu lassen . Er hat bekanntlich in der Vergangenheit

^ ens eine große Rolle gespielt , in jener Zeit , da die Engländer
von den Brücken und dem Rand der Oos aus Forellen angel -

>/ - Aber das ist lange her , und der besinnliche Sport ist inzwi -
stark in Vergessenheit geraten . Man kann ihn nun nicht ohne

^
» eres wieder herbeikommandieren denn die Vorbedingung dieses

Sports sind die gepflegten Fischwasser , die einer sorgsam gehegten
&c^ r fcn - 3 m Schwarzwald haben die Engländer vor

Mahnten ganze Angelsportdörfer sozusagen begründet , die . als
ib. ^ ^ ustrie ihre Abwässer in die Forellenheimat lauken ließ , rasch
be Angelsportrenomm ^e eingebüßt haben . Es soll nicht gesagt wer -

daß man hier nichts für die Bewahrung der Fischwasser getan
Ii ' 1 aber , wer weiß , wie penibel und verwöhnt gerade der Eng -— - - -
" •tdit^

er '
-
n k" Beziehung ist , wird ermessen , wie schwierig es fein

h ' er wieder einen Angelfpartbetrieb von Geltuna hervor
iL ' en- Als die Oos beim „Badischcn Hof "" neu überbrückt wurde ,
jh mc>n Lehm in sie Oos werfen lassen , der den Forellen die

verstopft hat . In Lichtental hat man ausgerechnet in
Wegzeit dieser Fische Bauarbeiten in der Oos in Angriff ge-
v n,c t . Lichtentaler Konservenbüchsen in der Oos sind auch

etwas , was die Forellen nicht animiert , und eine Fischleiter hätten
sie ebenfalls gerne . Es gibt also allerhand zu tun , um den Angel -
sport auf den Damm zu bringen . Aber es werden verhältnismäßig
geringfügig « Mittel dazu erforderlich fein Umso mehr aber stille
Liebe und verständnisvolle Pflege , um jene Jungfräulichkeit des
Wassers zu erhalten , die Angler und Geangelte brauchen , um sich
nachhaltig für einander interessieren zu können . llebermä ''i <' e
Ufer >anierungen , wie man sie jetzt da und dort vor einigen An -
wefen der Lichtentaler Allee sieht , sind jedenfalls auch nicht dazu
angetan , es den Fischen behaglich zu machen : überhaupt : nur nicht
zuviel des Aufbügelns der Landschaft ! Nicht zuviel der Reparatur
an dem , was die Natur schafft, es muß nicht immer gebuddelt und
zurechtfrisiert werden , was Gott wachsen ließ sonst siebt schließlich
die Natur ebenso aus wie der Gent in Anführungszeichen , wenn
er Samstags aus dem Friseurladen kommt .

In der letzten Biirgerausfchuhfitzung gab es Een -
satiönchen . Der Stadtratsbeschluß auf Erweiterung des Elektrizi
tätswerks fand keine Gnade vor den Augen des Bürgerausschusses ,
der eine Sachverständigenkommission verlangte , die über die Maß -
nahmen zur Umstellung des W ' rks von Gleichstrom auf Dr ^b '^ om
ein fachmännisches , neutrales Gutachten abzugeben habe . Baden -
Baden ist immer noch eine der paar vereinzelten Städte , die auf
die vollkommen unMiche Spannung von 160 Volt eingestellt sind.
Nun hat die Stadt bei ihrer besonderen Art des Stromverbrauchs

wohl berechtigten Anspruch darauf , sich möglichst unabhängig von
stromspendenten Werken außerhalb zu machen . Vorläufig wird aber
der bisherige Zustand , dessen Veränderung über 300000 Mark ge-
kostet Hütte , bleiben , bis aufgrund der Gutachten zu neuen De -
schlüsselt geschritten werden kann . Eine weitere Uoberraschung war
der debattenlos gefaßte , obwohl in der Tagesordnung nicht vor -
bereitete , Beschluß , die bereits bewilligte Anleihe von 2H Mil¬
lionen auf 4 Millionen zu erhöhen . Man geht dabei von der
Erwartung aus , daß der Anleihemarkt sich entsteifen werde und
der Abschluß zu günstigen Bedingungen ermöglicht werden könne.
Dieser Beschluß hat in der Bevölkerung Aussehen erregt , aber schließ-
lich war der größte Teil der vom Anleilebetrag zu bestreitenden
Ausgaben ja schon eine festliegende Tatsache .

Ueber das neue Schwimmbad , das jetzt fest im Bau ve -
griffen ist find die Einzelheiten über Einrichtung und Art der Be -
wirtschaftung bekannt gegeben worden . Die Kleideraufbewahrung
wird nach amerikanischem Muster geregelt , es wird eine vom kühlen
Ooswasser unabhängige Temperatur gehalten werden können , die
wohltemperierte Klaviatur aller Badeübungen wird gewLhrleistet
sein , da » Schwimmbassin wird 50 Meter lang und 15 Meter breit
sein , ein Restaurant wird es geben . Startklötze und Duschräume
mit allen Schikanen , das Strandbad an der Oos gewissermaßen ist
gesichert, und in Zukunft wird es eine Lust sein , nicht nur « n der
Oos zu leben , sondern auch, an ihr zu baden . ««

Badischer Skadleverband.
Der Vorstand des Badischen Slädteverbandes hielt vor einigen

Tagen im Rachaus zu Pforzheim , unter dem Vorsitz von Ober -
bürgermeister Dr . F i n t e r - Karlsruhe eine Vorstsndssitzung ab .
Unter anderem wurde beschlossen, anfangs März eine Hauptausschuß -
sitzung in Karlsruhe abzuhalten , die sich neben der Erledigung der
seiner Zeit zurückgestellten Fragen der Satzungsänderung in ersterLinie mit der Lage des inneren Finanzausgleiches unter besonderer
Berücksichtigung der lleberweisungssteuern , der Polizeikosten und der
Fursorgelasren befassen soll. Die Frage der Verwaltung ? -
reform soll auf einer späteren Tagung behandelt werden .

Bei der Berechnung des Gomeindeanteils an den Kosten der im
Poli ^eidienist verwendeten Schutzpolizeimannfchaften stelltdas Ministerium den Beitrag nicht in Rechnung , den es vom Reich
zu den Kosten der Schutzpolizei erhält , und hält trotz wiederholter
Eingaben des Städteverbandes an seinem Standpunkt fest . Die
Städte können sich mit diesem Verfahren , das eine ungerechtfertigte
echobliche Mehrbelastung der Städte zur Folge hat , nicht zufrieden
geben und sehen sich gezwunAen , die zur Beseitigung dieses Zustandes
geeigneten weiteren Maßnahmen zu ergreifen . In gleicher Weisekann auch die Weigerung des Ministeriums , die Polizeibeamten fürdie durch Reichs - oder Landesgesetz « notwendig webenden Erheb -
ungen durch die Städte unentgeltlich zur Verfügung zu stellen , nichtgebilligt werden , nachdem die Städte einen erheblichen Teil des
Aufwandes der staatlichen Polizei zu tragen verpflichtet sind.Die Regierung hat bereits vor einigen Monaten den gesetzlich
vorgesehenen Landesanteil andenAufwendungenfürdiege -
hodene Fürsorge erheblich gekürzt . Vor kurzem wurde eine
weitere Verminderung des staatlichen Anteiles und Mar von ein
Drittel auf ein Viertel mit Wirkung vom 1. April 1928 in Aussicht
gestellt . Eine derartige Lasteiwerschiebung kann nach Anficht der
Städte nur im Rahmen einer allgemeinen Änderung d»s Finanz¬
ausgleichs erfolgen , derart , daß der Mehrbelastung der Städte eine
entsprechende neue Einnahmequelle gegenübersteht . Statt dessen istden Städten im letzten Jahre durch die Beseitigung der Wein - unsTri nkbra nntwein -Steuer sogar noch eine wichtige Einnahmequelle
genommen worden , die in erster Linie zur Deckung der immer mehranwachsenden Fürsorgelasten zu dienen bestimmt war . Das Vor -
gehen des Landes erscheint mit den Grundsätzen einer gesunden
Finanzwirtschast unvereinbar . Der S -tädteverband muß daher der
Kürzung des Lanldesanteils nachdrücklich widersprechen und sich weitere Maßnahmen vorbehalten .

Von sonstigen Gegenständen der umfangreichen Tagesordnungseien noch erwähnt : Die Durchführung der Besoldungsreform , die
Dienstkleidung der Beamten , die Gasfernversorgung , die Besetzungder Vevwaltungsausschüsse der Arbeitsämter .

Der Reichssinanzminister
und die Frankenschulden .

— Konstanz , IS . Jan .
Köhler zu kurzem Besuc

SCHLOSS - HO

Heute weilt « Reichsfinanzminister Dr .
esuch hier . Am Bahnhof unterhielt sich der

Minister mit führenden Zentrumsleuten der Stadt über schwebende
politische Fragen . Dabei wurde u. a . auch die schwierige Lage der
Gemeinden und Privatpersonen wegen der Abzahlung aus dem Kriegund der Inflation herrührenden schweizerMilch schul den hin -
gewiesen . Der Minister erklärte sich bereit , erneut in eine Prüfungdieser Frage einzutreten . Er hofft , in einer Ende Januar in Berlin
stattfindenden Besprechung mit Vertretern Badens die Angelegenheiteiner Lösung näher zu bringen .

Die Verwechslung mit den Poskaubern.
St. Breisach , IS . Jan . Wie es kam , daß zwei Männer für die

berüchtigten Posträuber angesehen wurden , darüber wird folgendesberichtet : Irren ist menschlich. — mit Raubmördern verwechselt zuwerden , peinlich . Zwei Metzgerburschen , davon der eine Sohneines Freiburger Metzgermeistcrs , hatten den Auftrag erhalten , ineinem Stall bei Dreifach zum Verkauf angebotene Rinder zu befich -
tigen . Der erste Morgenzug , den man benützen sollte , war schonfort . Damit man nun nicht zu spät in Breisach eintraf , wurde ein
Auto benützt . Nachdem man mit dem Kraftwagenlenker etwas umden Preis gefeilscht hatte , einigte man sich auf 20 Mark , worausder Wagen mit den zwei Metzgern Breisach zuratterte . Hier , wiebei der Abfahrt in Freiburg , taten die Fahrgäste ziemlich geheim -
nisvoll , denn der Metzgermeister sollte nichts von der Autofahrt ,nichts von der Ausgabe dafür erfahren . Der Chauffeur sieht nachdem Weggang der beiden Fahrgäste den Steckbrief mit den Bildernder beiden Posträuber und sofort wird in ihm der Gedanke wach,sein Auto sei von den zwei Verbrechern benützt worden . Er wird in
seiner Anficht von einem Bekannten in Breisach bestärtt und geht
deshalb zur Polizei . So entstand die Verbrecherjagd .

Y , Kronau , 14 . Jan . (Tödlich verunglückt .) In Heidelberg
verunglückte gestern abend der am Neckarkanal beschäftigte 31 Jahre
alte Arbeiter Anton Hillenbrand von hier . Der Tod trat auf der
Stelle ein . Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und zwei kleine
Kinder .

-a- Ebenheid (Kreis Wertheim ) , 11 . Jan . (Unfall .) Dem hie -
figen Gemeindediener , der schon über dreißig Jahre is: Diensten der
Gemeinde steht , ist heute ein schweres Unglück zugestoßen . Als er die
Türe seiner Scheune öffnen wollte , fiel aus den Angeln und ver -
letzte den Bedauernswerten — der zudem noch Kriegsinvalide ist —
so schwer , daß seine Ueberführung ins Kramikenhaus nach Würzburg
notwendig wurde . An seinem Aufkommen wich gezweifelt , da sein
Zustand hoffnungslos ist .

— Säckingen , 12. Jan . (Vom Starkstrom getötet .) Bei Vor -
nähme von Reparaturen an Leitungen kam der OberleitungsmonteurKarl W i r t h in Schapsheim am Mittwoch , auf dem Oberleitungs -
wagen stehend , ei ' em Leitungsdraht zu nah « , der kurz vorher mit
Strom eingeschaltet worden ist, und wurde aus der Stelle getötet .

Das Mockmlihler Auloungluck.
Bier Kinder getötet . — 1 Jahr 7 Monate Gefängnis ,

b . Mixkmühl , 13 . Jan . Vor dem erweiterten Schöffengericht
Heilbronn wurde in mehrstündiger Vechandlung , zu der 35 Zeugen
geladen waren , das schwere Autounglück vom 5. August letzten
Jahres gesühnt . Angeklagt war der Chauffeur Ludwig Kraft aus
Heilbronn , der an jenem llnglückstag das Warenauto der Firma
Lichdi Heilbronn führte und , wie damals berichtet wurde , am Orts «
eingang vier Kinder tödlich überfuhr .

Das Urteil lautete wegen fahrlässiger Tötung im Zusammen -
hang mit fahrlässiger Körperverletzung und Vergehen gegen Pa -
ragraph 21 des KraftfahrzeuHgesetzes auf eiine Gefäng -
nisstrafe von 1 Jahr und 7 Monaten und Tragung d« r
Kosten . Das Gericht erachtete es für nachgewiesen , daß der Ange¬
klagte innerhalb des Ortsbereich Möckmühl zu schnell, nämlich mit
45 Kilometer Geschwindigkeit fuhr , und daß ihn an dem Versagen
der Fußbremse eine gewisse Schuld trifft . Der Staatsanwalt hatte
drei Jahre Gefängnis beantragt . Der Verteidiger wird gegen das
Urteil Berufung einlegen .

Die Aöuber im Mannheimer Waldpark.
Schwere Freiheitsstrafen für die Pseudostudenten .

A Mannheim , 13 . Jan . Das Große Schöffengericht hatte fich
heute mit einer Angelegenheit zu beschäftigen , die der Vorsitzendeals einzig dastehend in seiner 20jährig >en Praxis bezeichnete . InHamburg . Heilibronn , Hannover und Köttingen sowie in Mannheimhatten sich der 22 Jahre alt « Taglöhner Otto D i t s ch von Munden -
beim und der 20 Jahre alte Kaufmann Julius Wipfel vonNeckarau zahlreiche Beraubungen zuschulden kommen lassen . InMannheim hatten sie sich unter Benützung von Studentenmlltzcn mit
Hausangestellten angefreundet und ihnen , wie wir seinerzeit berich -
teten , bei Spaziergängen im Waldpark die Handtasche wcxgcnommen .Sie gingen bei ihren Handlungen mit äußerster Gemeinheit vor .Den schlimmster! Streich verübten sie an einem Mädchen , das morgensfrüh mit dem Schweizer Zug angekommen war und das sie überredet
hatteN ' Mit ihnen in den Wawpark zu gehen . Nachdem sie das
Mädchen mißbraucht und beraubt hatten , ließen sie es mitten in dem
fremden Part , ohne jegliche Mittel , zurück. In Hamburg waren siem ähnlicher .Weise tätig . In Hannover stahlen sie einem Prinz
Hohenlohe di « Brieftasche mit einem Pfandschein in Höhe von80 Mark . In der Nähe von Güttingen und Heilbronn sowie in
Stuttgart verübten sie andere Diebstähle . Dort wurden sie schließlichverhaftet , ohne daß es ihnen gelang , wie beabsichtigt , auch tn Stutt¬
gart Hausangestellte zu berauben . Der Staatsanwalt beantragte
gegen beide Angeklagten je 6 Jahre Zuchthaus . Das Gericht erkannte
wegen Betrugs . Betrugsversuch und Diebstahls in 27 Fällen auf jeIVt Jahre Gefängnis .

«= Buggingen , 13. Jan . (Verunglückt .) Im hiesigen Kaliwerk
verunglückte der 40 Jahre alte Arbeiter Wipfler . Er erlitt
schwere Brustquetschungen .

= Lörrach , 14. Jan . (Messerstecherei .) In der Bergstraße ent¬
stand zwischen einem Vater und seinen erwachsenen Söhnen einStreit , in dessen Verlauf der Vater versuchte , mit dem Messer einenseiner Söhne zu erstechen . Nur dem Eingreifen eines anderen Soh¬nes ist es zu verdaten , daß ein größeres Unglück vermieden wurde .Der eine Sohn mußte mit starken Armverletzungen und der Vaterebenfalls mit verschiedenen Verletzungen ms Krankenhaus einge -
liefert werden .
„ v Heiligenbug (beim Bodensee ) . 12. Jan . (Bon einem Baum -
stock erdrückt .) Beim Holzfällen in den hiesigen fürstlich fürsten -
bergischen Waldungen verunglückte heute mittag der etwa 19 Jahr «alte Waldarbeiter Josef S t e tz l e r aus Leustetten tödlich . BeimAb 'ägen eines durch den Sturm entwurzelten Stammes überschlug
sich der Baumstock und erdrückte den bedauernswerten jungen Mann .

Aus den Aachbarliindern.
— Landau , 14 . Jan . (Musikmeister Löwe41 - Musikmeister « . D.und Veterau von 1870/71 , Alexander Löwe ist gestern abend im

81 . Lebensjahr gestorben . Löwe , der früher Kapellmeister des
18 . Inf . Regts . war , wurde im vorigen Jahre anläßlich seines 80.
Geburtstages außerordentlich qeehrt , 1870 machte er als Trompeter "
den Todesritt bei Mars la Tour mit. Sein letztes Werk war der
Hindenburg -Marsch , der an Hindenburgs 80. Geburtstag von vier
Regimentskapellen in Berlin gespielt wurde.

Kaisers Brust- Caramellen
mit der »_ 3Tannen ."

Sehen Sie die reizende janjre Dame Im Schnee ! Wintersport ist einVergnügen , wenn Sie diese köstlich schmeckenden Hustenbonbons beisich führen Nie gibt es eine ErkHItung sofort beseitigen sie jedenKatarrh , jeden Husten und das lästige Kratnen im Hals - Kaiser 'sBrust -Cara 'meHen schmecken köstlich , sind gleichzeitig nahrhaft : 15 000Zeugnisse ! Kaufen Sie nichts anderes '
A2848 Pi-ket 40 Pfg Hose 80 PfgZn haben In Apotheken . Drogerien und wo Plakate sichtbar .

EL
KARSRUHE i . BADEN

Jeden Sonntag ; TANZ - TEE
Gesellschafts - Abend mit Konzert



V *« 10. Nr. 2t vadische Presse" sAbend -Ausgabe). Samstag , den 14. Januar 1928.

Aus oer Landeshauptstaot .
K a rl s r u h e , den 14 . Januar 1S28.

Winterregen.
Das nennt sich nun Winter ! Erst kommen ein paar halbzer-

flosiene Schneeflocken und dann dieser endlose Regen im Januar ,
dem Eismonat . Man traut sich gar nicht mehr aus seiner Behau -

sung, so trostlos sieht die Landschaft aus . Soll man da nicht auch
ein mißmutiges Gesicht ziehen , wenn uns der Jahresanfang so oer -

mießt wird ? Anstatt dag wir mit Schlittschuhen und Schlitten über
E s und Schnee fliegen , schimpfen wir zusammen mit den Sperlin -

gen über die ewige Nässe . Mittags um 12 ist es so dunkel , dah
man Licht anstecken mufi und endlos scheint uns die lange Nacht,
wenn wir aus dem Schlaf aufschrecken und den Regen gegen die
Fenster klatschen hören . Es regnet noch immer . Man könnte bei -

nahe meinen , di« Natur habe nach der kurzen Frostperiode seit
Neujahr auch Katerstimmung .

Auf den Straften spritzt uns der Sckmutz au ? Schuhe und Klei »
der . Der Wind pfeift uns naßkalt durch die Glieder , daß wir uns

schauernd in den Mantel perkriechen , der oben und unten zu kurz
ist . Rogenschirme drohen uns aufzuspießen , stoßen den Unbeschirmten
die Hüte vom Kopf oder vereinigen zwei Glückliche unter ihrem
Dach zu einem engzusammen geschmiegten Ganzen .

Das ist nicht der belebende Früblinqsreoen , nach dem wir uns
manchmal sehnen und in den wir hinein stürmen , unbeachtet der
Nässe . Das sind die todkalten Wasser des Styx , der aus der Unter -
wclt emporgestiegen ist , um neue Opfer in sein Totenreick zu lecken .
E sig greift es nach unseren Düften , wenu die dünnen Schuhsohlen
durchnäßt sind . Mit einem kräftigen „Hatzi" warnt die Eesuirdheits -

poli -̂ i unseres Körpers vor dem heimtückischen Feind , der sich laut -
los in die Lunge schleicht, um die Atmungsorgane zu vergiften .
Die Wintersaat droht er zu vernichten . Er hat ihnen die weick^ ,
warme Schneedecke geraubt und sät Fäulniskeime zwischen die k^ i-
wenden Wurzeln . Die Flüsse reißt er aus d«r Wintersruhe , daß sie
über die Ufer treten , die eisigen Fluten über das öde Land wälzen
und zerstören , was jahrelange Arbeit geschaffen hat .

-ji-

Aus der evang . Kirchengemeinde . Anläßlich des IMjährigen
Geburtstages von Emil Fromme ! wird am Sonntag , den

15. Januar die hiesige evang . Kirchengemeind « eine Frommel -

Gedenkfeier , abends 8 Uhr , in der Evang . Stadtkirche unter

Mitwirkung von Konzertsängerin Frau Biesellq - Lutz und

Mirchenmusikdirektor Vogel abhalten . Die Gedenkrede wird Pfar -

rer Hindcnlana halten .
Die Don Kosaken unter Sergei Zaroff in Karlsruhe . Dieser

Männerchor wird nicht mit Unrecht als „der Chor der größten Er -

folge " bezeichnet . Und in der Tat gilt auch hier das Motto : „Oft
kopiert und nie erreicht ." Es ist, um einen vulgären Ausdruck zu
gebrauchen , einfach „fabelhaft "

, was dieser temperamentvolle Diri -
gent aus seiner Sängertruppe von 40 Mann herausholt . Und wie

fein dynamisch abgestimmt und ausgeglichen wird hier gesungen .
Vom feinsten Pianiss !mo , das oft an Sphärenmusik erinnert , steigt
der Gesang bis zum wuchtigsten Fortissimo . bei dem die Tenöre wie

Fanfaren schmettern und die abgrundtiefen Bässe wie Orgeln
dröhnen . Dabei geht alles so leicht , so selbstverständlich , so fließend
und peinlich exakt , daß die Bewunderung der Zuhörer zum ehrlichen
Erstaunen wird . Der verhältnismäßig kleine Dirigent Sergei
Jaroff . der fast von allen seinen Sängern um Haupteslänge über -
ragt wird , zeigt in seinen kurzen , abgerissenen Bewegungen eine
suggestive Kraft , wie man sie wohl nicht sobald bei einem anderen
Chorleiter finden dürfte . Ob es sich um kirchliche oder weltliche
Lieder , um schwermütige oder jauchzende Melodien handelt , ändert
an der Musikalität nichts . Der Chor ist wie ein musikalisches
Meisterwerk , dem Sergei Jaroff mit virtuoser Beherrschung die
herrlichsten Melodien zu entlocken weiß . Besonders eindrucksvoll
waren die Kirchengesänge des ersten Teils des Programms , bei
denen man oft das Gefühl hatte , als ob ein glänzend geschulter ge-

mischt« Chor mit wuchtiger Orgelbegleitung die Solis des Popen
umrahmen würde . Ganz wunderbar waren die Steigerungen im

„ Credo " und in den choralen Hilferufen „ Gott höre mein Gebet "

und „Rette o Gott mein Volk "
. Auch die prachtvollen Einzelstim -

men kamen hier besonders gut zur Geltung . Atemlos lauschten die
Zuhörer diesen Gesängen , die die nüchterne Festhalte zu einem hohen
Dom mit Weihrauchduft und mystischen Lichterflimmern verwände !,
ten . Jede einzelne Darbietung wurde mit stürmischem Beifall
quittiert , sodaß es noch einige Einlagen gab . So mußte ein Teil
d ? s schwermütigen , im Piano besonders fein zisilierten Liedes der
Wolgaschisfer wiederholt werden , und zum Schluß gab es noch
einen rassigen Kosakentanz , der den Sängern wie den Tänzern mit
begeisterten Ovationen gelohnt wurde . Saal und Galerien der Fest -
halle waren überfüllt , wohl das beste Zeichen , wie die Kunst der
Kosaken in Karlsruhe geschätzt wird .

§ Zusammenstoß . Gestern nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr er¬
folgte Ecke Kapellen - und Waldhornstraße ein Zusammenstoß zweier
Personenkraftwagen . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt . Der
Zusammenstoß erfolgte dadurch , daß der Führer des von links kom-
Menden Fahrzeuges dem von rechts kommenden das Vorfahrtsrecht
nicht ließ

8 Unfälle . Gesten , abend wurde ein lediger Kraftwagenführer
am Marktplatz beim Ueberschreiten der Gleise von einem Straßen -

bahnwagen der Linie 5 angefahren , zu Boden geworfen und von
dem Abfallrohr der Straßenbahn gedrückt. Er erlitt Bauch - und
Brustquetschungen sowie Rippenbrüche und mußte in schwer verletz -
tem Zustande nack» dem Städtischen Krankenhaus verbracht werden .
— Ein 17 Jahre alter Ausläufer wurde am Rondellplatz , als er
mit seinem Fahrrad ein Fuhrwerk vorschriftsmäßig überholt hatte
und wieder an die rechte Gehwegseite heranfahren wollte , von

meinem anderen unbekannten Radfahrer , der unvorschriftsmäßig
rechts das Fahrzeug überholte , angefahren , so daß er zu Boden

stürzte und eine Prellung des Nasenbeins davontrug . Der unbe -
kannte Radfahrer fuhr davon , ohne sich um den Verletzten zu küm-

mern .

Kann öerVerkaufaus öemSchaufenstererzwungen werden ?
Eine strittige juristische Frage .
Don Justiz -Inspektor C . M il 11 « r II .

Di « Zeit ver großen Inventur - Ausverkäufe ist her -

angerückt ! Auch hierbei kommt es recht häufig vor . daß sich Kauf -

Interessenten vergeblich um die Herausgabe von Schaufeusterwaren
bemühen und sich bei Mißerfolgen getäuscht bezw . rechtlich benach -
tei l igt süibleu .

Die Frage , ob de-r Kaufmann gesetzlich verpflichtet ist, Waren
aus dem Schaufenster zu verkaufen , löst beim kaufenden Publikum ,
sowie auch bei manchen Kaujleuten Zweifel aus . die eine kurze
Besprechung der Rechtslage im Interesse der Allgemeinheit als

zweckmäßig er cheinen lassen : Mancher Kauflustige hätte schon eine
nur noch im Fenster ausgestellte Ware gern « gemaust , wurde jedoch
mit feinem Verlangen auf Herausgabe der Schausensterware vou
dem detreffenden Geschäft abgewiefen mit der Begründung , daß
bei dem Herausnehmen der Ware die Schaufensterdskoration zer-

stört oder zu große Schwierigkeiten dadurch entständen . Das Pub -

iikum geht dann meistens beschwichtigt oder zuweilen auch in ver -

ärgerter Stimmu - lg wieder fort . Andere Kaufleute entsprechen wie -

der dem Wunsche des lausenden Publikums auf Herausgabe von

Schausensterwaren nach Möglichkeit gern , um EntgeHenkommen zu
AelHLN .

Nach den gesetzlichen Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches
und des Handelsgesetzbuches stellen Schaufensterwaren kein end¬

gültiges Kausaugobot , sondern nur eine Anpreisung und

Aufforderung zum Kaufe von Ware „i m allgemeinen " dar ,
also eine Unterart der Reklame durch Schaustellung . Das Muster
des Geschäftsreisenden ist ja im allgemeinen bekanntlich auch uu -

verkäufliche Der Kaufmann ist also keineswegs ge ^

fetzlich verpflichtet , jeder kau fbereiten Person
Ware zu den angepriesenen Bedingungen zu
überlassen ! Er kann ohne Angabe von Gründen « rn Kauf -

Vertragsabschluß jederzeit ablehnen . Es sind nur zwei Geschäfts -

betrieb « , nämlich Post und Bahn , in Teutschland gesetzlich verpslich -

tet , mit jeder Physischen Person , die ihr « Bedingungen erMt , in

Vertragsbeziehung zu treten . Für alle anderen Geschästsunterneh -

men gibt es leinen gesetzlichen Zwa ^ig zum Kaufvertragsabschluß .

Das Angebot des Kaufmanns tritt allgemein erst im Laden
eigentlich in Erscheinung bei Abwickelung des Geschäfts (mündlicher
Kaufvertrag ?) und es finden hierbei auch die Vorschriften der ßß
145 ff, 433 ff. BGB . Anwendung . Eine zivilrechtliche Klage auf
Herausgabe von Schausensterware dürfte den rechtlich Interessier -

ten nach dem Gesagten also keinerlei Erfolg bringen .

Eine strafrechtlich « Verfolgung der etwaigen Verweige -

rung der Herausgalbe von Schaufenster,war « infolge Anzeig « eine ?
Kunden kommt kaum in Frag « , da der Kunde ja keinen gesetzlichen
Anpruch auf Kaufabschluß hat . Jedoch liegt der Fall anders be-

züglich der Strafantragsberechtigung hinsichtlich des GeschäftRon -

kurrenteu . wenn bei dem Beschuldigten die Absicht zum Beispiel
bestand , die Kauflust der Kundschaft täuschend anzuregen oder Ware

zu dem ausgezeich - eten Preise gar nicht zu verkaufen . In diesem
Falle kommt eine Bestrafung nach dem Reichsgesetz zur Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbs in Frage .

Nach 8 4 dieses Gesetzes vom 7. Juni 1909 RGBl . , S . 499 , ist
beim Vorliegen täuschender Reklame jeder Gewerbetreibende , der
Ware gleicher Art herstellt oder in den Geschäftsverkehr bringt ,
also der Geschäftskonkurrent , strafantragsberechtigt . desgleichen die

Geschästsverbände und Innungen , wenn sie prozeßfäbia sind (§ 22
Abs . 1 und 13 daselbst ) . Aus solche Anzeige hin wird die Staats -
anwalt ' chaft nur beim Vorliegen des sog . „öffentlichen In -

teresses " die Angelegenheit weiter verfolgen und zur Anklage
bringen ! Andernfalls wird der betr . anzeigende Geschästskonkurrent
von Amtswegen aus den Weg der Privatklage verwiesen .

Produktive Winterhilfe.
Aus Geschäftskreisen wird uns gefchriebn :
Der Deutsche Städtetag hat seit einigen Wochen eine lebhaste

Pressekampagne für die unbegrenzte Wiedereinführung von Ge -

meindegetränkesteuern eröffnet . Er versucht es allerdings so dar,zu -

stellen , als ob er keineswegs eine Schädigung des deutschen Wein -

baues damit beabsichtige . In einer von ihm der Presse Lbsr ?«bencn

Mitteilung erklärt er vielmehr , die deutschen Städte „ werden mit

aller Kraft Maßnahmen unterstützen , die bezwecken, den deutschen
Winzern und Winzergenossenschaften zu Helsen.

" Er führt dann
eine Reihe solcher Einzelmaßnahmen auf , darunter auch die Trau -

benverwertunq zur Herstellung unvergorener Moste , von der er
meint , „die Not der Winzer würde voraussicktlich behoben werden
können , wenn es gelänge , dieses neue Versahren der Traubenver -

Wertung allgemein einzuführen ."

In den Kreisen des Weinbaues ist man jedoch ganz anderer

Meinung über die Wirksamkeit dieser Neuerung . Das offizielle
Organ des deutschen Weinbauverbandes nimmt dazu folgendermaßen
Stellung :

Mit dieser Notiz will der Deutsche Städtetag seine Bestre -

bungen auf Wiedereinführung der Gemeindegetränkesteuer in der

Oesfentlichkeit rechtfertigen . Zu diesem Zweck tut er so, als ob

ihm an der Förderung des Weinbaues sehr viel gelegen wäre .
Merkwürdig berührt dabei , daß der Deutsche Städtetaa auf einem
Gebiete Vorschläge macht , auf dem er absolut keine Erfahrung >n

besitzt. Die Vorschläge sind denn auch danach ausgefallen . Es
werden wieder alte Rezepte aufgewärmt , die länast als unbrauch -

bar von wirklichen Kennern des Weinbaues bezeichnet worden
sind . Daß diese Tatsache dem Deutschen Städtetag nicht bekannt
ist, beweist , wie wenig er sich bisher um die Verhältnisse des
deutschen Weinbaues gekümmert hat . Umso durchsichtiger erscheint
auf einmal die starke Betonung des Interesses an der Förderung
des Weinbaues . Es ist eine nicht zu leugnende Tatsache , daß
di« Aufhebung der Weinfteuer und . der Gemeindegetränkesteuer
eine starke Belebung auf den Weinkonsum ausgeübt hat . Wenn
der Deutsche Städtetag eine andere Auffassung vertritt , so kann
dies nur daher kommen , daß er mit einer ganz einseitigen Ein -

stellung an das Problem herantritt . Jedenfalls werden sich Wein »
bau und Weinhandel durch solche geschickt in die Presse lanzierten
Notizen nicht kop

'
scheu machen lassen , sondern nach wie vor allen

Bestrebungen auf Wiedereinführung der Weinfteuer schärfsten
Widerstand entgegensetzen . Weinbau und Weinhandel wissen am
besten selbst , was ihnen frommt und benötigen dazu nicht die
Ratschlöge des Deutschen Städtetages .

"

Man könnte dem noch hinzufügen , daß es doch wirklich wider -

sinnig ist, auf der einen Seit « die Weinproduktion mit einem Auf -
wände von vielen Millionen Mark staatlich zu unterstützen , weil an -

erkanntermaßen die wirtschaftliche Lage des Weinbaues solche Unter -
stützungen erfordert , gleichzeitig aber durch eine Verbrauchssteuer
den Absatz des Weines zu erschweren und damit die Vorteile wieder
zunichte zu machen , welche der Weinbau von den Förderungsmaß -

nahmen des Reiches und der Länder haben soll.
*

A 90. Geburtstag . Seinen 90. Geburtstag begeht am heutigen
Tage Herr Privatier Hermann Stähle , Moltkestraße 81 . Der «
selbe ist noch körperlich und geistig rüstig .

Bejlaqen - Hinweis .
Unserer heutigen Stadtaufloge liegt ein empfehlendes Zirkular der

Sandels - und CSewerbebank A . -G .. Karlsruhe , Friedrichsplak S, bei .
Die Bank bietet Einlegern auf Sparbücher und Heimsparbüchsen de-
sonders günstige Zinssabc und empfiehlt sich für alle bankgeschästlichen
Angelegenheiten . Die Bank besteht seit 1855 am Platze . 1059

Bauen und Wohnen.
Um an praktischen Beispielen die neuen technischen Errungen -

schaffen des Wohnungsbaues — die zweckmäßigsten Wohnungsein -

richtungen — Apparate und Heizungen zu zeigen , wurde eine so-
eben im Weiherfeld fertiggestellte Baugruppe von Häusern der
allgemeinen Besichtigung sreigegeben , wobei insbesondere ein
möbliertes Doppel - WohnhauÄ an der Kniebisstraße
gezeigt wird , das besondere Beachtung verdient .

Das Ausstellungsobjekt veranschaulicht in der Grundidee das
Einfamilienhaus unter Einfügung einer Zweizimmerwoh -

nung im Erdgeschoß mft dem Zweck , die Rentabilität aufs Höchst-

möglichste zu steigern . Beide Wohnungen sind vollkommen von ein -
ander getrennt . Die Nebenräume zur Zweizimmerwohnung liegen
im Untergeschoß . Bei geschickter Möblierung ersetzt der dem Wohn -

zimmer gegen Süden zu vorgelagerte Ausbau ein drittes Zimmer .
Im ersten und zweiten Obergeschoß kommt der dem zweigeschos-

sigen Einsamilieuhaus -Grundriß mit Verbindungstreppe innerhalb
des Elasabschlusses zur Verwirklichung . Auf relativ kleinster über -
bauter Grundfläche wurde zufolge dieser Anordnung das höchst -
möglichste Maß von Wohnfläche erreicht .

Der Rohbau ist mit normalisierten großkalibrigen Bauelemen -
ten eigenen Systems erstellt worden . Sämtliche Decken sind eisen -
armierte , schalldämpfende Hohlkörper -Rippenbecken , ebenfalls eigener
Konstruktionen . Außer dem Dachstuhl kam keinerlei Holz zur Ver -
arbeitung .

Der Wohnbetrieb wurde durch Nutzbarmachung aller technischen
Neuerungen , wie Gasheizung , Gas -Warmwasserbereitung für Küche,
Bäder und Waschküchen — Ventilator zum Wä '» trocknen — , Be -
leuchtung nach den Grundsätzen und Forschungen der Lichttechnischen
Gesellschaft Karlsruhe , äußerst vereinfacht und verbessert .

Das Haus soll veranschaulichen , daß bei zweckmäßiger Anwen -
düng aller technischen Hilfsmittel es möglich ist, bei verhältnismäßig
niedrigen finanziellen Aufwendungen , auch die Kleinwohnung der
heutigen Lebensform anzupassen . Dies ist der Sinn der neuen
Wohnform , der sich über das neuzeitliche Bauen auswirkt .

Fiimichau .
Babische Lichtspiele . In die Zeit tiefster Erniedrigung führt uns der

Film « Stolze nsels am Rhein "
, der vom Samstag , den 14. Ja -

nuar , im Äonzerthaus zur Vorführung gelangt . In dem kleinen ro -
mautisch gelegenen Orte Eron Stolzenfels beginnt die flotte und von
patriotischem Geist belebte Handlung , die uns dann nach Ruhland führt .
Die Schlacht von Borodino ist geschlagen , mit klingendem Spiel ziehen
die Truppen in Moskau ein , Napoleon steht auf dem Gipfel seines
Ruhms . Aber schon lodern die Flammen empor ) an der Spive seiner
Marschälle verlätzt er die brennende Stadt , und mit dem Sihicksal seiner
grotzen Armee erfüllt sich auch das Seine . Von 645 000 Soldaten , die
nach Ruhlaud gezogen find , kehrten nur 11 000 wieder . Auch die Hel -
den unseres Films , der Major von Gevr , nnd sein truer Bursche Friv
kehren zurück , und in Stolzenfels , in dessen Nähe Blücher nach dem
Heldenkamvf der Befreiung inzwischen mit seinen tapferen Scharen über
den Rhein gesetzt ist , findet die Svielhandlung , in der zahlreiche htfto -

rische Persönlichkeiten anftreten , in einer fröhlichen Doppelhochzeit und
im brausenden Jubel um die deutsche Treue am deutschen Rhein ihre »
Abschlntz .

Die R »sid«nz -LIchtsvi « le IWaldstrahel zeigen im neuen Progran :«
den soeben fertiggestellten Hennn -Porten -Grotzfilm : „ B t o l a n t h a " .
Die herbe Schwere des schweizerischen Felsenhochlandes südlich des Gott «

Hardts umrahmt nnd trägt das Schicksal der Menschen , das der Schweizer
Dichter Ernst Zahn in seinem Roman „ Schatten " gestaltet und Karl
Fröhlich auf die FIlwleinwand gebracht hat . Die Verfasser des Film ?

wurden bei den Aufnahmen von der Schweizer Regierung aufs weit -

aehendste unterftitkt , da diese eine Ehren -' ngclkgenhc ' it darin <nb . «' in

Werk ihres berühmten Landsmannes gut herans zu bringen . Im Bei -

Programm lausen in prächtigen Ausnahmen und originellen Einstellung
gen der llsa -Kultur -Film : . Auf Cenlou und im südliche «

Dekan "
, sowie die reichhaltige Bildwochenscha « .

+ Ihr Bruch +
■wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes und lästiges Feder -

b ^uchband oder Gummiband tragen . l ) ur <jl solche Bänder verschlim¬
mert sich das Leiden und kann zur Todesursache werden . (Es entsteht
Brucheinklemmung , die operiert werden muß und d«jn Tod zur Folge
haben kann, ) Deshalb liegt es In Ihrem Interesse , sich meine äußerst
bequeme , unrerwi etliche Spezial -Bandage anfertigen zu lassen . Durch
Taz und Nacht Traden meiner Bandagen haben sich nachweislich
Bruchleidende selbst geheilt . Werkmeister A B . schreibt u . a . : „mein
schwerer Leistenbruch ist geheilt . Ich bin wieder in meinem 66ten
Lebensjahre ein ganzer und glücklicher Mensch " ! Landwirt Fr . St .
schreibt u . ä . : „ Ich sehe mich genötigt . Ihnen nach 2 Jahren meinen
innigen Ünnk auszusprechen . > . wurde ich ganz befreit ^ von meinem
Leiden ." Bandagen von 15 Mk . an . Für B -ueh - und Vorfalleidende
kostenlos zu sprechen in : Karlsruhe . Mittwoch . 18 . Januar von 8—1
und 2—7 Uhr . Hotel Lutz , am Alten Balmhof / Bruchsal . 17 . Januar ,
von 8—11 Uhr . Bahnhofhotel Friedrichshof . / Rastatt 17 . Januar ,
von 1—6 Uhr . Bahnhofhotel . I Pforzheim . 19 . Januar , von 8—12 Uhr ,

Hotel Ruf . ( A2105

K . Kufring . Spe/ .ial -Biiniliigist . Köln . Kaiser Wilhelmring 26.

I

Holstein .Marschhengst
„ HEINZ "

Dir . Reit - und Fahrschule
zu ■ Imshorn liefert Holstein .

Wagen - u. Reitpferde
Gesi -hHIts « u . Aclterplerde

zu festen Preisen direkt v . Züch¬
ter bezogen A15
— Ausbilde jung Leute im Reiten
Fahren etr — Prosp gratis — Adr

Verband der / :" ehter
des »folsteliter Pferdes

Druck-Arbeiten
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei Ferdinand Thiergarten .

> »und den Herd *7 iimiim

naoh wie vor bei

i | A. Rofenberger,
Gegr. 1882 12 Monatsraten. S
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« N
graul, , 30 Jahre . Int ». ,

mit Aussteuer , wünscht
die Belauiitsch . eines sol.
Herrn , auch Handwcrler ,

> zwecks Heirat .
Witwer nicht ausgeschl .
Angcbote u . Nr . HIVA)
an die Badiscbe Presse .

Haushälterin .
Arbeiter , Witwer , 47 J .
alt , sucht Fürseinen Haus -
nalt ältere Dame oler
Witwe , auch mit Kind ,
zwecks Heirat , sofort .
Angebote unter Nr . 149a
an die Badische Presse .

Gebild . Ww . . ohne Kin
her . 50 Jahre alt . evgl .,
sympathische Ersweinung .
mit schöner Wohnuna ,
möchte Herrn , Beamt, .

pass. Alters , v . ausricht .
Charakter , zwecks
n E ! R A T

kennen lernen Nicht -
anonyme Zuschrist . unt ,
0)1588 an die B «d. Pr .

Lehrerstochter , 22 Jahre ,
tadeil . Veraangenhett , ge-
sunb , angcn . Aeußere ,
Nicht , im Haushalt , mit
kausm . Kenntnissen , schön
Wäsche und vorcrst 5000
Rm . dar . wünscht kath .,
charaktervollen , gesunden
Lebcnsgefilvrtcn Mit sich.
Existenz zwecks

HEIRAT
kennen zu lernen . Ge » .
Zuschriften mit Bild
unter ..Trautes Heim "
Nr . Ql «^ an die Ba .
dische Presse erbeten .

HEIRAT
Früulcin . 28 Jahre alt ,

kath ., mit sehr schöner ,
vollst . Aussteuer , wünscht
aus diesem Weae mit
charaktervollem Herrn in
sicherer Stellung zwecks
Gründung eines gemüt -
ließen Heims bekannt zu
werden . Nur ernstge -
meinte Zuschrist . m . Bilb
unter Nr . 21G97 an die
Badische Presse erbeten .
Diskretion wird zuge -

sichert und verlangt .

Dame mit Schwester -
eranicn , 40 Jahre , evgl ,
gesund , sparsam , wirt¬
schaftlich erzog . , aus gut
Familie , wünscvt mit
charakterfest . , solid . , brss.
Herrn in guter Stellung
von 40 58 Iahren Wit¬
wer mit Ktnd . dem ich
die Mutter ersetz , könnte ,
angenehm , in Brieswechsel
zu treten zwecks

HEIRAT
Diskretion Ehrensache .

(Aesl. Angebote unter
Nr . RISS .- an die Ba -
dische Presse erbeten .

HEIRAT
Witwer , katbolisch . ans

P Jahre . iugenblicheS
Aussehen , sehr anständig .
2 Kinder , Landwirtschast
erfahren , perfekter Ge¬
schäftsmann . vormögend ,
ein . Heiin , wünscht Fräu¬
lein oder Witwe , kath . ,
nicht über 45 Jahre , mit
Vermögen gleich Rang .,
sich wieder zu verheiraten .
Nur ernstgemeinte Anac -

böte unter Nr . K17tt >
an die Badische Presse .
Strengste Verschwiegen -

heit wird zugesichert .

Darlehen

Bankhaus hat Kroßere Kapitalien frei , als

I. Hypotheken
für Wohn - u . Geschäftshäuser . Hotels n . Siedel -
ungen . Landwirtschaft u Industrie . ( A129 )
Kommunalkredite u . Anleihen in beliebiger Höhe .
Baogeldfinanzieruneen für größere Siedlungsbauten

(Klein Wohnungsbau )
Da die Kapitalien sofort greifbar sind ,

können Anträge in kürzester Zeit erledigt werden .
Ausführliche Angebote mit Riickoorto unter

Ii . Z . 1024 an Annoncen -Brasch . Frankfurt a . M .

1 Suche für ein gut fundiertes Unter -
nehmen

TEILHABER
mit einigen Mille .

(«cfl , Angebote unter Nr . 1025 an die
Badische Presse erbeten .

MlairaHandei und - Reparatur.
Zur Erweiterung Kaufmann ober Fachmann mit

wind 10 Mill Einlage als

TEIL » ABERkostenlos durch O .-Jnsp .
Brenner , Karlstraft « 29a .
Rückporto. (LvWNj >gesucht. Offerten a . Nr . » 1702 an die Bat . Br .

Teilhaber (m)
tätig oder still , für
eingeführtes Lebensm >>'
telgeschäst gesucht Ersol -
derliches Kapital oder
gute Sicherheiten von ca
S—10000 M crwllnM
Angebote uut . Nr . l ^4 '
an die Badische Presse .

Sichere
Kapitalsanlac»e

Mark 1« »00 .—. aus I -
Hhpotbek . auf Neuhau .
Friedenssteuerwert 55 W
Mark , gesucht . r
Gcsl . Angehote mit AN

gäbe i welche Zeitda »e.
u . Zinsfuß uut . Nr . IJJ7
an di« Badische Prell «-
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Samstag , den 14. Januar 1928. Badische Presse sAvend -Ausgabe ) fit . 24. Seite IS.

DieFrauvongeflern
und morgen

2. Fortsetzung. (Nachdruck verboten ) .
Röhn beugte sich gelassen im Stuhle vor.
„Wenn ich Sie recht oerstehe , meine Gnädige , verlangen Sie

von mir. dah ich mich an den jungen Eickhoff mit dem Ersuchen
wende, die Geliebte seines verstorbenen Vaters zu versorgen.

"
. Das ich doch sagen!"
.Missen Sie , dah der junge Mann vor kurzem erst einundzwanzig

geworden ist ?"
,JDH , ich weih alle» . Eugen hat oft von seinen lieben Kindern

z» mir gesprochen .
"

„Sie verlangen also, dah ich diesem jungen Mann mitteile , daß
sein vergötterter Vater «ine — eine Geliebte hatte , die er noch am
Tag » seine» Todes besucht hat ?"

„Ist pure Wahrheit ! Warum nicht es sagen? !"
„Weil e» eine Gemeinheit wäre , meine Gnädigste", erwiderte

318h» . ohne die Stimme zu erheben. „Weil es dem jungen Menschen
den Glauben an den Vater rauben , weil es das Andenken seines
Vaters schänden würde."

Sie schwieg, dann sagte sie nach kurzem Bedenken: „Gut , dann
wir un, wenden an die Frau .

"
Sie sagte es mit solch zielsicherer , ahnungsloser Selbstverständ-

Nchkeit, daß Röhn sich eines Lächelns nicht erwehren konnte .
„Halten Sie das für schonender ? Wollen Sie diese Frau aus

allen Himmeln herunter reihen? Wollen Sie ihr da» Letzte nehmen,
das ihr von diesem Manne geblieben ist : den Glauben an seine
Liebe?"

Der rote Mund verzog sich spöttisch .
„Sie sind sehr voller guter Gefühle, Herr Advokat", höhnte

sie . „Sie wohl sind ein guter Freund der Familie?"
Röhn schüttelte den Kopf.
„Durchaus nicht . Zch kenne weder die Frau noch den Sohn

persönlich . Den Vater kannte ich nur geschäftlich . Aber der — ich
muß schon sagen — der primitivste Anstand gebietet es mir , Ihnen
von diesen Schritten abzuraten .

"
„Also — Sie nicht wollen schreiben an Sohn oder Frau ! ?"
„Nein . Ich muß es ablehnen ."
„Warum ?" Es klang messerscharf.
„Weil es sich mit meiner Standesehre nicht verträgt".
Sie funkelte ihn, aus ihren schwarzen , brennenden Augen an ,

Augen, die aussahen , als lodere in den Tiefen der Iris ein helles
Feuer .

„Dann ich gehen zu anderen Anwalt."
Röhn zuckte die Schultern .
„Bitte sehr . Aber ich fürchte , Ei « werden bei einem Kollegen

nicht mehr Glück haben."
Da riß sie mit nervösen ungelenken Fingern ihre Handtasche auf.
„Da — ich haben Briefe von ihm — viele — voll mit Liebe

und immer wieder Versprechungen, zu sorgen für mir —'"
Sie warf ein Bündel eng beschriebener Blätter vor Röhn auf den

Tisch — „da Sie lesen !" forderte sie.
„Es hat keinen Zweck" , wehrte er. „Ich glaube Ihnen alles .

"
„Sie wollen nicht lesen ?"

„Nein .
"

Sie raffte mit einer zornigen Geste die Papiere zusammen.
„Dann ich schicken an der Frau die Briefe"

, drohte sie.
„Das wäre eine strafbare Erpressung"

, warnte Röhn kaltblütig .
„Das mir sein gleich , wenn ich komme in Gefängnis . Ich nicht

sein gewesen drei Jahre lang Geliebe von alten häßlichen Mann
und nun wieder hungern . Ich —"

Da klopfte es an der Tür zum Wartezimmer .
Röhn hob die Hand, den erregten Redestrom der Russin zu

dämmen, und ging zur Tür.
Draußen stand ein junger , blonder Hüne.
„Oh, verzeihe!" rief er erschreckt . „Ich glaubte du wärest schon

allein .
"

Röhn trat in das Wartezimmer und schloß hinter sich die Tür.
„Verzeih"

, bat Erwin Oven wieder , „ ich wollte dich abholen .
"

„Ich bin sofort fertig"
, nickte Röhn . „Was hast du tagsüber

getrieben , lieber Junge?"
Inzwischen hatte Marya Fjodorowna glühend vor Empörung

an dem Schreibtisch gestanden . Da fiel ihr Blick auf eine Schlaf-
wagenkarte erster Klasse nach München. Ohne Willen starrte sie
darauf . Dann trat ihr diese Schlafwagenkarte ins Bewußtsein.
Ihre scharfen Augen lasen Dr. Röhns Namen auf dem Schein.
Sie griff die Karte auf . las sie bedachtsam .

Da ging die Tür. Rasch legte sie den gelben Zettel auf den
Tisch zurück.

Dr . Röhn trat ein.
Die Russin lächelte ihm geheimnisvoll zu . Er strich sich über

die Stirn , seine Gedanken zu sammeln. Da hauchte ihm von
seiner Hand ihr exotisches Parfüm entgegen, das von ihrer Be-
grützung an der Handfläche haften geblieben war , bizarr und auf-
regend.

„Ja "
, sagte er zerstreut und von der langen Sprechstunde über-

müdet, „wovon sprachen wir doch gerade?"
„Sie hatten gesprochen gerade von Erpressung"

, half sie zuvor-
kommend , immer noch geheimnisvoll lächelnd.

„Richtig. Und nun nehmen Sie mal Vernunft an , meine gnädige
Frau . Lassen Sie Ihre hübschen Hände von solch häßlichen Dingen .
Ich bitte Sie , Frau Isajew, Sie haben es doch wahrhaftig nicht
nötig , Gemeinheiten zu begehen . Eine Frau wie Sie braucht sich
doch nicht an die tote Vergangenheit zu klammern. Für Sie gibt
es doch wohl genug lebendige Möglichkeiten!"

Er blickte sie ermunternd , anspornend an .
„Meinen Sie?" fragte sie kokett. „Nun , wenn Sie, der große

Advokat, mir sagen, werde ich böse schlechte Frau Ihnen folgen. Ich
werde warten, ob es gibt für mir — lebendige Möglichkeiten.

"
Er hob überrascht ob ihrer raschen Sinnesänderung und Gefügig-

keit den Kopf. „Hinter Ihrer Nachgiebigkeit liegt irgendeine
Absicht."

Sie lachte klingend. „Vielleicht werden Sie verraten bald diese
Absicht. Guten Abend, Herr Advokat."

Sie reichte ihm verschmitzt lächelnd die ' Hand.
„Guten Abcich , schöne Sphinx "

, scherzte er , nahm ihre Hand
und fühlte einen geheimen, bedeutungsvollen , zärtlichen Druck.

III .

Schon während Röhn zur Tür des Warteraumes schritt , war
diese Vertraulichkeit und ihre Urheberin aus seiner Teilnahme und
seiner Beachtung ausgeschaltet. Trotz ihres fesselnden problematischen
Wesens, ihrer rassigen Schönheit, ihrer Eleganz war die Russin
in diesem frauenverwöhnten Sprechzimmer doch nur eine Alltags-
erscheinung . Wenn sich die Tür hinter diesen Damen schloß, wann

sie menschlich für Röhn erledigt und nur noch Objekte seiner juristi¬
schen Fürsorge .

„So"
, rief er mit lautem Seufzer der Erleichterung , „jetzt kann

ich dich richtig begrüßen, alter Junge.
"

Er streckte Erwin Oven beide Hände entgegen.
Die beiden Männer waren entfernte Vettern, darüber hinaus

aber verband sie eine erprobte Freundschaft, die auf Oven» Seite
eine starke Dosis Dankbarkeit enthielt . Er hatte in sehr jungen
Jahren ein gewaltiges Montanwerk Westfalens als Erbe eines
genialen Vaters übernehmen müssen . In der Unsicherheit und dem
Zagen der plötzlichen Verantwortung hatte er sich an den verwandt ««
Anwalt in Berlin gewandt , dessen Ruf von Tag zu Tag wuchs .
Weitschauend hatte Röhn den jungen Mann weniger durch klug«
Rechtsberatung als dadurch gefördert, daß er ihm Selbstvertrauen
und Führerwillen einflößte , ihn mehr mit seiner Persönlichkeit
beeinflußte, als ihn mit seinem juristischen Feingefühl unterstützt«.
So war mit den Jahren eine vertrauensvolle Freundschaft, bei Oven
eine blind verehrende Verherrlichung erwachsen .

Sie schüttelten sich kräftig die Hände. Der Westfale überragte
die hohe Gestalt des Anwalts beträchtlich. Er war breit , urwüchsig ,
blond und reckenhaft . Neben dem vornehmen schlanken Freund
wirkte er — trotz seiner eleganten Kleidung — wie ein Hinter -
wäldler . Die blauen Augen in seinem hübschen , offenen Gesicht waren
unschuldig , jungenhaft und ernst . Er war fünfundzwanzig, dreizehn
Jahre jünger als der Anwalt.

„Du mußt mich noch einen Augenblick entschuldigen" , bat Röhn .
.Dann fahren wir nach Hause, ziehen uns um und sausen nach
Wannsee.

Oven zögerte.
„Ja . Wolfgang , kann ich denn da so mir nicht », dir nicht»

mitkommen?" fragte er voller Bedenken.
„Aber natürlich . Ich habe Frau von Gusserow angeklingelt

und ihr gesagt , ich brächte einen Freund mit . Absagen konnte ich
nicht . Sie ist eine meiner besten Klientinnen. Und außerdem hat
sie mir das Ehrenwort abgenommen, daß ich komme . Uebrigen»
bleiben wir nicht lange . Bei ihr ist immer ein solches Getümmel ,
daß man sich famos englisch drücken kann. Ich zeige mich nur, dann
fahren wir zurück und machen uns einen gemütlichen Abend. Wie
lange bleibst du in Berlin?"

„Morgen muß ich zurückfahren ^.
„Trifft sich gut . Ich fahre morgen abend nach München. Also

— einen Moment .
"

Dann eilte er hinaus und trat in da» Zimmer d«r Steno¬
typistinnen . Trotz der späten Stunde klapperten die Maschinen
emsig. Bei Röhn wurden sehr hohe Löhne gezahlt, dafür aber auch
sehr hohe Ansprüche an Zeit , Können und Intelligenz gestellt .

Eine der Damen sprang sofort auf, ein Stenographiehest in der
Hand. Doch der Anwalt winkte ab.

„Kann heute nicht diktieren, Fräulein Bergwald . Bin ein-
geladen. Bitte kommen Sie morgen früh um sieben Uhr zu mir ."

„Gern , Herr Doktor.
"

Röhn trat in das Arbeitszimmer Dr . Hellebrandt». ®t galt
nach außen als sein Sozius , war aber in Wahrheit sein Angestellter.
Sie waren Korpsbrüder und kannten sich auch von den llebungen
und Seminaren ihrer Studienzeit her . Hellebrandt bearbeitete die
Männersachen und Notariatsgeschäfte . Jakob Krause, der alte
Diener , regelte im Vorzimmer diesen etwas komplizierten Verkehr
und wies mit Kennerblick und Menschenkenntnis die Besucher in
das ihnen gebührende Gemach .

(Fortsetzung folgt .)

KECKER & KAUFLER B» , :
™?:

Beltort8trafieNr . 9
Spezialgeschäfte für Herde , Oefen u . BUder

Juno - Fabrikale ;

Kohlenherde auf Füßen
tiefgebaut

Gasherde , 3 Kochstellen •
„ 4 Kochstellen • •

Komb . Herde , 3 Höchste len
, , 4 Kochstellen

Gas -Heizüfen ..Lawson " • ■
Bade -Ei nr . ehtumjen

■Mk. 80 .— 90 . - 100 . - 110 .-
Mk. ILO . ISO .- 140 .- 150 .-Mk. » # .- lOO .- 105 .- HO . -
Mk. lOB .- 110 . - 115 .- 1 *0 .—
Mk. 140 . - ISO .- 17 180 .-Mk. 180 .- 225 .- 250 . - 295 .-Mk. S9 .— 44 .- 48 .- 78 .-
Mk. 210 .— 220 . 220 . - 240 .-Irlsehe Dauerbrandofen ,H*

„ 18 .— 19 .75 22 .50 25 .—
Alle Herde zeichnen sich durch spare . Verbrauch u.gutes Backen aus -
Krefiltuerlläute: 1) bis zu 6 Mon . mit 1°<. AufschMiir jed . angefane . Mon .2) zu den Bedingungen des städt Gaswerkes Karlsruhe .3) nach den Bedingungen des Raten - Kaut'abkommens

der Bad. Beamtenbank . 341

Hören Sie, bevor es zu spät ist .
fachmännischen Rat in

Steuersachen und Bilanzen .
InBllIßHIPl %I % bee >d -kaufm -Sac ', vertt
lUaBtSSfilllfPjJ und Steuerberater
KARLSRUHE Krteestr . 174. Tel . 42 « .

Wäsche
zum Waschen u . Bügeln ,evtl. auch Ansbess. , wird
äugen. Ängebote u. Nr .
C1667 an die Bad . Vi .

Während des

Inventur -Verkaufs
iiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuii!

Große Preisermlgung!
Großes Lager in sämtlichen
Wohnnngs - Einrichtungen ,
sowie einzelne Zimmer und
EinzelmtfheUPolsterwaren
etc . in allen Preislagen .
Zahlungs -Erleichterung .
Lieferung Jrei auch nach auswärts
Dem Raten - Kaufahkommen der
Beamtenbank angeschlossen .
Gekaufte Sachen werden kostenlos
für späteren Gebrauch aufbewahrt .

mäöeliians Epple
Steinstraße Nr . 6
Haltestelle Mendelssohnplatz . 475

Die Narag -Heizung
ist die Zentralheizung mit $5*2 Brenn -
material - Ausnützung . It Gutachten der
Dampfkessel lnsp Magdeburg . bei
geringst Betriebs - und Anla gekosten
Ausgeführt für Villen . Siedlungs¬
häuser Dachgeschoß und Etagenwoh -
oungen . Liiden mit Neben räumen .
Autogaragen — Prima Referenzen
Emil Schmidt & Kons ., Ingenieure .

Telefon 6440 u «441 18951
Abt Zentralheizung Telefun 8441

Teppiche
Läuser -. Tisch -.

ll . Diwandecken
»erschüttern JSt Heim,
«sie kaufen bei und
gute Qualität «entn

9 MouaiS -Raten
Schreib . Sie los . a«

Zcpplchvcrtrirb
Seilte & A.

Mich ?».
Kaufingerstr . St/t .

Engl . -Franz . Privatstd .Konvcrs. » . itorrcf » ont>.
(HandelS- l , mäft. Preis ,
s. Fortgeschr. Beb . Vers .Ausb ., mögt. v . Ausl ,
Angebote u. Nr . (£ 1654
an die Badische Presse .

Junger Mann wünscht
MMuntmiM.

Angebote u . Nr . G1K8S
an die Badische Presse.

Zilherunkerrichk
wird gründlich erteilt
bei mäszigem Honorar
Angebote u . Nr .
an die Badische Presse.

Samen
die ihre Garderobs selbst anfertigen
wollen , ift hierzu Gelegenheit gebot . Dei

M. Strecker , Damenrchneiderin. Hebelftr. 3
(langjährige Pach ehreiin der stiidt .

WlesMIlMMM ». 15. M
(S. Sonntiig nach Weihnachten. !

Kollekte für die Evang . Bahnhofsmission .Stadtkirche . 10 Uhr Stadtvikar Glatt . IN, ithr
Christenlehre . 8 Uhr Emil Frommel -Gedächt-niSseier.

Kleine Kirche . *49 Ithr Stadtvikar Wetchronit
% 10 Uhr Marrer Herrinann . mit Abendmahl .
*412 Uhr Kindergottesdtenst . f> Uhr StaötuitarReichwein.

Täiloftkirche. 10 Uhr Kirchenrat Fischer . *412 Uhr
Christenlehre . Kirchenrat Fischer .Jobnnneökirche . 8 Uhr Stadtvikar Schmitt .*410 Ithr Pfarrer Hank . *111 lllir Christenlehre .Pfarrer Häuft , ll Uhr Kindergottesdienst 6 Uhr» tadtvikar Kaufmann .Cbristlistirche . 8 '/» Uhr Stadtvikar Lichtenfels.
1.1 Uhr Kirchenrat Rollte . 11 ^ Uhr Chri ^eulehre ,Kirchenrat RoÄe . «! Uhr Stadtvikar Kühn .Markuspfarrei , Gemeindehaus Bliichcrstr . SN.
10 Uhr Ttadtvikar Lichlensels. 1114 Uhr Kinder -
gottesdienft Stadtvikar LichtenfelsLuiberkirckc. Vi10 Uhr Kirchenrat Weidemeier.
9411 Uhr Christenlehre . Kirchenrat Weidemeier.
*412 Ubr Kindergottesdienst , Kirchenrat Weide -mcier . 6 Ithr Stadtvifar Höslln .

Matthäustlrche . 10 Uhr Pfarrer Hemmer. HVi

Pfarrer Hemmer 8 Uhr
*411

Uhr Kindergottesdienst ,Uor Ävendgottesdienst ,

Ubr Christenlehre ,Stadtvikar Fehler .
Beiertheim . >410 Uhr Vikar Kaufmann .Uhr Christenlehre . Vikar Kaufmann .Städt . Kranteuhaus , tu Ubr Oberkirchenrat

Sprenger .
Ludwig -Wilhelm -Krankeubeim . 5 Uhr Ober -

kirchcnrat Sprenger . .Diakouisseudauskirche. 10 Ubr Pfarrer Kayfer .
Abends *48 Uhr Pfarrer Brand !.

Karl - Friedrick - Gedächtniskirchc. (Stadtteil Mühl ,
dural . 8*4 Uhr Frühgottesdienst ^ Stadtvifar
««oder . *410 Uhr Hauvtgottesdiemt . Stadtvikar
Moder. 9411 Uhr Kindergottesdienst , Stadtvikar
Gocker .

Darlande » . %10 Ubr Gottesdienst , Stadtvikar
Leiter . 9411 Uhr Jngend -gottesdienst. Stadtvikar
Leiser.

u » nmamlstrahe. 1*6
ftadtvijkar Leiser. 6

tadtmkar Leiser.
Rüppurr . HlO Uhr Pfarrer Steinmann (Kol¬

lekte für Bahiihofsinission ) . Christenlehre fällt
aus wegen Sitzung des KirchenausschusseS
Uhr KindergotteSdienft , Pfarrer Steinmann .Rintheim 9V, Ubr Christenlehre . Pfarrer Ger -
Harb , in Ubr Hauvtgottesdicnft , Pfarrer Gerbard
11 % Ubr ji indergotteddienst Pfarrer Gerbarb

Eoaug .-Iotb . Gemeinde . FrlebbofkapeUe, Sa
bornftr . 10 Uhr Prediataottessienft , Pfarrer
Herrmann ; anschliessend Kiiiderleb«

Kleine Kirch «?
°

Mittivo ^ ^
mo»

'
a«,is *48 Uhr ,Friiimortesdienst

Jobanneökirche . Mittwoch *48 Ubr Abende
andacht. Donnerstaa *48 Uhr Morgenandarht
Dienstag Missionssilni der Vasler Mission . Er
wacksene 50 Pfg . , Kinder 80 Pfg .Matthäuskirche . Donnerstag , abend» 8 Uhr ,Pfarrer Hemmer.

Veicrtheim . Donnerstag , abend? 8*4 Uhr
Pfarrvikar Dreher .

Ludwia -Wilhelm -Krankenheim . Donnerstagsabends 8 Ubr , Stadtvikar Lichtenfels.Karl - Frle ' rick - t^ edär°'»nis »>rii>e . I - t»dtteil Mühls
bürg ) . Mittwoch *48 Uhr Stadtvikar Gocker .

G » ««« . Berein für Nnnere Mifliim , A «asb .Bek., Cvang . Vereinshaus Karlsruhe Ainatien
strafte 77. 11 *4 Uhr Soniitagsfchille . S Ubr all
flcm . Versammlung , Hausvater Straftet . 4 Uhr
Juiilrkrauenverein .

tötiang. «icrein für Innere Misfio» A. B . ,Rheinstr . So , Sths . 8 Uhr allaem . Versammlung .Evan « . Stadtmisliii « . Sldicrttr . 23 . 11 Uhr
« onntagsschnle . 3 Uhr Bihelstunt »! Pfarrer Ein -
Wächter , t Uhr Jungsrauenverrin Kreuzitr . 23 .
11 Uhr Hossnungsbund . 4 Ubr Inngsranenverein ,Frl . Heek . 8 Uhr Blaukreuzverein . Telegravhen -
aserne . II Uhr Soniitaasichiile .„ riedeuskirche der Methodlstcn - Gemeinde . Karl -

strafte 4» t>. *410 Uhr Predigt , Prediger Iadnke .
11 Uhr Kiudergottesdienst . ö Uhr Predigt , Prediger Ialinke .^ ionskirche der Evana . Gemeinschaft. Beiertheimer Allee 4. *410 Uhr Predigt . Prediger Barth .
% U Uhr Kindergottesdienst . *i4 Uhr Predigt :
Prediger Barth . *45 Uhr Jungfrauenverein .ÜXiidlbura. Sardtftr . 5 . ? ! 11 Uhr Kindergoktesdienst. Rintheim , Kapelle. I Uhr Kindergottes ^
dienst 8 Uhr Predigt .

Katboliiche Stodigemeinde .St . Stephan . *4n Uhr Frühmesse ! 6 Uhr bl .
Messe ! 7 Uhr hl . Meske mit Moiiatskouimnniouder Iungsrauenkongreg . uud des Iungmädchen -
verein » ! 8 Ubr Deutsche Singmesse mit Predigt !'410 Ubr Hockamt mit Predigt : »412 Uhr Schiiler -
gotteSdieust mit Predigt : "42 Uhr Christenlehretür die Mädchen : Uhr Weibuachtsandacht :
3 Ubr Versammlung der marian Jungfrauen -
konaregatwn in der Kirche : 0 Ubr Huldigung der
Kinder an der Krivve .St . Vlnzeulinsbanokspelle . *47 Ubr bl . Messe ?8 Uhr Amt : uachm . *au Ubr Herz -Maria - Bruder -
schast mit Segen .St . Bernbardnskirche . v Ubr Frühmesse : 7 Uhr
hl . Messe mit Geueralkomnitiuivu der Männer ,
»>« ngmänner und Jünglinge ! 8 Uhr Deutsche- innniesse mit Predigt : *410 Ubr Predigt und
Hochamt : *412 Uhr Kinderaottesdienst mit Prediat !
2 Ubr Christenlehre für die Jünglinge ! *43 Ubr
Herz - Jefu - Andacht! 3 Ubr Mutterverein .Lletlrauenklrchc . 6 Ubr Lrühmcsse: 7 Ubr

Konimun 'wnniesse mit Monatskomm der Männer
und Jünglinge ! 8 Deutsche Singmesse mit Predigt :
*410 Ubr Haiivtgottesdicnst mit Hochamt und Pre «
diät : *412 Ubr Kinderaottes -dienst mit Prediat :*'>2 Uhr Christenlehre für die Mädchen : *43 Ubr
Herz -Iefu -Brnderschast .

St . BonifatiuSkirche . 8 Uhr Frühmesse (Mo-
natskommuwion der Schwestern) : 7 Uhr Kommu-
uionmesse ( Monatskommunion der Jungfrauen ) ;
8 Uhr Singmesse mit Predigt : *410 Uhr Sauvt -
gottesdieust mit Prediat und Hochamt: *412 UhrSingmeffe mit Predigt : 2 Ubr Cbristenfehre für
die Miidcheu: *43 Ubr Andacht zum guten Tod :
3 Uhr Versammlung der Juugfrauenkongregationmit Predigt und Segen .Herz- Jesn -Kirch «. *410 Ubr Singmesie mit Pre »
diat : *43 Uhr Andacht »um guten Tod .Lndwig -Wilhelm -Kraiikenbeim . Mittwoch 6 Ubr
bl . Meise

St . Peter - uud Panlöklrche . 8 Ubr Frühmesseund Beichtgelegenbeit : ^ 8 Ubr Monatskonununlonder marian . Jungfrauenkoirgrea . und der christen -
lebrvilicht . Mädchen : 8 Uhr Deutsche ^ iugmessemit Predigt : *410 Uhr Hochami mit Predigt : *412
Uhr Kiiidergotiesdieust mit Predigt . In allen
Gottesdiensten ist Kollekte für unsere Armen .Ubr Christenlehre für die Mädchen : *48 Uhr
Hem - Jesu -An dacht mit Segen .Bulach . *48 Uhr Frülim ^sie mit Predigt an »
Monatskommunton der Männer und Jünglingeund der Jun «frauenkonareaation : *410 Uhr Amt
mit Predigt : 1. Ulir Christenlehr «, Herz-Maria »
Bruierichaft mit Segen
. Darlande « . % 7 Uhr Kommunäonmesse, Monats¬
kommunion für das Männeravoftolat und die
Mannerwelt : 8 Uhr Frübmeffe mit Predigt :
*410 Ubr Predigt und Hochamt: ?411 Ubr Christen¬
lehre : 2 Uhr Her, - Mariä -Vruderschaft mit Segen :
4 Uhr Versammlung der Jungfraueukougregationmit Vortrag .St . Joiesskirch« (GrümvinkeN . Kommunionder Männer und Jünglinge : *47 Uhr Beicht: *48Uhr Früdmesie mit Kommunton : *410 Uhr Amtmit Prcdigt , nachher Cbristenlebre für Jünglingeund ^iibltotbek : 2 Ubr Andacht für Wctbnachts-
zeit : *45 Ubr Rosenkranz .St . MichaelSkirche Beiertheim . 8 Uhr Beicht«a« leg« nl,elt : *47 Ubr Frühmesse mit Monats -
kommuuiou der Männer uud ",K—

St . Nikolauskirche Rüppurr . Äon 6 Ubr an
Beichte : 7 Uhr Frühmesse mit Monatskommunionder Manner , Jungmänner und Jnnglinae : 9 UhrAmt mit Prediat : 2 Ubr Cbristenlebre für Jüng -liiwe nwd Madchen

Hl, « rcu,kirckc Äiiiclinae » . *47 Ubr hl. Kom«
munion , nachher Beichtgeiegenhvit: *4S ubr Amtmit Predigt gem, bl . Kommunion der Krauen :nachm. *42 Uhr Herz-Mariä -Andacht.<st . AntouluSkavelle Eggenlteiu . 9411 Uhr hl.
Andacht

" nachm 5 Ubr Herz- Mariä -
St . » onradökirche sTelegr .-Kas.) 7 Uhr Krüh -

messe vorher Austeilung der bl . Kommunion :
*410 Ubr Dentsckc Singmesse mit Predigt , hernachChristenlehre : *4» Uhr Weibnachtsandacht. —
Werktags 7 Uhr dl . Messe .
. .Städt . Krankenhaus *4» Ubr Predigt undÄIi !8m£ft c ' ?° rl>er Beicktgelegenheit.St . M - rtwskirche . *47 Uhr Beichtgelcaenhelt :
M Ubr » rubmesse mtt Mouatskommunion derAänner und Jiinglinge : v Ubr Amt mit Predigt !Borromansbibliotbek : 2 Ubr Herz-Jesu -Andachtmit Segen .

Dnrlach . 8 Ubr Beichtaelegenbeit : 7 Uhr Früh -messe mit Mouatskommunion für die Männer ,Junamanncr und Jünglinge : *4» Uhr Schüler -gottesdieust mit Predigt : "410 Ubr Predigt unö
Hochamt: 11 Uhr Cl>rikt <-Nlebre für die Mädchen

haus .
^lli -knthvliZche Stadtgemeinde . Auferftebungö -kr che (Hertzstrafte 3 ) . 10 Ubr deutsches Amt mitPredigt
Neuapostollsche Gemeinde , Gartenstr . 18a . g *juud nachmittags 4 Uhr . - Mittwoch abends 8 UbrKweiaaemeinde Goetbestraiie 31 ebenso.Christenaemeiiischas«. Kriegsstr 13 «Fübruna :Lie . Dr , Rlttelmeyer >. 2 Sonntag nach Eplvba »uias . 10 Ubr Menscheiiweihebandlung mit Pre -diat . *412 Uhr SouutagShandluna für Kindervon 7 bis 14 Lahr «.



Eckte 14. Nr . 24. »Vadisch« Presie - sAbend -AnsgaVe) . Samstag , de« 14. Januar 1928.

Statt besonderer Anzeige .
Heute morgen entschlief sanft nach langem , mit

großer Geduld ertragenem Leiden , im 71. Lebensjahre ,
unsere liebe , herzensgute Mutter . Großmutter . Schwie¬
germutter und Schwester

Frau

Mamimrgtrun.
Cäcilie , geb . Straass

Berlin . Kaiteralle « 188. und -den 13. Januar 1923 .
Karlsruh «, Richard -Wngnerstr . 9

J . d. N.

Solms Salz , geb. Würzburger
Siegfried Salz
Max Straues .

Die Beerdigung findet am Montag , den 16. Jaonar .
nachmittags 4 % Uhr . auf dem israelitischen Friedhof
ru Karlsruhe statt . ( 1121

Von Beileidsbesuchen bitten wir daui *u<? abzusehen .

Todes -Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren

lieben , guten Vater . Bruder . Großvater . Schwiegervater
und Onkel

Wilhelm Schill
Gendarm und Haasmeister a . D .

Altveteran von 1866/70
im Alter von 85 Jahren , nach kurzer Krankheit , in die
Ewigkeit abzurufen .

KARLSRUHE . 14. Januar 1928 . (B698

Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Montag , den 16 . Januar ,
nachmittags Vi 3 Uhr . von der Friedhofkapelle aus
statt .

Trauerhau « : Stefanienstraße 76.

TODES - ANZEIGE .
Gott dem Allmächtigen hat ea gefallen , meinen In¬

nigstgeliebten Mann , unsern treubesorgten Vater . Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Ludwig Otto Knaebel
Privatier

nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden ,
versehen mit den heiligen Sterbesakramenten , im Alter
von 70 Jahren , zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

MORSCH bei Karlsruhe , den 14 . Januar 1928 .
In tiefer Trauer :

Marie Knaebel Wtw „ geb . Tröndle
Karl Knaebel . Kaufmann .
Dr . Otto Knaebel , Spez .- Arxt .
Kmil Knaebel . Musiklehrer .
Hermann Knaebel . Kaufmann .
Wilhelm Knaebel , Kaufmann .

. . Die Beerdigung findet am Montag nachmittags
H4 Uhr statt . (213a

Statt besonderer Anzeige .
Ges ' ern abend verschied nach

schwerem Leiden im 82. Lebensjahr
unsere Ib., treubesorgte Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

geb . Fütterer
wovon wir Verwandte , Freunde und
Bekannte in Kenntnis setzen .

KARLSRUHE , den 14. Januar 1928
Die dauernden Hinterbliebenen :

Familie Hermann Muhl
Familie Otto Melnzer
Familie Heinrich Rosenberg

Stuttgart
Familie Karl Muhl , Barmen.

Die Beerdigung findet Montag
nachmittag 3 ■'» Uhr von der Fr edhof -
kapelle aus statt FJH.4083

Trauerhaus : Schillerstr . 31.

eonsiige
KauigeiegeiM
3 Hügel
erster Marken, wenig
gespielt , für Gesana -
verein oder Saai ge¬
eignet , billigst zu

verkaufen .
Aeltere Instrumente
werden in Zahlung

770genommen .

Plano -Fabrlh
KARLSRUHE

nur KItter str . SO

sttunscstt Msteine
auf 6. 12 u . 25, 'iNAtsShr
6—700 Stack, (imS erhal-
ten, zu verkaufe». <1115)
Marienstr . 18. Tel . 3950.

(1115)
eine kleine

Häckselmaschine
1 iKfiftcnmafditne . sowie
1 Zentrifuge . alles sehr
out erfüllt. , bin . zu Bett.
Turkacherstr. Rr . 61 bei
Lanvtwing . (93715)

Motorrad
D.- Sportmodell 27 , fe#t
out erhalten , zu verkauf.
Näheres (18673)

Rüppurrerstrabe Nr . 22.

Herrenrad
wi« neu , mit N . S . U.-
Freilaus . Verl . M 70 , ev.
2 Teilzahlung . Schleis » .
R1 nlbcim , H . 100. (458)

Sin S. ZiilirriiS
für 20 Jt . low . 1 Jazz¬
band . komplett. zu ver-
kaufen Bulach . Neue
»lnlaae 28. (B711)

Heckerrad
fast neu. 350 cem , mit
Lichtmaschine , Batterie ,
Vorn und Tachometer, ist
aus,erst billig »i> ver¬
kaufen . (B722)

S . Zschernitz.
Ettlingen .

Ptcrrat , gut erhalten ,
zu verkaufen (BS8S)

Scvesselstrahe K4, II .

Bux
schöner , zum Einfassen,
billigst zu verkaufen.
Angebote u . Nr.

au die Badisch« Presse.
S s» »ne « r »s,e

FlugKäfiqe
billig , l» verkaufen.
Dnrlach.-Allee 58. Fried -
rirböbau. Mine ». FH4074

Gute Zaqd
mit der städt. Straften ,
bahn erreichbar , ganz ob .
1 Anteil . umliSndeiialbcr
sofort abzugeben Ange¬
bote unter Nr 92S an die
Badische Presse. .

Stellengefuche

Speisezimmer
Schlafzimmer

zum Herstellungspreis .
Mödelschreinerei Gren «r.
Rr . 6. Teilzahl , gestattet.

(9%)

3iina . Verkäufer der
»Isen - u Hausli . -Rranch «
sucht « eichästianna . « I
welcher ülrt Angebote
unter Nr MI »90 an bxe
Badisch - Presse.

Möbel
aller Art . bess . Stücke ,
Betten , Waschkommoden ,
Schränke, Roftbaarmatr .
usw. kauf . Sie stets bill.
bei Lehmann , Kriegs -
strafte 64, vart . (B721 )

Nevr . eis. Lese»
Kachelöfen Wasser.Slo -
leii» « . versch . Altmate -
rial . zu verks Nah b.

. bausmeilter . Aabnstr . 1».
(836991

oelgemäide
Porträts

fWaaner — LISzt )
Lebensgröße , elegant
gerahmt . 120 — Mk.
Ebenda i Akte ge¬
rahmt . 80.— Mark .
Nachmittags b . Frau
Pavst . Waldstr lfi/18
( (Svloffeum) . ( 154a )

Zu verkaufen
Moderne 3 teilige
Friseurkoiletke

sofort zu verkauf. Anzuf
Montag 11 —12 U . IB694
Durlach , Auerstrafte 54.

Grammophon -
Platten

erstklassige Künstleraus-
nahmen , wenia gespielt,
billig abzugeben.
Marie -Alerandrasir . 52 .
vart . rechts. (FH4078)

Briefmarken -
Sammlung

gut angelegt , en 2500
Stück , zu verkaufen. Zu
erfragen u . Nr . $ 1682
in der Badiscven Presse.

tLarnevai -

in »
A

Gebr . KNAUSS !
gegenüber der Hochschale .

Wiederverkäufer bitten wir .
Preisliste zu verlangen .

Betriebsfertige
Radioanlaqen

aller SVsteme . günstige
Zahlungsbedingungen .
Interessenten erbet

Nr ÜS6(1? an d Bad . Pr
un».

Gut erhaltene , helle
Bettstelle

Rost u . « eil . für 15 M
zu verkaufen. (SB617 )

Daulanderstratze 111.

Kaufmann
30 Jahre alt . bilanzsicher,
auter Korrespondent und
Organisator , flotter Ver-
känser , mit technischen
Kenntnissen in d Leder-
(Wild - Ii. Zahmbaute ) ,
Lederwaren - , Schuh- «.
Treibriemenbranche.

sucht Stellung
evtl. auch in anderen
Branchen. Uebernehme
an» Neisetätigteit oder
Vertretung .
Angebote sind zu richten

unter Nr . PlMi an die
Badische Presse.

Suche Stelle
als Kassier , Portier .
Nachtwächter, Hausmei¬
ster usw . Kaution bis M
2000 kann gestellt werd
Angebote u Nr . S1644
an die Badische Presse.

Zuverliiss. Mann sucht
Beschiistigiing als

Einkasiierer
od . Botengänge , z od . 4
Stund , täglich. Ang. u.
F .W. 22S5 an die Bad .
Presse, Fil . Werderplav

Kochlehrstelle
..esuchi für gut erzogenen
kräftigen Jungen , der
Ostern aus der Schule
kommt Selbiger könnte
zu Hause schlafen . Angeb.
u . FW . 2333 an die Bad .
Presse. Fil . Werderplay .

Zuverliiss . Mau « sucht

Jg . Schuhmacher
in Zwienäherei beWand . ,
sucht Stellg . Gute Zeug-
nisse vorhanden . Ang«-
böte an (BSS4 )

E . Hägen. Roth
M Meftkirch .

Junger Lagerist
22 Jahre alt . grob und kräftig , kaufm. gebildete
sucht sich zu verändern . . . „ . „ „

Angebote unter Nr . 91658 an die Bad . Presse.

>*!*Ä

yasaftg &b

Antoverbindung :

Sonntag , den 15 . Januar 1928 u .
Sonntag , den 22 . Januar 1928
von 7,10 Uhr vorm. bis 7 Uhr nachm.

alle 15 Minuten vom Hauptbahnhof zur Ausstellung
Fahrpreis 20 Pfennig .

Junger
Bäckergehilfe

mit Konditorcikcnntn . u.
Ia Zeugn , sucht Stellg .
per sos . ob . spät. Angeb.
unt . Nr . F .H .4060 an die
Bad . Pr . Fil Hauptpost.

Chauffeur
in noch ungekünd. Stella ,
sucht sich zu verändern
Angebote u . Nr . 31593
an die Badische Presse.
Suche für meinen Sohn ,
15 Jahre , Lehrstelle als
Elektro. oder

Mechaniker .
Angebote u . Nr . 0C1681
an die Badische Presse

Ehepaar In mittl . Jahren , leicht inv Kfm.
ievtl . kraitiabren >. aevr Lehierin m . Freude an
\ >of u . Garten , seither aus einsam gel . Werk in
Vertrauensstellung , sucht nach dessen Stillegung ,
bei auf Wunsch beiderseitiger Betätigung , neue ,
sichere, wenn auch besch. Existenz.

Angebote erbeten unter S . A- 27 an Rudolf
Masse Stutt gart . (miß )

Radio .
kompl . , 12 Monatsraten .

^Durlacher Allee 8 (Renz)

Sattlermetster sucht

keSmslellm
gleich welcher Art . sofort
»der später Angebote
unter Ni Olk92 an die
Badiiche Presse.

Junger Man » , gelernter Kaufmann , 20 I . . Ge-
sMfwsohn , sucht sofort oder später Stellung als

VOLONTÄR
In Kolonial -Delikatesscngeschäft gegen Taschen-
geld. Zeugnisse vorhanden . Offerten unter Nr .
LI089 an die Badische Presse

gleich welcher Art . auch
stundenw Ana . u ®1707
an die Bad . Presse erb.

Friseuse !
sucht sofort Stelle , hier
oder Umgebung. Ange-
böte unter Nr . P1K41
an die Badische Presse.
2 >iähr . Halbwaise , aus

guter Familie , gesund u.
willig , sucht

Stellung
zu Kindern n . Mithilse
im Haushalt . Angebote
unter Nr . M15L2 an die
Badische Presse.

Gcvrüste
Modistin ,

selbständig, an sauberes ,
slott. Arbeiten gewöhnt ,
sucht Stelle , niogl , mit
Fam .-Anschluk. Eintritt
kann jederzeit erfolgen
Angebote n Nr . Sl (RK

an die Badiiche Presse.

Beamter sucht sofort
oder später

3 oder 2 Zimmer -
Wohnung

(auch Neubau ) . Tausch-
Wohnung (4 Zimmer ) in
Rastatt vorhanden . An-
geböte unter Nr . S15S8
an die Badische Presse.

Zu vermieten
Wohnungs - Zentrale

Nothdurft
Tel . y« . Kaiser»». 45 8.
2 Z .- Wohn . 55 M
2 Z .-Wob'.t . 85 M.
2 Z .- Wahn . m . B . 75 J -'-
3 Z .- W . m . B . u . Z. 100 M
4 Z .- W . m B u .Z . ISN Jl
5 Z .-W. M .B , lt . Z . 190 M

MMiMM
5 Zimmer , Bad , Garten .
Darlanderstr . »7 . billig
«u vermieten od . zu ver-
kaufen Näheres daselbst.

( 1090)
Büro

I Tr . doch, nächst Mar « ,
platz , ev . m . 2—3 Maus . ,
zu verm. Angeb. unter
E1705 an die Bad . Pr .
Zirka ISO qm helle

Werkstätte
od . Lagerräume zu vm.
Zu ersragen : (1007)
Färber . Schtttzenstr . 82.

j— umzuge — |
I Herm. Schnltis , Ama. I
\ lienftt . 12 . Tel . 5582 . \

4 Zimmer»
Wohnungen

Weststadt, gute , ruhige
Lage, hochherrschastlich
ausgestattet , mit einger .
Bad . auf l . Juli 1928 zu
vermieten . (B614)

Braun , Borkstr. 23 ,
Telefon 3656.

In zentraler Lag« ( Nähe
Post» geräumige
5 Zimmemchnung
per 1. April zu vermiet .
Angebote unter Nr . K9
an die Badische Presse

Rheinhasengebiet .
Geräumige

S HM
zu vermieten (Frei von
Zwangswirtschaft ) . An-
geböte unter Nr . 521 an
die Badische Presse.

4 Z . • Wohnung .
Oststadt, mit allem
Zubeh . aus 1 März
u . 1 April zu ver-
mieten (B6 ! 5 )
Braun . Norkstr. 23.

Tel . 3656.

Schöne
4 Zimmermkillung
mit Badez . , 2. Stock , an
ruh . Fam . auf 1. März
zu verm Mainftr . 25 . >
Weiberfeld. (33679

evtl mit Zimmer und
Wohnküche , z^ vermieten .
Näh b Hausmeister .

glahnstrabe Is . (B700)

Junge
Männer

finden gute Zimmer zn
ein und zwei Betten mit
voller Penston im Jung -
männerkeim der evana.
Stadtmission ( 131)

Grüner Hof
» riegsstrafte 5.

Nähe des Karlstores , in
gutem Hause ,

S sehr schöne
Zimni «>r

(Wohn- u . Schlaizimm .)
mit Heizung, elektr . L .
u . Klavierbeniitzung. zu
vermiete« . Angebote un¬
ter Nr . CE16C4 an die
Badische Presse.
Schönes möbliertes

Zinuner
mit eis . Eing . , an solid.
Herrn od . Tame zu ver-
mieten. (B695)
Rüppurrerstr . 4 , 2. Stock .

Möbel
Schlaf - u . Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Küchen ,
Einzelmöbel kaufen Sie in
gefäHieen Modellen und u-iten
Oualitäien zu äußerst günstigen
Preisen und angenehmer Zah-

lungsweise bei

[ Kräm er
Möbel * u. Bettenhaus
Karlsruhe , Kaiserstr. 30
Verlangen Sie Preisliste

5241

Zum Weliierhof

Georg
Hlmmttnann
Metzger
und Wirt

Während der Bauausstellung
an der Kniebisstrasse im
Weiherleid verkehrt am
Sonntagf . den 15 . Jnn .
und Sonntag , 22 . Jan .
1928 ein

mr Auto
zwischen Hauptbahnhot und
dem Ausstellungsobjekt mit
Haltestelle am Weiherhol .

Ich halte meine neuzeitlichen
VVlrtsohaltsrHume mit
guter Küche und bekannten
Schiempp - Printz - Bieren
bestens empfohlen 1111

Gut möbliertes (» 400
Balkonzimmer

aus sofort oder 15. Jan
j . vm . Bachstr. 41 , III , l ,
Kaisers » . 56 . IV . ist - ins.
möbl. Niansarde m . Kost
zu vermieten . (33691 )

Gut miibl. Zim . mit 2
Betten zu verm. (33682)

Adlerstrafte 34, III .
Möbl Zimmer

auf sof. zu Venn . (93675)
Waldhornslraße 55 . I .

ZI ininer
leer, groft. hell , m Balk. ,
auck» s. Büro , zu vermiet .
Adlerstr. 18, 2. St . lks .

(83705)
Milbl . Zimmer , m el

Licht , zu verm. (33709)
gflllTintftrftTOflt 26 , III .

Mansarde
möbl. . »er l Sehr , z«
orrmieien (9371IM
_ Niivvurrcrstr . IS. I I
Gut mölil. Zimmer sos.

zu vermieten. (B72Z )
Akademiestr . 46 , 1 Treppe

Zimmer
In gut . Hause, heizbgut
möbl. , sonn. , el . Licht , an
sol . , berufst . Herrn auf
1. Febr . zu verm . (B7(>7
Lachnersiraste 25 , 4. St .
Leeres Zimmer
m vermieten . ( B7(>ls
Ninibeimerstr . 8. II St ,

Gut möbl . Zimmer
an berufst . Fräulein l.
gut . Haus . f . d Westss.
zu vermieten Adresse
zu ersrag u Nr . » 1715
in der B adischen Presse.

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermteteu . Zäh«
rin «er»r . 77. II ?. , b d .
Ritttistra ^« (B718)

Kv , möbl . Zimmer
»u vc r̂mieien (B7171
Sieinstrah e S 4 . S tock .
Möbl . Zimmer an belf.

Herrn tu vermiet (» 713
Aka demiestr. 84. II . , r .

Möbl . Zimmer m el.
Licht zu verm . (» 702)
Nu useustr . 12. 4 . St ock,
Leeres Zimmer
Neubau , Oststadt. bill.

zu verm . Angebote unt .
D1704 au die Bad . Pr .

Eine im Jahre 1913/14 erbaute herrschaftliche

Villa in Durlack
am Turmbera mit 12 Räumen , Diele , Bad und

^ ^ " " roiae Keller . Wasser. Gas eWtr .
Licht , Wasser-Heizung mit ertragreichem , « rohem
Obstgarten , umständehalber zu vermieten , eventuell
zu verkaufen

Ernstliche Reflektanten wollen ihre Adresse unter
Nr . 1101 in der Badischcn Presse abgeben . Ver«
mittler verbeten .

Mi etgefuctie
/ Werkskatk
SO— 130 qm , Mit ekektr.
Licht und Einsahr «, zu
mieten gesucht . Ancieb . u.
F .W . 2N4 au die Bad .
Presse, Fil . Werderplay .

Laden
zu mieten gesucht . Ange
böte unter Nr . F .H.405S
an die Badische Presse.
Filiale Hauptpost.

4 ZimnierwMulill
mit Bad . in West - , Süd -
wcststadt , gegen Umzugs-
Vergütung, aus 1 . Fe¬
bruar od . 1 . März gel .
Angebote u . Nr . D165&
an die Badische Presse.
Geräumige

3—4 Zimmerwohnung
m . ManI .,Elektr„W.EloI ..
sofort od . fpeter zu miet.
ffefucbt (Neubau u . pt,
ausaefchl ) Evtl kann 2
Z -Wolmg in Tausch gc-
geb . werd . Lage gleich .
Angebote u Nr . P16L6
au die Badische Presse.

Gesucht » . ölt Ehepaar
lvenl Beamter ) aus so -
fort od bis 1 . März d .
3s sonnige 2—8 Zim -
merwohnung m Zubeh . .
evtl ' Neubau Bordr -
Karte vorh Ana u . Nr .
H17V « an die Bad Pr .

Beschlagnabmesrri «
2 ZinmermMung
mit Küche , möglichst Zen¬
trum . von pünktlicher
Zahlerin gesucht Miete
!—3 Monate int Voraus
Offerten mit Preis unter

. Nr . » I71S an die Ba -
l dische Presse.

Schöne
2 Zimmerwohnung
beschla^nahmesrel, in der
Nähe des Städt . Kran -
kenhauses, ans iofort od.
später gesucht Anaedote
unter Nr iXN an di«
Badische Press«.
Alleinstck . Berufst. Frau
sucht 1 Zimmer

und Küche
ev. 2 Z . u. Küche zu mie-
ten. Pünttl .
Angeb. unt . F H.

an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

j Ztnimef |
Musikstudicreuder (Aka¬

demikers sucht möbliertes
Zimmer

mögl. Mailsardenzimm . ,
in gut . Hause, in dem
ungestört geübt werden
kann Angebote unt . Nr .
S1656 an die Bad Pr .
Einsach möbl. Zimmer

sonnige Lage, möglichst
mit Penston . auf 1 . Fe-
bruar gefucht . Angebote
unter Nr . F <684 an die
Babifckie Presse.
Gut möbl., ungenierte»

Zimmer
sofort zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr 199«
an die Badische Presse.
Enche sllr me ' nen Sohn
ans 15. Mär ,
möbl. Zimmer

mit voller
Verpflegunq

Ausführliche Angebote
sind an Oskar BüSe ,
Freibur » i . Br .. Enimen-
dingerstr. »1 zu richten̂

Vertrauensposten
gesucht von Dame mit langiährigen kaufm . Kennt -

^nissen in Büro . Bank und Verkauf Angebote
I unt . Nr . F.H.41I71 an die Bad . Presse Sil . Hauptv .

„ . , „ n eO - und Lastauto - , Motor, « -
P er Zylinderschleiien

Binbaufert . Kolben in Guß u Glockenlcchtmetall Kurbelwellen -
schleifen Neu -Laeerunjten Garaire vorhanden

KARL WOERNLE Motorenfabrik FenerbaehlT
, bei Stuttgart - Telephon SA 809 77
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